
Rechnungsabschluss

für das Finanzjahr

2020

des Gemeindeverbandes

Bezi rkskran ken haus Schwaz

Politischer Bezirk: Schwaz Land: Tirol

Mitgliedsgemeinden: 39 Gemeinden

Einwohner der Mitgliedsgemeinden lt. Volkszahl
gem. S 10 Abs. 7 FAG 2017 zum 31.10.2019:



Beschlussfassung über den Rechnungsabschluss des Gemeindeverbandes
Bezirkskran ken haus Schwaz

Der Entwurf des Rechnungsabschlusses für das Finanzjahr 2020 wurde vom

Überprüfungsausschuss am 09. 1 1.2021 vorgeprüft.

Der Entwurf des Rechnungsabschlusses vom 09.11 .2021für das Finanzjahr 2020 wurde in der
Zeit vom 16.11.2021 bis 30.11.2021 in der Geschäftsstelle zur öffentlichen Einsicht
aufgelegt. Die Kundmachung über die Auflage des Rechnungsabschlusses zur öffentlichen
Einsicht erfolgte vom 16.11.2021 bis 30.11.2021. Schriftliche Einwendungen wurden nicht
eingebracht Iiegen mit der schriftlichen Außerung des Gemeindeverbandsobmannes bei].

Auszug aus dem Sitzungsprotokoll über die Gemeindeverbandsversammlungssitzung vom
30.11 .2021:

Anwesende: lt. Unterschriftenliste (Beilage) - wird mit dem Protokoll nachgereicht

Nicht erschienen: BGM Mag. Dominik Mainusch
BGM Josef Fankhauser

BGM Dl Heinz Ebenbichler
BGM Hansjörg Jäger

BGM Johann Schreyer
BGM Dr. Hans Lintner
BGM Mag. Georg Danzl

BGM Mag. Markus Zijerveld

Die Beschlussfähigkeit war somit gegeben. Die Einberufung der Sitzung erfolgte
ordnungsgemäß. ln Abwesenheit des Gemeindeverbandsobmannes wurde der
Rechnungsabschluss genehmigt und dem Rechnungsleger die Entlastung erteilt - nicht erteilt -
mit folgenden Auflagen erteilt:

Abstimmungsergebnis: 31 Jastimmen, 00 Neinstimmen, 00 Stimmenthaltungen

Der Beschluss über die Genehmigung des Rechnungsabschlusses wurde vom 01 .12.2021
bis 1 4. 12.2021 kundgemacht.

Die Bestandteile des Rechnungsabschlusses werden gem. S 13 lit b Z 12

Bezirkskrankenhäuser-Gemeindeverbände-Gesetz 1984, LGBI. Nr. 3211984 idgF, iVm $ 108
Abs. 6 TGO ohne Angabe schützenswerter personenbezogener Informationen auf der
I nte rnetseite des Geme i ndeverba ndes veröffentl icht.
Link zur Veröffentlichung :
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Abweichungen von den Ansätzen des Voranschlages sind gemäß S 16 Abs. 3

Bezirkskrankenhäuser-Gemeindeverbände-Gesetz 1984, LGBI. Nr. 3211984 idgF, ab dem
Betrag von EUR 10.000,00 je Voranschlagswert für die Genehmigung des
Rechnungsabschlusses zu begründen,

Die Richtigkeit und Vollständigkeit der im Rechnungsabschluss enthaltenen Angaben
sowie die Richtigkeit des Auszuges aus der Niederschrift, des Beschlusses und der
Kundmachung bestätigen:

Schwaz 1.2021

Der Gemeindeverbandsobmann Der Finanzverwalter

Í.ù¿r 2,.\kf r-z-
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ALPEN-ADRIA
Wlrlschaflspri¡fung und Steu0rberslunq GmbH

Prüfungsvertrag und Auftragsdurchführung

An den Obmann des Gemeindeverbandes

Gemeindeverbandes Bezirkskrankenhaus Schwaz

Swarovskistraße 1-3

6130 Schwaz

wir haben die Prüfung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2020 des

Gemeindeverbandes Bezirkskrankenhaus Schwaz,

Schwaz

(im Folgenden auch kurz,'Verband" genannt)

abgeschlossen und erstatten über das Ergebnis dieser Prüfung den folgenden Bericht:

1. Prüfungsvertrag und Auftragsdurchführung

Mit der Auftragserteilung vom 27.01-2021 wurden wir zum Abschlussprüfer des Gemeindeverbandes Bezirks-
krankenhaus schwaz, schwaz, fúr das Geschäftsjahr 2020 gewählt ba¡v. bestellt. Der Verband, vertreten
durch den obmann , schloss mit uns einen Prfifungsvertrag, den Rechnungsabschluss bestehend aus der
Bilanz, Gewinn- und verlustrechnung, Liquiditätsrechnung, Detailnachweis auf Kontenebene für das Finanz,
jahr, Voranschlagsvergleichsrechnung (im Folgenden "Rechnungsabschluss', bezeichnet) sowie die dazuge-
hörigen Beilage zum 31. Dezember 2020 unter Einbeziehung der Buchführung unter sinngemäßer Anwen-
dung gemäß den gg 269 ff UcB zu prüfen.

Beí dem geprüften Rechtskörper handelt es sich um einen verband isd Gesetzes über die Bíldung von Ge_
meíndeverbänden als Rechtsträger der allgemeinen öffentlichen Krankenanstalten Hall in Tirol, Kufstein,
Lienz, Reutte, st.Johann ín Tirol und Schwaz (im Folgenden auch kurz
"Bezirks krankenhäuser-Gem eindeverbände-Gesetz" genannt).

Beí der gegenständlichen Prüfung handelt es sich um eine freiwillige Abschlussprfifung. Die Verwendung
des Begriffes "Rechnungsabschluss" bezieht sich auf den Rechnungsabschluss, der nach den derzeit gelten-
den unternehmensrechtfichen Bestimmungen und teilweise nach kameralistischen Bestimmungen aufgestellt
worden ist.

Diese Prüfung erstreckte sich darauf, ob bei der Erstellung des Rechnungsabschlusses und der Buchfüh-
rung die gesetzlichen Vorschriften und die ergänzenden Bestimmungen des Bezirkskrankenhäuser-Gemein-
deverbände-Gesetzes beachtet wurden.

Bei der durchgeftihrten Prüfung handelt es sich um eine Erstprüfung

Bericht über die Prüfung des Rechn ungsabschlusses zum 31 .l 2.ZO2A t.çcGemeindeverband Bezirkskran kenhaus Schwaz -''-" 
Seite 1



ALPEN-ADRIA
Wlrlschaflspri,lung und Steuerberotung GmbH

Prüfungsvertrag und Auftragsd urchführung

Bei unserer Prüfung beachteten wir die in Österreich geltenden geseÞlichen Vorschriften und die berufs-
üblichen Grundsätze ordnungsmäßiger Durchführung von Abschlussprüfungen. Diese Grundsätze erfordern
die Anwendung der internationalen Prüfungsstandards (lnternatíonal Standards on Auditing). Wir weisen dar-
auf hin, dass die Abschlussprüfung mit hinreichender Sicherheit die Richtigkeit des Abschlusses gewährlei-
sten soll. Eine absolute Sicherheit lässt sich nicht erreichen, weiljedem internen Kontrollsystem die Möglich-
keit von Fehlern immanent ist und auf Grund der stichprobengestritzten Prufung ein unvermeidbares Risiko
besteht, dass wesentliche falsche Darstellungen im Rechnungsabschluss unentdeckt bleiben. Die prüfung er-
streckte sich nícht auf Bereiche, die üblicherweise den Gegenstand von Sonderprüfungen bilden.

Wir führten die Prüfung mit Unterbrechungen im Zeitraum von Jänner 2021 bis Dezember 2a21 inunseren
Kanzleíräumlichkeiten in Klagenfurt durch, Die Prüfung wurde mit dem Datum dieses Berichtes materiell ab-
geschlossen.

Für die ordnungsgemäße Durchführung des Auftrages ist Herr MMag. Simon preschern, Wirtschaftsprüfer,
verantwortlich.

Grundlage für unsere Prüfung ist der mit der Gesellschaft abgeschlossene Prüfungsvertrag, bei dem die von
der Kammer der Steuerberater und Wirtschaftsprüfer herausgegebenen "Allgemeinen Auftragsbedingun-
gen für Wirtschafttreuhandberufe" (Beilage) einen integrierten Bestandteil bilden. Diese Auftragsbedingungen
gelten nicht nur arvischen der Gesellschaft und dem Abschlussprüfer, sondern auch gegenüber Dritten. Be-
züglích unserer Verantwortlichkeit und Haftung als Abschlussprüfer gegenüber der Gesellschaft und gegen-
über Dritten kommt S 275 UGB zur Anwendung.

Bericht über die Prüfu ng des Rechnungsabschlusses zum 31 12202A "4dGemeindeverband Bezirkskrankenhaus Schwaz
-Seite 2



4 ¡uPEN-ADRIA
\ Wirtschaftsprüfung und Steuerberatung GmbH

Aufgliederung und Erläuterung vonwesenfl ichen posten des Jahresabschlusses

2' Aufgliederung und Erläuterung von wesentlichen posten des Jahresabschtusses
Alle erforderlichen Aufgliederungen und Erlåuterungen von wesenflichen posten des Rechnungsabschlusses
sind im Anhang des Rechnungsabschlusses enthalten. wir venveisen daher auf die entspr.echenden Anga_ben des Obmannes ím Anhang des Rechnungsabschlusses,

zum 31 j22020

Seite 3
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ALPEN-ADRIA
Wirt$chaflsprüf !rìg und Steuerberstüng GmbH

Zusammenfassung des prüfun gsergebn isses

3. Zusammenfassung des prüfungsergebnisses

3'l Feststellungen zur Gesetzmäßigkeit von Buchführung und Jahresabschluss

Bei unseren Prtifungshandlungen stellten wir die Einhaltung der gesetzlichen vorschriften insbesondere das
"Bezirkskrankenhäuser-Gemeindeverbände-Gesetz" und der GrundsäÞe ordnungsmäßiger Buchführung
fest.

lm Rahmen unseres risiko- und kontrollorientíerten Prüfungsansatzes haben wir - soweit wir dies fúr unsere
Prüfungsaussage fÜr notwendig erachteten - die internen Kontrollen in Teilbereiehen des Rechnungslegungs-
prozesses in die Priifung einbezogen.

Hinsichtlich der Gesetzmäßigkeit des Rechnungsabschlusses verweisen wir auf unsere Ausführungen im
Bestätigungsvermerk.

3.2 Erteilte Auskünfte

Der gesetzliche vertreter erteilte die von uns verlangten Aufklärungen und Nachweise. Eine vom gesetztichen
Vertreter unterfertigte Vollständigkeitserklärung haben wir zu unseren Akten genommen.

3'3 Stellungnahme zu Tatsachen nach $ 273 Abs. 2 UGB (Ausübung der Redepflicht)

Bei wahrnehmung unserer Aufgaben als Abschlussprüfer haben wir keine Tatsachen festgestellt, die den Be-
stand der geprüften Gesellschaft gefährden oder ihre Entwicklung wesenflich beeinträchtigen können oder die
schwenruiegende verstöße des gesetzlichen vertreters oder von Arbeitnehmern gegen GeseÞ insbesondere
dem "Bezirkskrankenhäuser-Gemeindeverbånde-Gesetz" erkennen lassen, Wesenfliche schwächen bei der
internen Kontrollen des Rechnungslegungsprozesses sind uns nicht zur Kenntnís gelangt.

Bericht über die Prüfung des Rechnungsabsch lusses zum 31.12
Ã, t

I

Gemeindeverband Bezirkskrankenhaus Schwaz
.2020

Seite 4



ALPEN-ADRIA
Wrtschafisprilfung und Steuert erðtuog GmbH

4. Bestätigungsvermerkr

Bericht zum Rechnungsabschluss

Prüfungsurteil

Wir haben den Rechnungsabschluss der

Bestätigungsvermerk

Gemeindeverband Bezirkskrankenhaus Schwaz,

Schwaz,

bestehend aus der Bilanz' der Gewinn- und Verlustrechnung, der Liquiditätsrechnung, dem Detairnachweisauf Kontenebene für das Finanzjahr, voranschlagsvergleichsrechnung (im Folgenden ,,Rechnungsabschluss,,
bezeichnet) sowie díe dazugehörigen Beiragen zum 31. Dezember 2020, geprüft.

Nach unserer Beurteilung entspricht der beigefügte Rechnungsabschluss den gesetzliehen vorschriften undvermittelt ein möglichst getreues Bild der vermögens- und Finanzlage zum 31. Dezemb er 2'2asowie der Er_tragsfage des verbandes für das an diesem stichtag endende Geschäftsjahr in übereinstimmung mit den ös-terreichischen unternehmensrechtlichen Vorschriften und den sondergesetzlichen Bestimmungen.

Grundlage für das pnifungsurteil

wir haben unsere Abschlussprüfung in Übereinstimmung mit den österreichischen GrundsäÞen ordnungs_mäßiger Abschlussprüfung durchgeführt' Diese Grundsätze erfordern die Anwendung der lnternational stand-ards on Auditing (lsA)' unsere verantwortlichkeiten nach díesen Vorschriften und standards sind im Ab_schnitt 
"Verantwortlichkeiten des Abschlussprüfers für díe prüfung des Rechnungsabschlusses,, unseres Be-stätigungsvermerks weítergehend beschrieben' wir sind von der Gesellschaft unabhängig in übereinstim-mung mit den österreichischen unternehmensrechtlichen und berufsrechtfichen vorschriften und wir habenunsere sonstígen beruflichen Pflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfü¡t. wir sind derAuffassung' dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise bis zum Datum des Bestätigungsvermerks aus-reichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser prüfungsurteil zu diesem Datum zu dienen.

unsere verantwortlichkeít und Haftung ist analog zu $ 275 Abs 2 uGB (Haftungsregelungen bei der Ab-schlussprüfung einer kleinen oder mittelgroßen Gesellschaft) gegenüber der Gesellschaft und auch gegen_über Dritten mit ínsgesamt 2 Míllionen Euro begrenzt.

verantwor*ichkeiten des gesetzrichen vertreters für den Rechnungsabschruss

Ðer gesetzliche vertreter des verbandes ist verantworilich für die Aufstellung des Rechnungsabschlusses
und dafür, dass díeser in übereínstimmung mit den österreíchischen unternehmensrechfl ichen Vorsehriftenund den sondergesetzlichen Bestimmungen ein m öglíchst getreues Bird der vermögens-, Finanz- und Er_tragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner ist der gesetzliche Vertreter verantworilich für die internen Kon_trollen, die er als notwendig erachtet, um die Aufstellung eines Rechnungsabschlusses zu ermöglichen, der
Bericht über die Prüfung des
Gemei ndeverband Bezirkskrankenhaus Schwaz

zum 31 .12.2020
- 

Seite 5
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ALPEN.AT¡RIA
Wirtsrhaftsprülung und Sleuerberatung GmbH

Bestätigungsvermerk
freivon wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen ooàrùrtumern ¡st.

Bei der Aufstelfung des Rechnungsabschlusses íst der gesetzliche Vertreter dafür verantworflich, die Fähig-
keit des Verbandes zur Forfführung der unternehmenstätigkeit zu beurteilen, sachverhalte ím Zusammen-
hang mit der Fortführung der unternehmenståtigkeit - sofern einschlägig - anzugeben, sowie dafür, den
RechnungslegungsgrundsaÞ der Foriführung der Unternehmenstätigkeit anzuwenden, es sei denn, der ge_
setzliche vertreter beabsichtigt, entweder den verband zu liquidieren oder die unternehmenstätigkeit einzu-
stellen oder hat keine realistische Alternative dazu.

verantwortlichkeiten des Abschlussprüfers für die Prtifung des Rechnungsabschlusses

unsere Ziele sind, hinreichende sicherheit darüber zu erlangen, ob der Rechnungsabschluss als Ganzes frei
von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder lrrtümern ist und einen Be-
stätígungsvermerk zu erteilen, der unser Prüfungsurteil beinhaltet. Hinreichende sicherheit ist ein hohes Maß
an sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit den österreichischen Grundsät-
zen ordnungsmäßiger Abschlussprüfung, die die Anwendung der lsA erfordern, durchgeführte Abschlussprti-
fung eine wesentliche falsche Darstellung, falls eine solche vorliegt, stets aufdeckt. Falsche Darstellungen
können aus dolosen Handlungen oder lrrtümern resultíeren und werden als wesenflich angesehen, wenn von
ihnen einzeln oder insgesamt vernünftigerweise en¡uartet werden könnte, dass sie die auf der Grundlage die-
ses Rechnungsabschlusses getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Nutzern beeinflussen.

Als Teil einer AbschlussprrÌfung in Übereinstimmung mit den österreichischen Grundsätzen ordnungsmäßiger
Abschlussprüfung, die die Anwendung der lsA erfordern, üben wir während der gesamten Abschlussprüfung
pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung,

Darüber hinaus gilt:

' Wír identifizieren und beurteilen die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen aufgrund von dolosen
Handlungen oder lrrtümern im Abschluss, planen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken,
fÜhren sie durch und erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage
für unser Prüfungsurteil zu dienen' Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultierende wesengiche
falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist höher als eín aus lrrtümern resultierendes, da dolose
Handlungen kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte unvollständigkeiten, irreführende
Darstellungen oder das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. wir gewinnen ein ver-
ständnis von dem für die Abschlussprüfung relevanten internen Kontrollsystem, um prüfungshandlungen

zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein prû-
fungsurteil zur Wirksamkeit des internen Kontrollsystems der Gesellschaft abzugeben.

¡ wir beurteilen die Angemessenheit der von dem gesetzlichen vertreter angewandten Rechnungsle-
gungsmethoden sowie die vertretbarkeit der von dem gesetzlichen Vertreter dargestellten geschätzten
werte in der Rechnungslegung und damit zusammenhängende Angaben.

' wir ziehen schlussfolgerungen über díe Angemessenheit der Anwendung des Rechnungslegungsgrund-
satzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit durch den gesetzlichen Vertreter sowie, auf der Grund-

Bericht über die Prüfung des Rech nungsabschlusses zum 31
Gemeindeverband Bezirks krankenhaus Schwaz

12.2A2A
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ALPEN-ADRIA

lase der erlansten Prüfunssnachweise, ob eine weseniliche unsícherheit ,, ?å:rH3;ilffiî¡g:,;lnissen oder Gegebenheiten besteht, die erhebliche Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortfüh_rung der unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir die schrussforgerung ziehen, dass eine we_sentfiche unsicherheit besteht' sínd wir verpflichtet, in unserem Bestätigungsvermerk auf die dazugehöri-gen Angaben im Rechnungsabschluss aufmerksam zu machen oder, falrs diese Angaben unangemessensind' unser Prüfungsurteil zu modifizieren. wir ziehen unsere schrussforgerungen auf der Grundrage derbis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten prüfungsnachweise. 
Zukünftige Ereignisse oder

å",,ïrffi:;r:itt 
jedoch die Abkehr der Gesellschafr von der Forrrühruns der unternehmenstätis-

wír beurteilen die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den rnhart des Rechnungsabschrusses einschrieß-lich der Angaben sswie ob der Rechnungsabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Er-eignísse in einer weise wiedergibt, dass ein mögrichst getreues Bird erreicht wird.

Klagenfurt am Wörthersee, arn 20.122021

a

Wlrtschaft sÞrnifunq und St€uerbérâtung GmbH

GrnbH

l.: .

lDie Veröffentlichung oder weítergabe des Rechnungsabschrusses mit unserem Bestätigungsvermerk darf rten Fassuns erfolsen' Dieser Bestätisunssvermerk bezieht sich ausschlleßlich auf den deurschsp"",r#:['"i H.iï#li]l-nungsabschluss' Fürabweichende Fassungen sind die Vorschriften des $ 2g1 Abs 2 uGB zu beachten.

Bericht über die Prüfu ng des Rechnu ngsabschl usses zum 3.1.12Gemefndeverband Bezirkskra nkenhaus Sc hwaz
Seite 7
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1, Grundstúc*e, erunds¡ücl$qleich Rechte u. Bauen.
eiqschL de¡ Bauten auf fremden Grund davon GrunãwertË66 Grundstücke

66t Gebåude

AKNVA

A- ANI.AG€V€RMÕGEN

l. hmaterielle Vermõsenssesenstände
659 EDVioftware

ll. Sactranla¡en

2. Technische Anlaeen
65J Med, lnstrumente und Apparate
65¡t BildgebendeAppârdteundGerâte
556 Nicht med. Geräte und Appãrate

3. andere 8e¡rlebs- und
655 Med. E¡nrichtungen

BTLANZ ZUM 37.72.2020

772"O1&8s

2-ru.893,61

3L185.174,49

1314.023,09
755357,72
99.O84.(}4

2.168.464,85
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A. E¡G€¡¡KAPTTAT
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ll. Kaoitalrücklagen
92972 Sonderrücklage (Opferstock)

lV- EilanzEewinn/-vedust
939AO Bilanzgewinn/-verlust

8. RüÛGTELIUNGEN

l. Rtid(3Îellun¡en fùr Abfêrtirunse¡
}AW RûckrtellungenfûrAbÞrtigungen

2. son¡tise Ri¡cJ(stellun¡en

3¡0æ Sontige Ri¡cftsrellungen

J.tbil.iirm 4.A77.460,W

U,laub ¡.49S.St6. rO

vi4sct,oJt.tlyül'r 
'.SûAþC

56-198^329.54

n.9s0,00
t.800.oo

225.O72,00

-22-500,00

1.910.068,6
-76.400,00

3-400,00
-100,00

887.200,00
-88.700,00

1.974.S00.00
-79.000,00

11.195,62

-2508.946,58

5.349.521,æ

6376.836,10

6í7
658
560

665

663

Nícht med. Elnridttungen
EDV Harh¡yåre

Kuns¡tegenEtånde

Krafrfahzeuge
Geringwen¡ge wirtschãft sgùter

im Bau

693.603,0L

116.120,65
25L155,88
120.&Ì5.62

18.268,92

o,c()
1.199.984,08

20.519.688,48

3.285-880,41

59_112,?11 1Â

4. gele¡stete und
Anlagen in Bau

lll- F¡nan:ãnlãEen

2- Beteil¡Êunqeo
gSU) 8êteiligungen

6 Psom tlu m n w Antogeve nttþ en

it Üb"rt ag

-¡Ê*
a-'

59.ït2.211,16 ÜOertrag 70.230"925,68



übertrag

8. UMLAUFVERMöGFN

ll. Forduneêf, und sonstlge VêfmöEensreseostånde

ForderunÊen aus Lieferungen und Leistungen
Forderungen getenúber BetriebscmbH

BILANZ ZUM 37-72.202A

59-132.211,16 ûbearag

4-709,86
13.572.733A7

1371.188,21
lr.rlts,52 $a4a

is500
3gtAO

c. VËRSIfiDI¡CHKË¡TEN

1- Veô¡ndlichkeiteo Êe€eüb€r Kred¡r¡nti¡uten
.iJ344 VerbindlirfikeltengegenüberKreditinstituren

2..Verbindlichkeiten aus Ueferuneen u. LelstunÊen
33t0O Verbindl¡chkeiæn aus Ueferungei und Leinungen

3. sonstiEe Ve¡bindlíchkeiten

.?3"!0¿r

23103

21702
,, Ê77

SUMMEAKNVA

Giro Sparkasse 750O
Sparbucn Spar*asse 0O10-802BS8

sonstìge Verbindlichkelten
Urnsåtzsteuer ¿åhllåst
HaftrùcÌlãsse

70-æ0.925,68

1?5.376,02

1;913.¿26,(I¡

4.63¿60
39&716,15
L97.457,27

:..217.284,81

74.082518,60

D. RECHNUNGSABGRÊNZUNG

38999 passive Redtnungsabgrenrung

SUMMË PASS¡VA

FZ-

Sr
5



6ewlnn- und Verluslrethnuns 20¿0

v5 2020 RA 20¿0 Differen¿

1. Umsatrerlöse

Korteneßåt¡e sonstige

Mlel. und Pâchlerlrise

îl¿,î;ûrut!øt¿iloi¿

¿l€$trlrtrrr/![

tutllúturq patst\tertiat l/,l 2|,tq\r 2tht
It q I ûú t ê r nq .; ( ú ! I p 

I tlt,J u <ìt tt, t'

Sonsllge verschledene €inIalìrnen

Anlagenabrchreibung lt Verreichnit
Auflö!ung lnvertitions¡urchùs5a
Suchwert ver¡chroltetÊ AnlaBen

0,00

254. t00,00
?'tû ,tw.tï)

B it1

û,Õ(t

I l.t:tlAJ)Q

0,00

¡.500,00

0,00
39.73r.600,00

0,00
681.094,ori

tJJ.rg t.9ä

,l) rÕü.fri)

5?,t.t'rl. to
LI 759,?î

¿9,52

1,613.34

14r,50
39,647,726,29

0.00
426.994,06

t/i7'r')r.'r¡
I I ;V1t.;ç

.il, ,'¡t. ts

ti,) r!
¿9,5¿

r13,34
141,50

.83,873,7 t

,liû,lt t

lri¡ntr

1úñAii

,! ¡l,rj

.î t'JÍt{t

,l ¡'.trlll

n5li]1

Jril?.1

2S4.100,00 68Lr¿1,58 4¿7.023,58

Spenden lapþrln\)
Mehrerlöre Allgerðte
Peronalausgabenersatz

3. Betrlrbslel!tunp

4, Aulwendunsen lf¡r Ma¡¿rlal und sonstlse beronene Herft¿llunrslel¡tunnen

3. Personalaufwand

19.713,t00.00 39.549.501,13 .8r.598.87

39.987.200,00 40,t¡0.624,7r ¡43.¿¡Z¡t,?1

2, 5on¡llFe betrlebllche Ert¡åpe

al.tl:
;t t.l I

¡l I ttt
r; I lll4t

;l.lt.t

rì rr¡ lJ

.'.1/{¡l

é,.J tr)

¡i I;12 I

a.t.tlil

ri tll{)

6 i 1;l;

..trli)

.1lt l!.

Geldbe¿üge Eeamte

6eldberüge Vertrãgsbedienrtete I

Geldberüge Angastellte nlcht gðn¿i. gerch.

l(ursgeb0hren

Rel¡eßebtlh¡en

Mehrleistungsvergùtungen

Zuwendungen ¡us Añl¡rr¡ v. Dlenrt¡ubilåen

Honora¡e Xrankenpllegeschule

Belhilfen n¡ch FIAG

069 ¡ur so¿. S¡cherhelt

Freiwlllige 5ollallelrttrngen
Betriebtrat filr Gemeìnrchaft tpflege
Iaschengeld Krankenpflegeschiller

Seilrag an Gemeindepenrlonsfond:
Penslonen Pen¡lons¿usch0sse

-

0,00 0,00 0,00

55.300,00

25.312.900,00

16.500,00

92.000,00

¡0.000,00
6.009,000,00

¿72,400,00

94.7ü¡,00
885.700,00

5.900.500,00

38.300,00

7.600.00

435.400,æ

196.000¡00

3 75.300.00

56.306,56

24.904.3¿7.13

t3.482,05
67.s90,9¿

12.544,48

6.t92.791,40
182,¿07,10

77.643,r4

983.498,66

5.77t.436,0t

6.720 00

0.00

296.612,9r

t73.354,42

409.¿05.30

¡.006,56
-418.5?¡.87

.3.0¡7,95

-14,409,08

-17.455.5¿

583,79r,40
9.807,10

.17.056,66

97.798,66
.r29.063.99

.31.580,00

.7.600,00

.138,787,08

-2¿.645,58

3t.905,30

)r:ii',, Anp,Personalrückstellungen{Urlaub,lubllåumu. Abfertigun6}

6, Ab¡chrelbunperr

39.7t1.600,00 39.É47.t26,29 -83.873.71

1.445.400,00 .318.530,3? .1.761.930.37

r.445.400,00 .318.5t0,37 .t.763.930,37

2.500.000.00 4.662.662,20

274.5æ,æ
7.r63,51

2.16¿.662,¿0
.¿7d,500.00

r, t63,53

0

0

r'tt:t_t,

!t.t;1 i.1

2.500.000,00 4.395.t:5.73 1.995.325.t3

4n



6ewinn- und Verlustrechnuns 2020

vs 20¿0 RA e0¿0 0Ìffe¡on¿

l, Son¡the bet¡lebllche Aufwendu¡ren

Öffentliche Alt8¡tten

SltrJl qetvrtrtlu ii hzv'tt

r;pt,rtútút itflr. lþaldt¡ln*:
¡e¡üge der OrB¿oe

i,lÌtltt\l\,ltùl¿'
,l¡¡¡uî.rr¡rrllIf rlû/ir tt¡rtq Qt|tttt t w

ßepråsenta!¡on¡ausBaben

!t,l¡r8. þftc¡enk0, G¿ud¡

6eldverkehrsspèien
{i'r,, l: n ütll'l.l |tl)
6itt 6V /-at'll|

¿!.t l t t tt n t ( tt/\t t nsl

5chád€nsfålle, Forderun gsverluste
\ Jft ln, u ílúti qt¡ t \t Ch'il, eût, luhtt

L¿ttt¡, fu'tl c.lt:tcrh¡ll Cleù\:u5 llnbvl
t\bîr' h|t|iltû ltuþc'| Û€rrtrT flldlr¿r¡rh.¡ llir|t, fii|ttt\t.ltilj
l: ur¿È tl ttëqlr\l u¡tç tkt tne¡$ llub,! l!.Lt. h nt\t üttta L- I

lrirsr,Tilñ.tr.' fíif ,l

()ø,lil*. lttlllv ßrjÌil ilt.'¡¡¡p|¡ Xtiltt¡ ll'le4il(rttÁ ø Íttlt 1l!.r:1!

€tv ßqpa¡ntvrtc¡trl l2 û nolil

Sonrtige Ausgaben

,ìt¡r,{rjra{tr.,{6,1, f ,t rr{P¡

¡/Jtì5urD{rttrf Vp, hrn'tsv{ r s(¡ütrtAttg I ir\\, V\rt, itl\t, 
",t

Wíttschal$pti)Íung
8€ltr¡B añ getrlebscmbH

lh¡tlti
î11;al,;

I t,it,lt:

,'lr.\'
7':;r;,1 |

r3.600,00
t I ti¡lll.ttt

tlül
¡6,900,00

!'JÍt$,011

¿ J 50t ,¡Jt)

4.000,00

r.ilt)t),tÍl

5.400,00

t. t'û/la
ì5ü.Aû

úr.dtl

4¡.300,00

0.(10

t 3Ûa.üt

t t.rldo.fjü

ltr.r,lfru,{Jr,

Lîttü.Utt

I tlíltlU)
Liuû.0t,

6.400,00
.¡ Jdlr.d{,

: )(10.üo

0'00
906.150,00

ß.79!,41
,.l 7ç9 !t7

!t.53
27.3S0,24

,6Ì¿rf!
1¿.7 | ?,*t

¿.009,0¿

?,to¡t,tl¡

4.4¿r,30
.t.07.9. !)

);rJ,N
.ü.itg

31.755,19

lg.8s
,t I!!r,25

,5.1 71,J¿l

ri.¡5¡t,{i{r

t,itirt.ú,)
| å!ú!lir
2.1 lg.,ttl

4.431,73

,.6$ô lJr

74î..¿\

3.SAo,N
0,00

l9l,¡12
i 5!'3r

¡ ¡ _ç.E

850,24

l.¡J¡'.rit)

,st .t6

-1.991,98

I 9¡)t. {¡)
.978,70

t ü!il,67
t¿.dõ

o.tl'l
-10.544.81

ttt,tg
-ultt.v?

t72 ¿:'

, lJt.ûlt
ri.tlt"r

I I T,ari

I J,9).Jd
.1,968,27

.\,l,rJ
I ¿ ir.5t

3.5W,A0
-906.150.00

tlr){ll'

1 i,itr

'):'l l'

I'iitht

/:;1ul

,,si)(tt

lr,iurl

;l9i{rr,

¡{¡Tli?

)9¡lj'l
t¡lrl¡;r.r

-

1.004.330,00 87.25?.90 .9t 7.092,10

.4.694.150100 .3.481,15¡1,8¡1 1.212.99t158. Betrleb¡er¡ebnls {Zwl¡chcn¡umme aus l1 bl¡ Z7l

9, Sonstl¡e Zln$en uñd åhnl¡che Erl.gRe

¿tit\!
.114.!)

.l )\iìi'
,t t\ttít

linsen ous Eankguthaben

aì ro t;ntbil .nttil

üro út 75rnr

Z¡nien ôu¡ Rúcklðgen lopferstockl
Annuitål€o¡usçhuti

2.300,00

, l}.lrr.d{]

Jt)fJ.otl

0,00

33,900,00

r2.958,1r¡

tû.7)2.¿,'

l.2J5,6it

28,0¿

33,87¡,96

10.658,10
t; tì1.1¿

i t-lf.'iti
18.02

-¿8,04

36.200,00 46,858,08 10.658,08

10, !onstlre llnsen und Shnllehe Aqfwgndunrrn

Zinsen f. Betriebsmittelkred¡t
lr?ita

li?ttl

,' , t(t:l

,'t it tt

6tï) ünútÈ ,t¿l'l.t

úru ûv lstJtl

Zinsen au¡ D¿¡lehen

\V tll) lt !h\]r \Ì(tt î : n

lr¿ßù i. lt"/ È i/¿'/ t t htrtt,

üqrlttt¡il fr¡tlt çtù7

1.000,00

rlrïJ

l.tYrrl,dr¡

1.40000
t.'taù.ú.t

rt tr)
it¿t)

0,00

l¡ lr-t

rt.t-t(:

r.r46,46
,. t.rõ..¡É

{ùl}
{}tA

-1.000,00

r't,t:t)

I iXW.Ar)

.25t,54

lr;, ;,¡

iì.tNl

û,t\l

¿.400,00 1.146,46 1.25¡,54

l!. Fln¡n¡ergebnl¡ flwlschensumme Z9 bl¡ Z10l 3t.800,00 45.711,61 11.911,6¿

í.n"kv



GFwinn- und Verlustrechnuns 2020

vs 2020 ßA 2420 D¡ffersn¡

It. Außerordentllche E¡tiåpe

,.it¿tt Umlage der Gemeinden lope¡ativf
,, :rr r; Ertrúgë åüs Beta¡llgungen

t3. J¿hrestlbersrhus¡/J¡hresabaan¡

14. tuwelrunr rn Xaolt¡lr0rkl¡ren

t.)e,r.t ZufohrungSonderr{¡cklage

tr;Jú1 2ulührun¡ lnvesilve G€barung

¡5, Bllan¡tewlnn/8lbn¡v¿rrlust

.r9nd(! Bllanrerßebnis

r"08¡.550,00

0,00

1.081.550,00

220,000,00
0,00

220.000,00

1.081.550,00 1,301,550.00 t20.oo0,oo

.3.578.8{t0,00 ,¡.133.893,22 1.{44.906?8

!.500,00

¿40,500,00

1,66r,t6

0.00

r6r,36

"240,500.00

.3.820.800,00 .2.135,554.58 1,685.2{5,4¡

0.00 2.135.554.58 2.t35.s5458

0,00 0,00 0,00

.(+
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ANFIANG

zurn Rechnr.ngsnbschl uss 2020
des

Gem cin d evcrb ¡r n d es Bczi rkskr¡ nkenh aus Schrvazn
Klngenfu rt nm lrVürthersee

I. ALLGEMEINE ANGABBN

Bei dem Rechtsträger handelt es sich um einen Verband iSd Gesetzes über die Bildung von

Gemeindeverbänden als Rechtsträger der allgemeinen öffentlichen K¡ankenanstalten Hall in Tirol,

Kufstein, Lienz, Reutte, St.Johann in Tirol und Schwaz (im Folgenden auch kurz

"Bezirkskrankenhäuser-Gemeindeverbände-Geselz" genannt).

Der Rechnungsabschluss bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung, Liqulditåitsrechnung,

Detailnachweis auf Kontenebene für das Finanzjahr, Voranschlagsverglelchsrechnung (im Folganden

"Rechnungsabschluss" bezeichnet) sowie die dazugohörigen Beilagen. Der Rechnungsabschluss

(Bilanz, Gewinn - und Verlustrechnungen für das GeschåltsJahr ist nach den unternehmensrechilichen

Vorschriften des $$ 189 ff des Unternehmensgesetzbuches in der Fassung des

RechnungslegungsänderungsgeseÞes (RÁG 2014) aufgestellt worden. Die resilichen Unterlagen des

Rechnungsabschlusses wurden nach landesrechtlichen Bestimmungen aufgestellt.

2. BILANZIERUNGS- UND BE\ryBRTUNGSMBTHODBN

ALLGEMEINE CRUNDLACEN

Der Rechrungsabschluss wurde untEr Berücksichtigung der einschlåigigen gesetzlichen Vorucluiften

sowie der Grundsätze ordnungsn:äßiger Buchlìiluung und Bilanzierung und unter Beachtung der

Generalnonn des $ 222 Abs, 2 UCB, ein nrögliclrst getreues Bild der Vermögens-, Finanz- uncl

Ertragslage des Gemeindeverbandes zu vermitteln, erstellt. Der Rechnungsabschluss basiert auf den

Rechnungslegungsbestimmungen in der geltendcn Fassung.

Bei der Erstellurrg des Rechuungsabschlusses wurde der Grunclsatz dcr Vollstäncligkeit eingehalten.

Bei der Bewerlung wurde von cler FortfÍihrung des Gemeindeverbancles ausgegangen.

Bei den Vemögensrverten und Schulden wurcle der Grundsatz der Binzelbervertung angewandt.

Dem Voruichtsgrundsatz wurde Rech-nung getragen, indem insbesondere nur die am Abschlussstichtag

verwi¡klichten Gewinne ausgewiesen rverden. Alle erkennbaren Risiken und drohende Verluste, die irn

1 â^""rq



Ceschätlsjall' oder in ei¡re¡n fttihere¡r Geschäfisjall' entslandeu sincl, rvurden berÍicksichtig

Schätzurigen l¡eruhen auf einer umsichtigen Beurleilung.

Auf dic Darstelhrng cler Vorjaluesrveffe rvurde niclrt eingegangen.

l)ie Ersatzanschalhrngeu von für deu Krankenanstalte¡rbetrieb erforclerliclreu Anlagengütem rvurden bis

zunr 3¡.1?.2019 inr Gemei¡ldeverbancl Sclrrvaz angeschaftì, ahivie¡'t und über clie Laufzeit des

Anlagegutes abgesclu-ieben. Die dafi,ir angelallenen Anschaffungskosten rvurden an die

Bezirksk¡ankenltatn Schrvaz Belrielrsgesellschalì vereclutet. In cler Bezirkskrankenhaus Schrvaz

Betriebsgesellschaft werden diese Ausgaben über clie Laufzeit cles Anlagegutes verteilt abgeschrieben.

Urn einen cloppelten Ausweis der Absclreibung zu verhindern, hat man im Gemeindeverba¡rcl Schwaz

als Pendanl zu den aktivierten Kosten del Anlagertgfiter in der Bczirkskrankenhaus Schwaz

Betrictrsgesellschañ einen passiven Rechnungsabgrerzungsposten eingestellt und entsprechend der

Abschreibung auf die Lsufzeit clieser A,nlagegüter aufgelöst.

Ab denr Jalu 2020 hat die Bezirkskrankenhaus Schwaz Betriebsgesellschaft diese Ersatzanschaf&lngen

selbst vorgenonnen, in der Gesellschaft aLtivied und über die Nutzungsdauer verteilt abgeschrieben,

hn Jalu 2020 wurde clas Anlagevenrrögen nach untemelulensrechtlichen Grundslitzen aufgestellt.

Weiters rvurde in den Vorjalu'en keine Personalrückstellungen gebildet. Erst nút der Eröf&tungsbilanz

rvurden die Anspniche der Dienstnelmer gegenüber den Gemeindeverbancl als Passivposten

berücksichtigt,

Die Gervinn- und Verlustrechnuttg rvurde in Staffelfon¡ nach dem Cesamtkostenverfaluen autþestellt.

IMMATERIELLE VERMÖGENSGEGENSTÄNDE

Der Wertansntz von immateriellen Vemrögensgegenständen erfolgt zu Anschaffungs- oder

Herstellungskosten venuinde¡1 um planmäßige und außerplanmäßige Abschreibungen. Geringrvertige

Vermögensgegenstände (Einzelnnschaffungsrvert bis EUR 800) werden im Zugangsjahr aktiviert und

voll abgeschrìeben. Cernäß den steuenechtlichen Vorscluiften wird ñir Zugänge im ersten Halbjah.r eine

volle Jahresabsclueibung, untl ñir Zugänge itn zweiten Flalbjahr eine halbe Jall'esabsclueibung

vo¡'geûûrnnlen.

4r2



SACI{ANLAGEN

Dcr Wertansntz vou Snclmulagcu erfolgl zu Anschatfungs- ocler Herstellungskosten vermindert r¡nr

plaumäßige uncl außerplanmällige Abschreibungen. Oelingrveltige Vemrögensgegenstände (Einzel-

anschaffìrngslert bis flutì 800) lverden im Zugangsjalr aktiviert und voll abgeschrieben. Gernäß den

steuerechtlichen Vorschriflen wircl fi.ir Zugtinge i¡¡r ersten t-lalbjnlu eirre volle J¡luesabschreibung uncl

liir Zugänge im zweiten Halbjnhr eine haltre Jahresallschreibung lrorgenomme¡1.

Außcrplnunriißige Abschrcibungen aul'eineu zur¡ Abschlussstichtag nieddgeron beizulegeuden Wert

werden vorgenortltlren, welrl die \Mertminderungen vorat¡ssichtlich von Dauer sind.

Zuscl¡rcibur¡gen zu Vermögensgegenständen cles fuilagevennögens werde¡r vorgeno¡rxìren, wem die

Crüncle {ìir die außerplarunäßige Abschreibung weggcfaIlen sincl.

FINANZANLAGEN

Die ausgerviesenen Beteiligunger rverclenje'uveils ¡nit de¡u AlschafFungswert bilanziert, wobei die noch

nicht realisieñen Kursverluste irn Sime des Vorsichtsprinzips tiber eine eigene

Wertberichtigungsposition berücksichtigt werden.

FORD ERI'NGEN UND SONSTIGE VERMÖGEN SGEC ENSTANDE

Forderungen und sonstige Vennögensgegenstände werden nút dem Nennbetrag angesetzt. Für

erkennbare Risiken werden Einzelwe¡tberichtigungen gebilclet,

KASSENBESTAND UND BANKGUTHABEN

Der Kassenbestand uncl clie Cuthaben l¡ei Kreditinstituten sind durch die entsprechenden Bargelcl-

aufstelIungen bnv. Banknuszüge nachgerviesen.

RECHNUNG SABC RENZUN GSP OSTEN

ln de¡r aktiven Reclutungsabgrennngen sind Aufweudungen ausgewiesen, die das nächste Jabr

betreff'e¡r.

RÜCKSTELLUNGEN

Die Berechnung der Rückstellung für Abfeñigungsrücl<stellungnen fr.ir das Wirtsclraftsjabr 2A20

er{olgte vereirfachend nach finanzmathematischen Crundsätzen nach dern Teilwertverfaluen auf Basis

3

"̂{¡s



eines Recluungszinssatzes vott 1,6 7o, geplanten Beargssteigerung€tl vçn 2,5 % uncl¿et¡ gesetzlichen

Pensíonsei¡rtdftsallers von 60 Jalucn lrei Frauen bzw. 65 Jahren trei Märulem. Der ange'andte
Nettozi¡rsa(z ñir die Abl'ertigungsrückstelluug rvird aus clem T-jäluigen Durchscluitt nlit einer

Restlaulzeil von l5 Jalren ntrgeleitet,

Die Berccluuurg der JubilÍiunrsrüclistellung fîir das Wirlschaftsjall. erfolgt ¡rach

finanznmthe¡natisclien Gnrndsätzen mit denrselben Zinssatz uud Cehaltssteigerung rvie 6ei clen

Abfertigungsrüclcstellungen (vgl. rlie Ausftihrungen zu t{en Rückstellunge¡ ñir Abfertigu*gen). Die
Lolurebenkoste¡r werden nüt 20,53 % (SV Anteil nir ÖCK Versictrerte) bzw. 19,09 % fijr bVA
Versicherter sowie clen DCB zum FLAF von 3,9%.

Die Höhe der fuispniche sind gestaffelt nach cler verbandszugehör{gkeit:

. nsch 25 Dienstjalren:2 Monatsbezüge

. nach 35 Dienstjaluen: 4 Monatsbeztige

. nach 45 Dienstjalrren:

L¡r den soustigen Rückstellungen wetde¡r unter Beachtung des Vorsichtsprinzips alle zum Zeitpunkt der

Bilanzerstellung erkerutbaren Risiken und der Höhe sowie dein Grunde nach ungewisse Verbindlich-

keiten mit rlen Beträgen beräcksichtigt, die nach vernünftiger untemehmerischer Beurteilung ert'order-

lich sltd. Sie rverden nrit iluen beshlöglich geschiitzten Erfütlungsbetrag angesotzt.

VERBINDLICHKEITEN

Die Verbindlichkeiten sind mit iluem Erfüllungsbetrag angeserzt.
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Liquiditätsrechnung Gemelndeverband BKH Schwaz 2020
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Gewinn- und VerlustrechnunE RA ZO2O

Voransdìl¡t3vcGleichredrnung E lãuterung

RA 2020 Dilferen¿ geÊründunÊ
L Umsåt¡edõrê

.i6ålr¡l

J6ôtil
J.-úra:

Tiefgaragenerlõ5e

Bestândsz¡ns
Aufltisung pessivienei Nutzungsrecht

AnlaEenabschreibung ¡L Verzeichnis
Auflösung lnvestitions¡ur(hù5se

vs 2020

240.500,00
0,00
(l,oo

25.322.900,ü¡
9Z-000.@

30.@0.00
6.009.(n0,o0

94.7m.00
EE5.700,00

5-9(xr5([¡,oo
383q¡,O0

435.4qt.00

¡96,000.00
375J00,00

¿.500.0c[),oo

42.¡OO,{¡O

906.15O,OO

ü¡2.991.9E
10.0(x),(x)

524.342.30

4.æ?.æ2,2A
274"5dX¡,00

31.755,19

-107.508,02

10.000,00
524342,30

M¡ndereinnâhmen ¡uft'und çûvlD t9
lL gesràndsv€nn¡ß

^nlågenvcr¡eichn¡f 
neu

Dienstpostenplðn wurde nicht voll ¡urgechóptt
wcrú8ar lfur5b€sudle durch COì/ID 19
werú¡¡r &rsbesuche dur€h COVID 19
COVID 19 Bonus

weniger Sdrulhhssm wÞ geglaot
Mehraufû¡nd dürclr ir.te geseãích
3¡ehe Konþ 61421
w€n¡8rr ¿usbez¡hlte Eelohsrçrn
weniger Schultles:en wie geplant
It. Vorsehrcibußg Geme¡ndêvertsnd
¡l Pgr¡onen meh¡. Nechr¡hlurç Pcns¡ons¡¡:chuss

Anl¿Senvenê¡chn¡s neu
Abldrrelbun8 der lnvegiitioni¿us[hù55e

Verfnir¡dert€ ôe¡n:pruchung der Freia€itbegleitunÊ durch Oemen¡ Ht¡bër
lcin Betrlebsebganß - d¡ pg3¡¡ives EryeÞnir GmbH

2- san3t¡ge bcri.bliche Enråge
ró:.:i Personal¡s¡g¡benersâtz

5. Pcmn¿l¡uñ,yand
stüj G€ldbezúgeVenr¡gjbediensretel
6irrt Kursgebúhfen
;iJt(, Rei5egebõhr€n

rird-:r Mehrleisiungsv€rgútsngen
d:;r)l Honor¿.e Kr¡nkenplleEe¡chule
¿;¡si!l Eeihitfen n¡ch FIAG
¡i¡s-'.' DGB ¿urso¿ sicherheit
6¡)jn keiw¡lligeSo¿ialleitungen
È.¡)>í. TaschengeldFrdnþnpflag€fchúle.
{{¡l; BeitnganGemeindcpansioorfonds
È¡-iio Penlonen PenJions¡u:{hüsse

39.731"600,00 19.647.725.29 -83.971,7t ,¡€h€ un¡Enerehende g€B¡úndun€en

2{.904i2¿13
67.590.92

12.544,48

5-59¿797¡0
77.643,t4

9E3.49E 66

5.77:*4¡5,01
6.720,00

29461'2,92
173.354,4¡
/¡,09.205.10

-418J7¿87
-24.4{t9.O8

-17.455,52

583.797,40

-¡.7.055.66

97.798.56
-t¿9.f¡6t.99
-3rj80,o0

-13E.78¿OE

-72.645,58

33.!905,30
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¡-!¡¡¡:tt

,:ùþl
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-27¿.500,(xt

-10.5¡t4.E1

-906-t50.m
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våûûa lchadensfålt€, ForÉen¡r€sverluste
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9. Sonst¡tê Zinran und ãhnliche Ertrãgc
r,'5oì: ¿¡nsen ¡u¡ Sankgurhaben

la Außçnrrdsntliche Ertr:Be
J7årg Ënrãge aus Bereilþungen

14. Zuweirur€ an Xep¡l¡lrüddåg€a
:t.rdi Zufûhrung investive Gebarung

o,00

¿3Oq0o 1¿958.10 10,658,10 Xontolånde l.ufend hÕh€r¿lr e¡rariet
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Vorhabensnachweis 2020 - lnvestive Gebarung

Erneuerune lT-lnfrastruktur Tell lll

Einzahluneen
299 Éntnahme 5onderrücklage
346 Darlehensaufnahme
910 Verrechnung rwlschen der operativen Gebarung und Prolekt

87 1 TGF.5onderinvestltionsfö rde run g

871 Bedarfszuwelsungen
872 lnvestitlonszuschuss d. Gemelnden
87 I IGF-Baslslnvestitlonsförderung
Summe Elnzahlungen

Rechnungsergebnls VorJahr
5umme Einzahlungen gesamt

Au¡zahlungen
061 ln 8au befindliche Anlagen
Summe Auszahlungen

Rechnungsergebnls Vorjahr
Summe Auszahlungen gesamt

Jahresergebnls

VA 2020 RA 2020 Unterschied

0,00
0,00
0,00

232,500,00
l30,2oo,oo
381.300,00

0'00
0,û0
0,00

205,500;00
130.200,00
381.300,00

0,00
o'oo
0,00

-27.000,00

0,00
0,00

186.000,00 170.200,00 -15.800,00
930,000,00 887,200,00 -42.800,00

0,00 0,00 0,00
930.000,00 887.200,00 :¡2-800,00

755.924,23 -t74. 77

0,00
930.000,00

0,00 171,27 131,275,77

Erneuerung lT-lnfrastruktur Tell lll
Vorhabensbeclnn 2020

Kosten lt.
5chätzung

Zeít-Planung
2020

Vorschrelbung
2020

Unterschled
2020

End- Tellabrechnuns des Vorhabens

Vorha ben sgesamtkosten
Vorhabensgesamtfl nanzlerung

Darlehensaufnahme
TGF-Sonderlnvestitionsfðrderu ng

lnvestition szusch.d.Gemeinden

Bedarfsruwelsung
TGF-Baslslnvestltf onsförderu ng

5umme Finanzlerung

Summe €lnzahlungenvorschrelbung
5umrne Auszahlungenvorschrelbung

Ereebnis lE-A)

0
312.500
512.500
175.000
250,000

0,00
232.500,00
381.300,00
130.200,00
186.000,00

0,00
205,500,00
381.300,00
130,200,00
170.200,00

0,00
.000,00-27

-15,800,00

0,00
0,00

1.250.000

930.000,00
930.000,00

887,200,00
75s.924,23

.42,900,00
.t74.A75,77

0,00 t3l.27s,77 131.275,77

i
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Vorhabensnachweis 2020 - lnvestive Geba rung

Sanierunr OP's

Elnzahlungen

299 Entn¿hme Sonderrticklage
346 0arlehensaufnahme
910 Verrechnung rwischen der operativen 6ebarung und proJekt

871 TG F-Sonderlnvestitionsförderung
871 Eedarfszuweisungen
872 lnvestitlons¡uschuss d. Gemelnden
I 71 TGF-Baslslnvestlt lonsförderung
Summe Elnrahlungen

Rechnungsergebnis Vorjahr
Summe Einrahlungen gesamt

Aus¿ahluneen
061 ln Bau beflndliche Anlagen
Summe Auszahlungen

Rechnungsergebnis Vorjahr
Summe Auszahlungen gasamt

Jahreserßebnls

VA 2020 RA 2020 Unterschied

0,00
0,00
CI,00

28.750,00
16,100,00
47.150,00
23.000,00

115.000,00

0,00
0,00

Ooo
6.200,00

19.500,00
47.150,00

0,00
0,00
0,00

-¿2.550,00

3.400,00
0,00

-L7
-17

0000

0,00 106.965,26 106.96s.26i-
115.

0,00 -67,O17.7A -57,0L7,70

Sanierung 0P's
Vorhabensbeginn 2016

Kosten lt.
Schätzung

Zeit-Planung
?016 - 2020

Vorschrelbung
2016- 2A2A

Unterschled
2016 -2020

End- Teflabrechnuns des Vorhabens

Vorhabensgesamtkosten
Vorhabensgesa mtfinan ¿lerung

Darlehensaufnahme
TGF-Sonderlnvestitionsförderung
lnvestítlon¡¡usch,d.Gemelnden
Bedarfszuweisung
TGF-Ba slsinvestitlonsförderung
Entnahme Sonderrücklage

Summe Finanzlerung

Summe Einrahlungenvorschreibung
5umme Auszahlungenvorschrelbung

0
387,350
635,27A
216.900
309,880

0

0,00
381.250,00
625.250,00
213,500,00
305.000,00

0,00

o'oo
358.700,00
625,?,50,00

216.900,00
287,100,00

0,00

0,00
-22.550,00

0,00
3.400,00

-17,900,00

0,00

1.525.000,00
1.525.000,00

1.487.950,00
1,544.967,70

.37.050,00

19,967,7A

Ereebnl¡ lE-Al 0,00 -57.ofi,70 .37.0t7,70

4r



Vorhabensnachweis 2Û2CI - investive Gebarung

Ërneuerunq lT"lnfrastruktur Teil ll

Einzahlunnen
299 Entnahme Sonderrücklage

346 Darlehensaufnahme
910 Ver¡echnung zwlschen der operativen Gebarung und Prolekt

871 fGF-5onderlnvestitlonsförderung
871 Bedarfszuweisungen

872 lnvestltions¿uschuss d. Gemeinden

871 TG F-Baslslnvestltionsförderung
Summe Ein¡ahlungen

Rechnu ngsergebnis Voriahr

Summe Elnrahlungen gesamt

Ausrahlunqen
061 ln Bau beflndllche Anlagen

Summe Auszahlungen

Rechnungsergebnls Vorlah r
Summe Ausrahlungen gesamt

vA 2020 BA 2020 Unterschied

0,00
0,00
0,00

10.000,00
6,020,00

202.972.00
8.000,00

0,00
0,00
0,00

8.800,00
6.000,00

2Q2,972,0O

7
-1

o,o0 0,00 0,00
--- zz6-99¿00 225.072,00 -1.920,00

190.386,00 322.929,82 132.543,8¿

36.606,00 75.952,35 39.346,35

0,00
0,00
0,00

-1.200,00
-20,00

o'oo
-7oo,o0

Jahreser¡ebnl¡ 0,00 .173.810,17 .173.810,17

Erneuerung lT-lnfrastruktur Teil ll

Vorhabensbeglnn 2016

Kosten lt.
5chät¿ung

Zelt-Planung
2016 - 2020

Vorschreibung
2016 - 2020

Unterschied
2016 - 202CI

End- Teilabrechnunl des Vorhabens

Vorha bensgesamtkost€ n

Vorhabensgesamtflnanzlerung

0arlehensaufnahme
TGF-Sonderl nvestltlonsförderung
lnvestitions¿usch,d,Gemelnden
Bedarfszuwelsung

TGF- Baslslnvestitionsförderung
Éntnahme Sonderrticklage

Zuführung aus o.H.

Verrechnung ¿wi¡chen der operativen 6ebarung und ProJekt

Auflôrung Vorhaben (Übertrag von Erneuerung lT-Tell ll

0

s73.250
0

321.020
458,600

0

940.130

0,00
573.250,00
488.764,00
321.020,00
458.600,00

0,00

451.366,00

0,00
0,00

0,00
572.100,00
400.000,00
321.000,00
457.900,00

0,00

402.972,00

0,00
85.804,49

0,00
-1.150,00

-88.764,00
-20.00

-700,00

0.00
.48,394,00

0,00
85.804,49

Summe Finanzlerung

Summe Einrahlungenvorschrelbung
Summe Auszahlungenvorschreibung

2.293.000

2.293.000,00
2,293.000,00

2.,239.776,49

2,413.586,65

-53.223,51

120,585,66

Ersebnls {["Al 0,00 -1 7 -173.810,17
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Vorhabensnachwels 2020 - investive Gebaru

Maßn¡hmen ¿ur Verbesserung der Enereieeffi¡ien¡

Einzahluneen
829 Energieförderung
299 Entnahme Sonderrücklage
346 Darlehensaufnahme
829 Zuf. a.d.o.H. lLlqulditlitsrückführung)
910 Verrechnung rwlschen der operativen Gebarung und Projekt

87 1 TGF-5onde rlnvestition sförderu ng

871 Bedarfs¿uwelsungen

872 lnvestitionszuschuss d. Gemelnden
871 TGF-BaslslnvestltlonsförderunB

5umme Einrahlungen

Rechnungsergebnis Vorjahr
Summe Elnrahlungen gesamt

Aus¿ahlungen
061 ln Bau befindllche Anlagen
summe Auszahlungen

Rechnungsergebnis Vor.lahr
Summe Ausrahlungen gesamt

Jahresergebnls

VA 2020 RA 2020 Unterschied

800.000,00 0,00 -800.000,00
0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00

870.890,00 769.600,00 -101.290,00
487.776,0A 487.800,00 24,00
15.268,00 15.268,00 0,00

696.752,00 637.400,00 -59.352,00

3.559.72q00 4,565.816.87 1.006,096,87

7.120.406,00 6.353.988,84 -766.417,16

0,00 0,00 0,00
7.120.406,00 6.353.988,84 -756¡17J6

-690.000,00 121.896,03 811.896,03

Maßn, Z. Verbess. d. Energieeffìzienz
Vorhabensbeglnn 2017

Kosten lt.
Schåtrung

Zelt-Planung
2017 -2020

Vorschreibung
20zo

Unterschied
2020

End- Teifabrechnuns de¡ Vorhabens

Vorhabensgesamtkosten
Vorhabensgesamtfinanrlerung

[nerSleförderung 0,00
Darlehensaufnahme 0,00
Zuf. a. d. o. H. {Llqu}ditätsrückftihrung) 0,00
TGF-Sonderlnvestltlonsförderung 1.451.885,00

lnvestltionszusch,d.Gemeinden 5,661.091,00

Bedarfszuwelsung 1.933.056,00

TGF-8asisínvestltionsförderun g 2.761.508,00

Entnahme Sonderrücklage 0,00
Zufiihrung aus o,H. 0,00

Verrechnung zwischen der oper¡1lvÊn Gebalung und Projekt

Auflösung Vorhaben {fJbertrag von KPS}

Summe Flnanzierung 13,807.540

800,000,00
0,00

1.000.000,0CI
3.935.850,00
2.214,L74,00
2.204,076,04
3,148.680,00

0,00
1.750.620 00

0,00
0,00

5.096,00
0,00

1.000.000,00
3,834.758,00
7.214.174,O0

2,204.100,00
3.089.546,00

0,00
7.763,t46,26

0,00
5.784,37

-794.904,00

0,00
o'oo

-101.092,00

0,00
24,00

-59.134,00

0,00
72.326,26

0,00
5.784,37

5umme Einzahlungenvorschreibung
Summe Aus¿ahlungenvorschrelbung

Ersebnls {E-Al

15,0s3.400,00 14.116.60463 -936.795,37
15.743.400,00 13.994.708,60 .1.748.691,40

.690.000,00 121.896,03 811.896,03
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Vorhabensnachweis 2020 - investive Gebarung

Mehrrweckqebåude

EinzahlunEen

299 Entnahme Sonderrücklage
346 Darlehensaufnahme
910 Verrechnung rwischen der operativen Gebarung und Prolekt
871 TGF-Sonderinvestitionsförderung
871 Bedarfszuweisungen
872 lnvestitlons¡uschuss d. Gemelnden
871 TGF-Basisinvestitlonsförderu n g

Summe Einzahlungen

Rechnungsergebnis Vorja hr
Summe Elnrahlungen gesamt

Ausrehlunqen

061 ln Bau befindliche Anlagen
Summe Auszahlungen

Rechnungsergebnís Vorjahr
Summe Ausrahlungen gesãmt

Jahresergebnls

vA 2020 RA 2020 Unterschied

0,00
0,00
0,00

517.500,00
289,800,00
848.700,00
414.000,00

0,00
0,00
0,00

457,400,00
289,800,00
848.700,00
378,900,00

-60.100,00

-35.100,00

0,00
0,00
0,00

0,00
0,00

2.070.000,00

0,00

x,974,800,00 :gs2o-oFõ-

1.125,139,10 .944.960,90

1.1

0,00 0,00
L1e5.

0,00 849.660,90 849.660,90

Mehrrweckgebäude
Vorhabensbeginn 2020

Kosten lt.
Schåtzung

Zeit-Planung
2020

Vorschreibung
202A

Unterschied
2020

End- Teilabrechnune des Vorhabens

Vorhabensgesamtkosten
Vorhabensgesa mtflnan z ierung

Darlehensaufnahrne

ï6F-Sonderinvestitionsfcirderung
I nvestitlons?usch.d. Gemelnden
Bedarfs¡uwelsunÊ

TGF-Baslslnvestltlonsfrirderung
Entnahme Sonderrücklage
Zuführung aus o,H.
Verrechnung ¿wischen der oper¡tlven Gebarung uncl projekt

0
1.059,000
5,016.760
1.713,040
2.447.200

0

0

0,00
517.500,00
848.700,00
289.800 00
414.000,00

0,00
0,00
0,00

0,00
457,400,00
848.700,00
289,800,00
378.900,00

0,00
0,00
0,00

0,00
-60.100,00

0.00

0,00
-35.100,00

0,00

0,00
0,00

5umme Finanzierung

Summe Einzahlungenvorschreibung
Summe Auszahlungenvorschreibung

12.236.000

2.070.000,00
2,070.000,00

1.974.800.00
1.125.I39,10

-95.200,00
-944.860,90

trgebnl¡ {E-Al 0,00 849.660,90 g49.660,90

t].? ac



Vorhabensnachweis 2A20 - investive Gebaru n8

Sanierune Tlefeerage

Ein¿ahlungen
829 Sonstige Einzahlungen {TG Erlösef
229 Entnahme Sonderr{lcklage
346 Darlehensaufnahme
910 Verrechnung rwíschen der operativen Gebarung und projekt

871 TGF-Sonderinvestitlonsfdrderung
871 Bedarfszuweisungen
872 lnvest¡tlons¿uschu:s d. GemeÍnden
87 1 TGF-Basisinvestitfonslörderung
5umme Einzahlungen

Rechnungsergebnls Vorjahr
Summe Elnrahlungen gesamt

Auszahlunqen
061 ln Bau befindlich¿ Anlagen
Summe Auszahlungen

Rechnungsergebnis Vorjahr
Summe Auszahlungen gesamt

ls

VA 20¿0 RA 2020 Unre¡schied

0

0,00
0,00

240,500,00
0,00

5.692,00
0,00

0,00
0,00
0,00

132.991,98
0,00

3.400,00
0,00

0,00
0,00
0,00

-107.508,02

0,00
-2.292,0O

0,00

0,00 0,00

00 77 79 37,944,79

246.

39.86

-21.162,11

-358.766,00 .485.348,70
7A

Sanierung Tiefgarage
Vorh¡bensbeglnn 2018

l(osten lt.
5chåtzung

Zeit-Planung
2018-2020

Vorschrelbung
za20

Unterschled
20zo

End- Teilabrechnunq des Vorhabens

Vorh abensgesamtkosten
Vorhabensgesamtfin¿nzlerung

Darlehensaufnahme
Zwischenfinan¿ierung aus lfd. Haushalt
TGF-Sonderinvestition sförderung
lnvestitlonszusch,d.Gemeínden
Bedarfsruwelsung
TGF-B¡sisinvestitlonsfórderung
Entnahme Sonderrücklage
Elnzahlungen aus TG Erlöse
Sonstige Einzahlungen (Altmetallf
Zuführung au¡ o.H.
Verrechnung ¡wischen der operativen Gebarung und proJekt

0

0
1.149.000

0
643,4L2
919,200
837,000

1.045.507

1,681

0

0,00
0,00

1.149.000,00
o'oo

639.212,00
919.200,00
838.310,00
419.131,00

1.691,00
0,00

240,500,00

0,00
0,00

1.149.000,00
0,00

536.920,00
919.200,00
838.304,78

0,00
0,00

423.I23,64
132.991,98

0,00
0,00

-2.292,0A

0.00
'5,22

-419,131,00
-1.681,00

423,123,64
-107.508,02

0,00
0,00

5umme Finanzierung

5um me Einzahlungenvorschreibung
5umme Ausrahlungenvorschrelbung

4.59s,800

4.207.034,OA

4.565.800,00
4.099.540,40
4.584,889,10

-107,493,60

19.089,10

Ergebnis (E.A) -358.766,00 .485.348,70

4ad



Vorhabensnachweis 2020 - investive Gebaru

Lanpzeitofleeestation - Umbau Trakt 5i¡d Dienstzimmer

Elnzahluneen
299 Entnahme 5onderrückloge
346 Darlehensaufnahme
910 Verrechnung zwi:chen der operatlven Gebarung und ProJekt

871 IGF-Sonderinvestitionsförderung
871 Eedarfs¡uwelsungen
872 lnvestitions¡uschuss d. Gemeinden
871 IGF-Basi¡investitlonsförderung
5umme Elnzahlungen

Rechnungsergebnis VorJahr
Summe Eln¿ahlungen gesamt

Aus¿ahlun¡en
061 ln Bau befindliche Anlagen

Summe Ausrahlungen

Rechnungsergebnis Vorjahr
summe Auszahlungen gesamt

Jahresereebnls

vA 2020 RA 2020 Unterschied

0,00
0.00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00

0,00
0,00

863,947,08
0,00
0,00
0,00
0,00

0,00
0,00

863,947,09
o'oo
0,00
0,00
0,00

0,00

0,00

863.947,08

CI,00

863.947,08

0,00
0,00 863.947,08 963.947,08

500.000,00 863.947,08 363.947,08
500,000,00 863.947,08 363,947,08

1.013.600,00 0,00 .1.013.600,00

1.513.600,00

-1.513.600,00

863.947,08

0,00

-649.652,92

1.513.600,00

Langzeitpfleqestatlon - Umb. Trakt 5üd 0i
Vorhabensbeglnn 2019

Kosten lt.
5chåtzung

Zeit-Planung
2019 - 2020

Vorschrelbung
2020

Unterschied
2020

End- Tellabrechnuns des Vorhabens

Vorhaben sgesamtkosten
Vorh a ben sgesamtfina nrf erung

Darlehensaufnahme
TGF-Sonderlnvestitionsfðrderung
lnvestitions¿usch,d.6emelnden
Bedarfszuwelsung
TGF-Basisinvestltionsförderu ng

Entnahme Sonderrücklage
Anteilsbetrag des ord. HH

Verrechnung ¿wlschen der operatlven Gebarung und Projekt

0
325.000
748.7AA
182.000
260.000

0
0

0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00

0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00

1.240,246,01

0,00

0,00
0,00
0,00

0,00
0,00

0,00
1.240.246,01

Summe Finanzlerung

Summe Einzahlungenvorschreíbung
Summe Auszahlungenvorschreibung

Ergebnls (E-A)

1 .700

0.00
1,513.600,00

1,740.246,A1

1,240.246,01
1.240.246,01
-273.353,99

-1.513.600,00 0,00 1.513.600,00

4oø



Vorhabensnachwels ZA20 - lnvestive Gebarung

6esa¡nte Bauvorhaben

Ein¡ahlunxen
829 Ënergleförderung
229 Entnahme Sonderrücklage
346 Darlehensaufnahme
829 Sonstlge €lnrahlungen ITG Erlöse)
911 Zuf. a. d. o. H. (ltqulditätsrückfilhrunsl
910 Verrechnung lwischen der operativen Gebarung und proJekt

871 TGF-Sonderlnvesfl tlonsförderung
871 Eeda rfszuwef sun gen
872 lnvestitíonszu¡chuss d. Gemelnden
871 TGF-Baslslnvestitlonsförderung
Summe Eineahlungen

Rechnungsergebnis Vorjahr
Summe ffnrahlungen gesamt

Aus¿ahlunsen
061 ln Bau beflndllche Anlagen
Summe Ausrahlungen

Rechnungrergebnls VorJahr
Sur¡me Ausrahlungen gasamt

0,00 o,(xl 0,00
¿40.500,00 996,939,06 756,439,06

1.659.640,00 1,447.500,90 -212,140;00
935.588,00 936.700,00 1.112:00

1.495,390,00 1.495,390,00 0,oo
7.327.752,00 1.198.900,00 .12S.852:00

3,559.720,00 4,565.816,87 1.006,096.87

VA 2020 RA 2020 Unterschied

.800.000,00

0,00
0,00
o,oo

9.606. .1.243,95 88

800,000,00 0,00
0,00
0,00
0,00

0,00
0,00
o,oo

386.656,13

l- 9/-
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Andere Anlagen
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Allgemei ne A¡.¡ftrags bed in g u ngen
fri r wi rtschaftstre u h and berufe
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Pråambel und Allgemelnes

l) Aufliåig lm Slnne dlEser Bsdlngungen metnt Jaden Vertrag obsr
vorTr_.zur Ausalbuhg elnes Wirtschaflstreuhandberufäs aerechügien in
Austlbung d¡oses gerufes zu erbringonde Leistungen (sowohl faklische
ïåtlgkeften als âuch dte Besõrgung oder- Duichft¡hrung von
Rechtsgaschäffen oder Rechtshandlurigen-, Jeweila tm nafrmãn ¿ãr Sg âoderi WlrtschaftstreuhandberufsgesaU eOti lWtaO 20iZ). DiE parË-ien
des_Aufliages worden ln Folge zu-m elnen ¡uttragnehmei, zuri anderen
,AunraggEb6f gên6nnl),

f?). .Dl-es€ Ailgemoinen Auftragsbedtngungen for
Wlrtschafrstreuhsndberufe gliedem sich 'ln aiei ' iei¡s Ðle
Auflragsbedlngungen d6B l, Tellss g6lt6n fúr Auftråge, bâl densn die
Auffragsertellun! zum BatrÌob des Unternehmens ãai Aufrrãggebere

!U,11ege.fn¡e¡ tSd. KSchG). gehörr. For Vorbraucheigescrråds -gerneß
KonsumEntsnechutzgossÞ, (BundesgeseÞ vom 8.3.tgtg/BcBl Nrj¿O hder de¡zelt g0lügen Fessung) gelten sle lñsowslt der ll. TEll ,k6lns
abwelchandôn Eesllmmungen f0r dlese enthäll,

(3) fm Falla der Unwkksamkalt elner elnzelnen Bestlmmuno lst dlose
durch 6lne whksam6, díê dem angestrêbten Zlet rnðgllchst nañe tomnri
zu efsotz€n.

I.TEIL

l. Umfang und Ausfllhrung des Auftrages

(11 ,....?"r Umfan-g des Auffragas erglbt sich ln der Regel aus der
sch¡'lftllchen Auflragsvereinbarung a¡ischen Au&agjeber und
Auflragnehmer. Fohlt dlesbezügllch eÌne detalllier{ã sohrlfllioho
Auñragsvêrelnbarung gilt im Zweifef (2)-(4):

!2) . eat Ba¡ufiqagung mll Stouerbêraturgslêistungen umfasst dte
B€ratungstätlgkeit folgende Tåfl gksltan:
g_). Ausarbeltung d€r JehrssÊteu€r€rklärung€n l¡r dle Elnkommen_ oder
Körpeßchsfrstsusr sowls lJmsatzgteuer u-nd zllrar euf Grunã der vom
Auflfåggebsr vonulegenden oder (bel entsprechender Verelnbarung) vom
Aufrragnehmer erstel,ten Jahresabschlülse und sonsflser, í{ü die
Eestouerung erforderllchen Aufstellungen und Nachwelse] Wsnn n¡clìl
ausdrückllch andErs yerainbarl, slnd ditf0r dle BeEteuerung erfordedlchen
Aufstellungan und Nachwêlss vom Auflraggeber beizubrínien.
b) Pr0fung der Eeschelde zu den unlo¡ a)¡;nannten Erklå-runqen.
c) Verhandlungen mlt den Flnanzbahöràõn Im Zusammenhñrq mit den
untêr â) und b) genannlen Erklårungen und B6scheid€n.

I Mltwirkuns bel Betrlebsprofungeñ und Auswertung der Ergebnisse von
B€tri.ebsprüfungen hinslchflich dar unter a¡ gonannte-n Steueñr.
e) Mllwhkung ¡m Rechtsmittslverfahren hirisichü¡ch der unler â) ganannten
Sleuern,
Erhålt. der Aufrragnehmer l|f dle laufende SteueÈeratung oin
Pausohalhonora¡ so slnd mângels anderws¡tg€r schdfilichar
Vereinbarungen dle unter d) und e) gãnannten Tiltigkoiten gosondert zu
honorleren,

(3) Soweit d¡e Ausarbeitung von einer oder mohreren
Jahresst€_uErerkfårung(en) zum übemommenen Aunrâg zählt, gehðrt dazuflcnt dte Uberprütung etwalger besondorer buchmåßiger
Voraussetzungen sowle dle prilfung, ob alls ln getfscht koinmenden
insbesondero umsalÃteuanachülchen Begtin6ügungen wahgenomman
worde-n tind, es sei denn, hierüber besteht line naõhwefsllche
Besuflragung.

KSW> iiii il,H:ËrÍri;;iu*-

Allgemeine
Auftragsbedingungen

fü r Wi rtschaftstreu ha nd berufe
(AAB 2a18)

lgnfo¡qn vom Vorstsnd der Kammer dsr Steuerbsrãter ünd
Wlrtschaftsprtifer zuletzt mlt Beschluss vom 18.04.2018

(6) Es bestehên ke'neloi pfltchten des Auftragnehms¡s zurLoistungserbdngung, Wamung oder Aufktårung uuer Oei ümiang oes
Aufrrages hlnaus.

(7)- Der Auftragn€hmer lst barechligl, sich zuf Durchfi,lhrung dosAuñrages goeigneter Mlt¿¡rboiter unã .sonsfigar erflifiriisgennfen
iì:*lplf.!m_zu bedieren, als auch stch beider oul.rr,r.üËiung 0""Auruâges durch afnen Berufsbefuglsn Êúbsflluleren zu lassen. Mllar6eitei
1j_'ll-: j9".:lo:djryynsul metñr aile psrsonen, oi" a-ãñãuiiåin.r,r",
:::l:9,?l11ßtS_":,odsr dausrhafier.BaBis bei.s€tner berrtebtrchen iåügketr
unreßrurzen, unâbhängig von dsr Aft dar reóhlsgeschäfülchen Grundläge.

(8) 
. 
Der Auflragnehme¡ hat bel. der Erbrlngung seiner Leietungsn

aussohlleßllch ðst€rr.ichischos Re.cht zu UerOct<sicirìigan; åuiJn¿¡sches
Rsoht ist nur bêt ausdrûckticher schrifrilchri"Vär"¡nóäLng .ubertcksichtlgen.

(9) . Åndert elch dle Rechtslage nach Abgabo de¡ abschlleßenden
schdftllchen Ets auch mündilchãn herufilchàn Äunerunõ]-ä tt Oe,Auftragnehmer nlcht verplltchtot,.den Auftraggeber 

"uiÀnãå.ïsen ooe¡-slch daraus erglbe¡dq FotgÊn hlnzuwels"ñiot"* g¡it 
"rãlti"r in sicrt

abgeschlossene Taile elnes Auflrages.

fl9 O.",lryf,rægebor i-st verpfflohtet daf0rSorge zu {ragen, dass dte von
llll.:T vslo,sunS gosrsilten.Daten vom Auñragnehmeitm Rahmen der
:-er-slyngsprudlSyng vorarbeltet wêrden d0rfen. 0iosboz0gllch hat dor,lunragg60€r tnsbèsondeto aber nlcht ausschlloßllch dle anwendbaren
datenschuÞ- und arbsilsreehülchen Bestimmungen zü Uã.cntån. 

'

(11). Bdngt der Auftragnehmor bol elnEr Behörde eln Anbringen

iËtüüiï:s"li,ff niì3il',,ÌX ffi nï:iii, ï::'i:i*'mô:::1,:lf:il
EinrelchEnd Bevoilmächtigtsn zußchsnbarâ W¡iñ:- oderWlss€nserklä¡ung dat

(:2) Der Auftraggeber verpfllchtst sioh, personon, dle wåhrsnd desAuflragevarhåilntsses Mltarbàiter des Aufiragnehm"rä ãìr¿'ãåä, *"run,während und blnnon sines Jahres nacfi 
-B;*dlù;g 

dssAultr'agsverhåltnleses nicht In s€tnem Unternehman 
"¿"r'i"äilrn l¡n,nâhedl€heRden Unternehmen zu.besohåñigen, wiOrigorÍfafb 

"]'"Ct 
.r,Bezahlung dlnes Jahresbezuges des übernõmmsnuÀ-Vít.AãfË",n o"nAuftragnehmerverpflichtet.'

2. Aulklårunespflicht des Auftrâggsbers; VollståndlOkoltserklär.ung

(1) . Der Auffraggeber het dafür zu.sorgon,..dass dsrn Aunr,agnsirner
auch ohne dêssen besonde¡e.Aufforderuñg ån" ru, Oa ¡ulfüÀrur,rg oes
lgr:qï norw€ndtgon. Unrorlagen zum ierctnuarrËñ'ñ-niin uno trntrrmaRgetung e¡nes solchen rEchlzeltlg.ln ge€ígnetér Foïra vorgslsgly:Pq ulg thm von_alen Vorgäng€rn uñd Umitäñdd kenilnis gegeben
wrrd, dte f0r dle Ausführung des Autuages von BeOeutunj sãlniOînsn.
Dies gttt auch f,lr dto Un[edagen, Vo-rgånge un¿ 

-uîåiËö 
ou .,"rwährend der T¿ttlgkeir ctes AuñraìgnenmeÁ bã¡annt wÀrJ;"--'

(2) Der Auflragnohmer llit barechügt, dte ihm erleiltôn Àuskünfte und
9!:fg:!!!9t untertasen g9, - Auñrasgebars,- 

'inüeson¿ere

¿anrsnangaÞen, als rlchüg und vollständig anzuseh€n und dorn Auftrag zuGrunde zu. legen._Der AuRragnehmar lei ohne guronã.rtã" äónr¡fl ticl,"n
A!ñrãE nicht v€¡pfÏchtet, unrrchtigkoflen fest zu 

-sterfen. 
rniuesonuere gilt

dlos auch f0r die Rlchllglrelt und V.oilständlgkeit von n""l,rrnéãn, stef¡fe,
allerdtng_s Unrtchrrgkeit€n fsst, so har er dleã dsm Auñrãüóå¡å?-u.rarrrlt.u
geben. Er hat lm Ftnanz¡tratoarfähren dte Rechte OeJÃúniajg"¡er zuwahrên.

(3) 
. Der Aufrraggeber hat dsm Auftragnehmer dle Vollslilndlgkelt der

)/orgelegten Untedag€n sowle der gegebãnen Ausk¡nfte tnd Ërklåúg"rrim. Fallo von prûfungen, Gutaõh[en un¿ Sachve¡stáriO[änuügkeit
schrlftlich zu bestâtlgen.

(4) Wenn bel der Erstellung von JahresabschlÚssen und anderen

*:lluT:l r:l Auftras.ggber erhebtiche Risiken ntchrUekannt gasenen
woßfon stnd. bestehen fúf den. Aufl¡agnehmer insowelt dlese-Risiken
schlagend warden kelnerlei Ersatzpfllchtãn.

!n, Y:r Auftragnehmer angegebene Termine und Ze¡tpläne ftrr dieFentgsrs[ung von pmdukten des Auflragnehmers oder Tellen davon sind

!:r"[,ö_sl:!q s^"fj.t'rneg¡-ynu, sofem ñicht anders scnr¡micrr virelnoart.
l!ï ?lld."nd: j."tbiges gift.flir otwatge HonoranchäÞungen: dlose weden
nacn oesrem wiss6n erstellt; si6 sind Jodoch stels unverbindlich.

f9) . . P."t Auftraggeber het dem Auftragnehmer jewe¡ls aktuelteKontaktdaten (lnsbesondare Zusteiladressei ¡et<aÃnt'zu-äã¡en, OerAuftragnehmar darf slch bls zur Bekanntgabe neuer fontat<t¿åiÃ aU ¿¡eGültlgkelt der zutstet vom Auftraggeber bãkannl gege¡Er,"niãnìa¡,tOnt"n
v6nas6en, ln8besoncfers Zustellung ân dl6 zul6Þt bekannt gggebene
Adresse vomehmen lassen.

(4) Die Verpfllchtung zur
und 3 WTBG 2017 bedarl
Beauflragung.

(5) Vorstehend6 Absätz€
Sachverståndlgontåtlgkeit.

Erbríngung anderer Leistungan gemäß $$ 2
Jed€nfalls nachweisllch einer gesonderlen
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5. SchuÞ des geistigen Eigóntums des Auflragnehmers

(f). D€r Auflraggebor tst voçflichtot. dãftJr zJ sorgen, dass die im
f(ahmBn des Aufirages vom Auftragnehmer erstellt€n geiichte, Gutachten,
Organisationspl¿t¡e, Enlwûrfe, -Zeiohnungen, 

Aerechnunããn und
dergteichen nur fr¡rAufkagsãrecke (2,8. geñan g al rus fÈËic tSOa¡
venvendet werden. lm tlbrigen bedaridie ñefteçaie schriffllchei als aucú

mündlicher be¡uflicher Ãußerungen des Auffragnehmerc an eínên Drittenzur NuEung der schrtfrlichen Zuãtimmung Ues Ãunragnen;;.'"'
!11"-_9,: Verwenduns schrfflÍcher aís auch rnõn¿fi"iä-LnnU,r,
Autserungen des Auft¡eon€hme¡s zu yyerbezwecken ist unzuiãìsþ; ein
y'ffi ':Ï,ïå:?ilfl :Íï,*E;å'J""Jn":äg#$ËËiö,iü'ãìu'*.r,

fl) Dem Auftragnehmer vÊrbleibl an selnen Le¡stungên dasUrhabenecht. Díe Eiiräumuns uon W"rinut-nlitlïitrþ'u'ffi Ii"iut a".schrifl,ichonZustimmung desÂuffragnehmersvõrbehattån "- --

6. Mänge¡beseit¡gung

(1) Der Auftragnehme¡ ist berechtigt und.verpflichtel nachtåglichhervorkommonde Unrichtigtre_iren und lùangøl ¡niãinãr'ilrrftñi"¡.n 
"1,auch mftndtichên berufilchen Ãußerung zu bã""ítigrn, un¿ u"ófiìäi,l.t, ¿"nAtrftrasseber hiervon unvez¡ouch a, i-ersranaô"ï ËiiJ úãåi,i,igt 

"r.hflber dia ursprungtiche berufljche Äußerung inørr¡",ìå-ó¡1?"von derAnderung zu verst¿lndlgen.

(2) Dêr Aufrraggêber hat Anspruch auf die kostenrose geseíügung vonUnrichtlgkeilen, sofero diase durctr.den Aufuagn"ñr"i * iåüJun .in¿;dleser Anspruch e¡lischt sechs lr¡onate nacñ ãr¡rå"hL-r'iå'i"ïne au,Auflragnehmers bzn. - fails eine schrifflhhe'brrril.î"-¡l'id"äg n¡"Ì,rabgegebon y¡ird - sechs Monare nach arrn¿igrnö-Jãr'ü'åiäro"t"n
Tåtþkeit dea Aufuagnehmers.

(3) Der Aufttâggeber hat bei..Fehlschlãgen der Nachbesserungotwaiger Mängel Anspruch auf Mtn erung,- Sr*"¡r ååiãiËI nrn"u.SchadenerssÞan6prücñe bestehen, gllt eunkiT.

7. Haftung

(1) 
-_Såmlllche 

Haflungsægelungen gelten trr alle StreitigkeitEn im¿usâmm€nhang mit dem Auftragsverhåltnis, gtelch aì;.";êtcnffi
Rech.rÊgruîd-. Der Aunragnehm€l. pþ!. fI S"r,å¿ån'rm Z,lr"ï,ientr"ngmit dem Auftragsvsrhältnis (etnschileßilch ¿e"sen Aäáãis;si nur Us¡

xåËãil,å'"3:?i::[rajf 
räEsiskert oi" enwen¿Èã'i<e-iiä;'ði rio s"r' 2

(?l_ l¡n_ Falla grober Fahrlåssigkgit beträgt dle EæaÞpllicht desA!flragnehmors hðchsrens _- d., 
'- -'r"nãäãn"i"'' 

der

fl ''ir"åiff :'#ääi#[å j"":-'""r1',Tf,flr"Jg"m,"**ruåå,$
geltenden Fassung.

(:) 
. 

Dle Bsschråñkung der Haftung gemäß punkt 7 (2) b€d€ht stch aufdan ornzsrnen schadensfa'. Der einzãäe schao.nir"riu'm-råiri"amm"r,"
Folgen elner pfilchrverretzuno ohne Rücksichr Jãiãur, äu--ö.na¿rn lnsin€m odsr tn mehraren aufeinanoer foftËil"- Ëä';;"tãåa.n sln¿,Dabet sttt mehrfaches aø gl,alclgr ;drr gt;tchertÍg;;ä;b,q;;i,;
beruhBndes Tun oder Unterlasien. als eine eln-heltlicho'ml"trti"rf ekung,wenn díe bakerfenden Anoelasanhañen rrr"iriåîåãi'i,',äl'iii,ihem undwirtschañllchem Zusammeñhaåg stehen. Ein einhelUlcher Scheden blelbtein einzelner schadensfat, auch wenn er auf mehr'ren eñi"iiu"î.*ungun
beruht. Weiters iet, außer bei vorsäefichsr Schã¿,guns, äinä H""frunS ¿",Aunragn€hmon f{¡r entgangenen cowtnn sowie àïdiËil-,'Ëãrg.1, N.o"n-ode¡ åhnllche Schåden, ausgsscnto6sen.

(4) Jeder SchadenereaEanBpruch kann nur lnnerhãtb von sechôMonaten nachdom der odsr dis AnspruchsUerechtigienö'ã.,Ts"¡"¿"n
Kannlntg ertang habsn, €pär6sÞnó e¡er ¡nner¡ãü-ùîiiJ' j"¡r.n 

"oEintrífl das (prlmär)schadens nach de, 
"nspru.trsOãgrónCãË"-i eremi,g.ertchrltch getrÊnd semechr werden, söfern ;t"ii Ë';ä;äiäiä;

Vorschrffren a,víngend andors Ver,åhrungVristen lesi;;;å ;ñ.
(5ì. lm Faileder (tetbestandsmäß¡gen) Anwendbarkett des S 275 UGBgoften dessen Haftunsanormen auch ð"nn, 

""nn "n 
ãËiö,iiñrñt rung 0""Auftrages mehrere personen betelllgt gewesen øéi¡n"¡rää, eroEvorpfllchtende. Handtungen bag11g_9n-worden s¡nO und'otlneioctsic¡f

rlarauf, ob andere Betelligte vorsåÞllch gehandalt habén.

(6) ln Fállan, ln denen eín förmllcher Bestätigungsvermork erleílt wlrd,beginnt dte Veriåhrunosfrìst spatestens" ñit'-'ä;iüg desBestËltigungsvermerkes zu iãufen.

fi) . WIrd die Tåügke¡t unter E¡nschaltung €¡nes Driilen, z.B. eines Oatenverarbeitenden Untemehmens, durc"hgeftihrt.'.å--nåie" mttBonachrichtlgung des Aufrraggebers darübãr nu"i, oJ.-"u ãã# v"rtragbe- oder entstehenda Gewährteislungs_ una ScnaããnáÃa-ränsprrcne
gegen den DrÍfien als an den Auffraggater abgetreten. ó"i Ã-r'ñgnelìr",
haftet, unbeschader punkr 4. (3), ãiesfafls ,ì'* tr:i ü"-"r,rjåäi U¡ ¿",Auswahl des Dritten.

!81 Ëíne Haftulg des Auffragnehmers Dritten gegenûbor ist ¡n iedem Fallausgeschtossen. Geraten Dritte mit der Arbeil dãs Ãuniãgnãï;å; *"g"ndes Auftraggebers in welchêr FoÍm auch immer ¡n Konlakl hat derAuñraggeber diese t¡ber diesen Umstand ausdrucktich äut lìãän. s*u¡l

3. Sicherung der Unabhång¡gkell

!l] _?:iylrsg€ber tsr verpfltchre¡, ails Vorkehrungen zu treffsn, umzu vsrntndem¡ dass dle Unabhånglgksi( der M¡tarbeiter des
i:lllnl"ll?-9: gefåhrdet wtfd, und hât-säbsi ¡ac" c"láñijuns oie"s,
unaDnangrgr(e¡t zu unterlassen. Díes gilt insbesondere f0r AnqeÉote auf
Anslellung und ftir Angebote, Aufriäge auf elgene-'nec"nnung zu
0bomehmen.

(2). Der Auflraggeber nimml zur Kenntnie, dass seine hierfür
norwèndlgen personenbezogenen Dalen sowle Arl und Umfang inklusive
Lerslungszsttraum der zwischen Auffragnehmer und Au-flraggeber
vereinbarlen . . Leistungen (sowohl - prû.fungs- als" auch
N¡cnrpiorungstststungen) zum Zrareck de. tlberprüfung dos Vorllagens von
E€rangennets- od€rAusschllBßungsgrúnden und lntéressenkollÈlonen in
alnem allfälligen NeÞwsrk, dam oai Ãunragnehmãi ãn!"-f,ïri,-u"rurn"rrut
und zu dies€m zwsck an dte ílbrigen Mitgtieder ¡t€s;rï;a;;rkes auch
lns Ausland ûbermiHelt werden. È¡ErfrJr ãnbnOeì Aer ¡utiãqì;1", o"n
Auflragnehm€r nach dem Dalenschutzgesstz unU ger¿ß S- 8õibs ¿ Z ZWTBG 2017 ausd¡ückltch von dessãn VerscirtelenrrJirrpntir. o",
Aultrasgaber kann die Enrbtndung von Oer veisËñwià!à-ír,åìirpni"r,t
jederzeit wlderrufen.

4. Bðriohtôrstattung und Kommunlkatlon

!.1,-^"[!Í,.-ft""taftung durch don Aufiragnehmer) Eet prüfungen und
suþcnten tst, Êowelt nichts anderas vgf€¡nbaÉ r¡v¡¡rde, eln sctlrifllicher
Bsricht zu erslatten.

(2) (Kommu¡lkation an don Auftraggebor) Alle aun€gsbezogenen

f li:!!!!_",..y"d sre[unsnehmen, elris*cirttadrrcn B;ñhË;' (ailãsamt
li::":T_:ry?T,.Sen) d6s. Aufrragnêhmors, ssrner Mttarbotrer, òonsilger
Ènúilun9sgehilrên oder Subsfltute (,,berufllche Äußerungan,) slnd nur dãnn
verblndllch, wenn sie schdnilch'erfolgen, Berufllchã Äuderungen in
elektron¡schen 

_Detsiformaten, welche iår F"x 0-;6r. E-M;ii;der unter
vorwêndung ¿thnllcheÍ Formen der slektronlschen Kommunlkaflon
(spBicher- und w¡edergabefåhig und ntcht mtndllch Oh ze SfúS- a¡ar nlc¡,t
r€roron) errotgen, t¡bermlttelt oder beståt¡gt we¡den, geltBn als schrifllich;

dles.gllt a_usschltoßllch ilJrberufltche Äun"ång"n. Dás Ri"lto ¿er E¡tellung
der berufllchen_Äußerungen durch dazu t¡icfit¡á¡ugte ,nã ¿", ni.*o Ouî
uDersendung dtes6r trågl dêr Auflrag0€b6r,

(3) (Kommunikation an den Auñraggeber) Der Auftraggeber sllmmt
hisrmit zu, dãss 

^dsrAuftragnehmer ele¡ttron¡sihe Xommuniiãùon mtt ¿em
AunraggeÞsr (zB vla E.Mâll) ln unverschlûssEllor Forñ vorn¡mmt. Der
Aunraggâþer erklårl, über dle mlt der Verwêndung €l6klronlscher
Kommuntketlon verbundeñon ..Rislken ltnJOesón'Oeie' Zugang,

9:l1l1.,lllst yeränderuns-von Nachrrchten im zlsã úái ùuermrtüffi
rnþrmten zu soin. Der Aunragnehmor, geine M¡tãrb€ller, sonsügeî
Ërl0llungsgEhillen odEr Substltutð hatten nffrt rur sòna¿en, ãie ourctr Ole
Vsrwendung elektronischer Komm unikatíonsmitel v"ruii"Jhiw"r¿En.

{4). _(Kommunlkation an den Auftragnehmer) Der Empfang und d¡e
W.olterleìtu¡g von lnformationen en 

-den 
Auhragneh;äi'u"na setne

Mltiarbolter slnd bel Venvendung von Tslofon 
-_- 

lns¡e"ãn¿ere ¡n
Verbindung mit automatlschen Annlbeantwortungssystôr"n, fá*, e.fvf"ffu¡d andoren Fo¡men der elektronischen Xomm-uni{áilon _'nlchr hmer
sichergestollt. Aufbäge und wtchtigo lnformailonen golten ¿ãtler Oem

|1l!lgff:: nu dann ats zugagangen, wenn ste au;h physlsch (nichr
(rem-rmunoilcn oder Elekhonisch) zugegangen slnd, 03 861 denñ, ss wlrdim Einzstfall der Empfang euedrücklËh aesiattgt. Ãuiómattsche
uoÊrmtruungs- und L€sebsstållgungen gelten nfcht als eolohe
ausdr(jckttchon Empfangsbeståtigungeã, oiei gllt tnebesonJéie ftjr ote
Ub€rmtntung. von Bescheldsn und andsren lnfórmationen t¡bsr Fristen.
Krltisch€ und w¡chtlge Mttt€ilungen m0ssen dãher per Þori oJãiku¡"l' an
de.n Aunragne¡m€tgesandt werden, Dle übergabe von Schrlftstt¡cken an
Milarbe¡ts¡ auß€rhalb der Kanzlei glll nicht als úbergabe.

(5) . (Allgemeln) Schriftllch mâint iosowe¡t in punkt 4 (2) nícht anderes
bestlmmr,,.Schrtfflichkeit iSd g 886 ABGB lUnrerscirháictrtrãit¡. einafolgeschrlllene elaktronische S¡gnatur (Art. 2g eIDAS-
Y9:LEYì\r 910/2014) eriÌ,Itr das Erforðo¡nis der dchrifflichi;ir lsd S Bs6
ABGB (Unterschriftlichkeit), soweit dies innerhalb der pafelendlspoéiilon
liegt.

(6) , {Werbliche lnformatlon) Der Auftragnehmer whd dem Auftraggeber
wiÊderkehrend allgemelne steuenechillohe und allgemelne
wlrtschaftsrechtliche lnformationen elektronísch 1æ pei'e-Uait¡
{lberm¡tleln- Der Aufkaggebor nlmmt zur Kennln¡s, ¿as! er dås Racht hat,
der Zusendung von Dkektwerbung jedezeít zu wiáerspreche;. 

-
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L Verschwlegenhellspfllcht, Dalenschub

(1) . Der AuRragn€hmer.jst gemåß S S0 WTBG Z01Z varpfl¡chr€t, über
atte Angelegenheilen, dte lhm im Zus€mmenhang mit seiner Tatigkelt fitr
den Auflraggebsr bekannt werden, SilltschwaigËn iu Uà*åniån, ,, ,.1
donn, dass d"erÁuflraggeber ihn von dieser Schñeigoplllcht eniOln¿et o¿er
gssetzfiche AußerungÊpfl lchtsn 6ntgegsn sl6hen.

l7'ì . gowelt es zur Verfolgung von Anspr0chen des Auflrãgnohmgrs
(lnsbesondere Ansprüche auf Hónorar) odei zur Abwehr von Án-spr0chen
gegen den Auñragnehmer (insbesondere SchadenBrsalzansprüchE das
AUflrâggEÞers oder Ddilergegen den Auftragnehme¡) notwendig let, lst dãi
Auftragnehmer von seinsr beruf,lchãn Verictrwtege;ieftipfllchi
énlbundôn,

(3) 
.-..Dar .Auftragnehmer darf Bariohte, Outâohten und so¡3ilge

echrlftJioho berulllche Außarungen-0ber die Ergebnlese eelner ÏåilgkËlt
Ddttsn. nu¡ mit Etnwtttigung ¿es'¡unraggebãß ài"nänãú.r,,""i ,"r o"nn,
dess elne gêsetzllche Veçûlchtung hiãrzu beeteht.

9l Der_Auftragnehm-er lsl datenschutzrechfllch Verantwortllcher lm
slnno dor Datenschutz-Grundverordnung (,DSGVO.) hlnstchillch áller im
Rshm€n des Auflrages vorarboileter feilonenbeágeneñ 

'óãun. 
oEr

Auflragnshmor lst dah_er befugt, lhm ânvertraute personãnbezosene Oalenim Rahmen dEr Grenzen des Auflragas zu verarbe-ltsn. Dam
Auftrsgdehmer 0bodass€ne Mãterlallsn (paplar und Oatentrc¿ãi) weraen
gïd:|HL.lry9h Boendtguns de-r dtesòez0gilchen telstunsËãr'bringung
dom AunraggebEr odôr Bn vom Aunrággebgr namhafr gemachte õ4ttã
t¡bsrgêb€¡ od€r w?¡l! gie_s gesortdert vãielnnart lst voniAufrragnehmer
verwâhrt odar Vgmlchtet D6r Auffragnâhmêr lst berechUgt Kopla'n davon
aufzub€wahron sowell or dlese zui ordnungsgemäßon-Oolümentatton
selner Lelstungen benötigt odor es rechilloh gãËten oder berufìþbtich i¡t.

(5.) . S^ofem der Auftragnehmer den Auñraggaber dabel unterstützt, dts
den Aunraggeber als datenschutzrechtllch Vsrantwo¡illchen lrafenden
Pfilchten gegenübór Betroñen€n zu erfúllen, so ist der ¡uffraÀnehmer
b6r€ôhtlgt, den entstandenen latsÈchllchefl Aufwand an Oen Auftäggeber
zu verrEohnen. GlEiche8 gltt, ftjr den Aufrvand der fl:r euåir¡nïe lm
_Z!:rTt..r]!gnq mlt dem Auttragsverhåttnts anfåilt¡ Cte naoh'entUinUung
voñ der. V6tschwtegenheftsplltcht durch den Auflraggober gogenuOei
Dritten dleeen Dritton erleilt wordsn.

0. R0cktrttt und K0ndlgung (,,Boendigung.)

(1) Die_ Erkl¿trung der Boendigung elnes Aufrrags hat schriñllch zu
erfolgen (siehe aúch punkr. 4-(4i und (5)), Dãs ErtoiàÉàn e¡ner
bestehenden Vollmacht bewlrkt kelne Beendlgrrrig des Auñrags.

(2) Sowelt nicht etwâs anderas schrifflich verolnbart oder geseÞlich
lwjnseLd vorgeschrieben lsl, können die Vertrag6part¡er deñ VorTrag
Jedazeit. mit sofortiger Wlrkung beendigen. óJr Honoiaransprucñ
bestimmt sich nach Punkt 1i.

(3) . Ein Dauerauñrag {befrtstetar oder unbelristeter Auftrag über, wann
auch nlcht ausschfleßlich, die Erbrlngung wlederholter Einzãlleistungen,
au..l_.f!t Pauschalverg0tung) kann allãrdings, soweit nichts andãres
schriltllch verelnbsrt lst, ohne Vorllegen eines ú.chügen Grundes nur untor
Ëinballung einer Frist von drel Mo-naten (,eeenUiiungsnisffium en¿a
eines K¿lsndemonats beendat werden_

(4)_ 
. Nach Erklårung dor Beendigung eines Daueraufrrags _ sind, soweit

im Folgenden nicht abweirhend bástimmt, nur jene elnzoinen Werke vom
AuÊragn6hmer noch fertigzustellân (verbleibender Auftragsstand), dersn
vollsttlndÌge Ausführung,¡nerhatb àer Beendigungsnisi¡grunA1aÞtich¡
mögllch lsi, sowait diese lnnerhalb eínes MonaË nãch eedinn des Laufé
d^or_Beendþungsfrist dem Auñraggeber schriftllch lm Sinne-dáE punftes 4
(2) bskannt gegBben werden. DerverblelbendeAuflragsstand ist lnnerhalb
der Beendigungsfrísl fertlg zu stellen, sofem såmülchê erforderlichen

Unterlagen rachtzelüg zur Vsrfügung gostellt werden und sowell nlcht êinwlchtlg€r Grund voflegl, d€r dies hindert,

(5) Wåren bel elnom Dauarauftrag mehr als 2 glelchsrilg€,
úbllcho¡welse. nur- einmal lãhrilch . i¡. ersteil;de - Wirt" e.e.Jahresabschlüsse, Stouererklåirung€n otc.) ferilg ., 

"tuì|"n, 
,o .åif"n O¡".ber 2 hinaus gehe¡den werke nurbei ar¡sdruckichem Èrnväãin'ånis ¡esAuftrag-gobers zum verblelbenden Auftragsstand. eui ¿i"ru" ïä*"nO ¡.rdor Auñraggeber in .rêr Bekanntgabo gairan ernki S lãfgägã'úL"nenfa¡sausdrücklich hinzuwelsen.

10. Beendigung b6l Annahmevê.r¿ug und untoriassener Mitwkkung dos
Auñraggebers und reehtlichen Ausff nrungsntndeinbìen

{'1 ) . Kommt der Auftraggeber mlt do¡ Annahme der vom Auftragnehmer

;::;'"#ffi ii:''iJli'.Hri!""m#,':i,i[å,ff¡å:t*",,:¡ri
Auflragnehmer a¡r f¡islloaen Beendigung ¿"s Vedrã'gä ierochtigt.
Glelches stlt, wenn der Auf, raqgeber.ofne [auch teirwJs-e")õuänflihrung
dos Auftrages verlangt, ciõj nacrr teironaeËm-'ö1rn1"nat"n ¿""Auftragnehmers, nicht der Rechtslaga_ooei uerufsouìt¡eîîän¿setzen
T!!Itgl! Setne Honorera¡sprt¡cho..bestïmmen stch nåch Ëunft t1.Annanmeverzu g sow¡e untorlêEsene. Mlhivlrkung seitens d6s AuRråggobers
bogründen auch dann den Anspruch- des luft-ragnel,r¡ãrs arä èrsaU aerihm hlerdurch entstandenon !r4dhraufwendungoi"õwiäiãs-ie;.¡.sacl,ten
Schadens, wënn der Auñragnehmor von solnäm Xgn¿igungöh! k.in"nGebrauch rnscht.

LZI B€i Vertrågen 0bor dle Ff¡hrung der Bûcher, die Vornahmo derPersonalsachôearbsitung oder Abgabãnvenechnung-ìit';inä ristfose
BÊendigung durch den Autrragnohmãr g€måß punkt rõ tìJzuiil'srfg, wanndêr Aufiraggober seÌner M[wtrkungepdlcht gernaß pt nïi ã]'irl zwemaf
nachwelslich nlcht nachkommL

ll. Honoraranspruch

('f ) Unterblelbt dle Ausftlhrung des Auftrages (2.8. wegên Rijcktrltt oderKÍlndlgûìg), so gebrihrt dem Auflragnehmir gràicnwohiãaå'iãroinuarte
Entgelt (Honorar), wenn 6¡ zur Lelstung_ bereitïa, unã ¿rrJf, ür.tena",doren Ursache auf seiten des Rrifrreggebei. 

-jiãæî, "Jfn 
uron""Mitverschutden des Auflragnehme-rs blelbiãiesbezüliiñ äuõ"i nnsatadarãn gehlndert worden rst; der Aufrragnehmer brauchi sirnlñ'oiåEum e"rtnicht anrechnen zu lassen, was er durch anderweitige v.*rnjrig ..fn",und Êetne¡ Mitârbeltsr Arbeltskraû erwlrbt oder ¿u 

"í""i¡ànîniãrferuf
!2). ..8:l Eeendlgung etnes Dauereuñrags gebührl das ver€lñbârlé
Entgott f0¡ den verbtEibenden Aunregsstand-, sõørn ei r"ilSg;t Í, nlrdodar.dtes aus -Gñrnda¡, dte tteni Àrtrjgéã¡ä Trriä'.äin .,n0,unterblelbt (auf punkr 11, (1) wkd 

- ue*t.i"ni - üä;stnbartePauschalhonorare sind gegebeneniails zu allquotieren. 
-"''

(3-) Unt€rblslbt elno zur Ausflìhrung des We¡kes erfordsdhh€
Mltudrkung doe Auftraggebers, go lst der Ãuftragn"i,m;ä"ñ'tire.tugt,
ïi_t:r_L":ll?tr,l_s-etne 

ansemessene *¡st zu-seuän mìi?ä Ëär¿ã¡îi
oass nacn truchUosem Vsrskèichen.dBr Frlst der Vertrag als aufgehobeirgolte, lm übrigen gelton die Fotgen des punkt 11. ¡1.": 

-" "':
(4) - Bel Nlchtetnhaltung def Boondlgungsfrtst gemåß punkt g, (g) drJrchden Aufrraggebe¡ sowie bol VertragsauRoiun gåmaßÞu"iiìó. iel ¿*.t,
den Auftragnehmer bEhütt der Auft ragnenmerãjn votiãn ¡fänoäiJnsprcn
fûr dte¡ Monate.

12. Honorâr

(1) Sofem nichl ausdrûcklich Une¡tgelilichke¡t vêrelnbart fst, wírd
Jedenfalls gemäß g 10(B und S 1j52 ABGB e¡n" ansLr"rsene
Êntlohnung geschuidet. Höhe unì nrt ¿es Honãrar",ispä.rr" aesAuftragnehmers ergeben sich aus der ,*isch;;-;h; ;;j sa¡nem
Auflraggeber getroffenen Vereinbarung. soiern n¡cht nå"nü"Ëri"r, urn"andere Verelnbarung getroffen w¡rde s-ind zahrungãn áeîÃ;ãr"gg"o.r"
immsr auf die älteste Schuld anzurechnen.

(2) Die kleínsfe veræchenbare Lôístungs€i¡he¡t bgträgt eineViertelstunde.

(3) Auch dle Wegzeit wkd im nohrvendþen Umfang venochnat.

(4) Das Aklenstudíum fn der eigenen Kanzlei, das nach Art und Umfang

:::^Y?t^îr:ji"jg- des Aurtrasnehmers notwendis tst. iann-' jesonoert
veffechnet Wgrden_

(ã) Erwelst sich durdh nachtrålglÌch hervorgekommene beso¡dare
Umsetnde oder auf Grund besoÀdere, tnansiruc+rnåÀmã ji¡cn 

¿en
Auftraggeber ein boreits vereinbartes Entgelt als unzur"¡.nài¿,ä fr.f ¿u,.

îllfgl:ll"",l den A.ufrasgebet dãrauî rr¡nzuweislî'-'ö¿ sin¿Nacnvernandtungon zur vereinbarung eínes angem€ssenen Entqelts iuftihren (auch bei unzure¡chenden pauichathonoräreni. - - -"

sin_ solchgr Haflungsausschluss ges€tzllch nicht zulåssig lst odo, eingHafrung gegenüber Orlttên vom Auftrågnshmer ãue;ahmswe¡se
obemommen wurde, gelten sub.sidlår dlese-Hanungsusi;r,ilnkungeñ
ledonfalls auch gê_genitbê¡ DÌlnon. Drltte kOnnon* ledenfaÍs kelne
Anspr0cho st€lten, dio t¡ber 6inen aillältigen Anspructr Oés ÁuniãggeOers
hlnau€gehen. Ðle Haftungshöchstsummã gilt nur'insgesamt ã,nmit fûr alte
G+lchådlgten, oinschlleßllch der ErsaÞansprttcnð aes nuflriggeUars
solbst, a¡ch wann mehrere parsonen 

lAer lïflraggetai unJ 
"in 

O¡n.,
oder âuch mohrero Drltte) geschädigt wo¡den sind]bsscnã¿¡gio *arOanrach lhrem Zuvorkommen befrieaigt. Oer ¡uitraggebài-*tr¿ Orn
Auf{ragnehmer und dessen Mltarbelter-von samÍichsn ÄispiUctìen Drlttar
lm Zusammenhang mit der Weltorgabe Bchrlffllchar afs aücñäun¿l¡cner
þerufttchar.Außsrung6n das Auflragnehmers an disse Dritte schad- und
klaglos halten.

(9) , Punkt 7 gllt auch f0r allfållige Haftungsanspruchs des Auftrâggebeß
tm. ¿usammenhâng mit dsm Aufiragsverhåltnls gegon0bêr Drinen
le{ull.unes- .und Basorgungsgehitfen ães nunragnËtr;l;iãi-und den
Substitutan des Auftregnehmers.

,l a1



19) Der Auftrâgnehmer vo¡rechnet die Nebankosten und dia
Umsatzsfsuer zusåtztich. Bêisp¡olhafr absr nicht abschlleßsnd lm
Folganden (7) bls (9):

(7) Zu den vanechenbaren Nebenkosten zåhlen auch bslegfo odér
pa,u.srhalierls Barauslagen, Reisespesen (bol Bahnfahrten I "fnssel,
Dilllen, Kilome{ergeld, Kopterkosten und åhnliche Nebenkosten,

(8) Bal besonderen Haftpflichtverslcherungserfordernissenzåhlen die
betreffenden Verslcherungsprämien (lnkl. Vers¡cherungssteuer) zu don
Nebenkosten.

(S) Waltafs slnd als Nebonkoslen auch personal_ und
Sechaufwendungen fijr die Erstellung von Bedchtsn, Gulachton uä.
anzusehen.

f0l. FUr dle.Ausfúhrung elnes Auttrages, dessan geme¡nschaffliche
tsrlsdlgung mehreren AuRragnohmern oborlragen wordan ist, wird von
¡edem da6 sainer Tåtlgkeit entsprechende Entgelt venechnet.

(1'1). _Entgelte und Entgeltvorschüssg sind mângolg anderer
Verelnbaruhgsn sofort nach derên schriffllchar GeltendmacÁung fälllg. Filr
EnlgelÞahlungen, dle spåter als 14 Tage nach Fallþkeit getetsiãt werden,
kÖnnen Vorzugszinsen ve¡rechnai word6n. Aei- beiOersoitigen
Unlemehmergeschäflen getten Vezugszinsen ln der in g 456 1. und 2.
SaÞ UGB festgelêgtsn Höhe.

(12) Dle VerJåhrung rlchtot sich nach
der Lelstung bzw. mlt spåterer,
Rechnungslegung zu laufen.

s
in

(13) Gagon Rechnungen kann lnnerhalb von 4 Wochen ab
Rochnungsdâtum schrifülch bslm Auftfagnðhmer Einspruch-erhoben
werden. Andsrnfalls gllt dlo Rechnung als a-nerkannt. Die Áufnahme elner
Rechnung ln dle B0chsr glll Jêd€nfâllJ als AnErkenntnis.

(16). Dle 8âerbeitung besonderer_Elnzelfrâgen lm Zusammenhang m¡t
den lmPunktJ2. (iSJ genanntsn Tãilgkeiten, lñsbesonOeæ Èoststeiluñgãn
0ber das _prlnzlpielle.Vorliegon eiñer pllichtve¡slcherung, erfolgl îur
aufgrund eines besonderen Auftragas,

(17) 
.ÐerAuftragnehmerkann entsprechende Vorschüsse verlangen und

selne (forlgesetzte) Tåtlgkeit von der Zahlung dieserVorschnsse a6hänglg
machen. Bel Daueraufrrågen darf dle Erbdnlung weffer€r lã¡siungen Ë¡;
zur Be.zahlung frtlherêr Leislungen (sowle atfatttgar Voßchûsse ãâmäß
Satz l) vãrweigsrt werden, Bei Erbringung von loillelstungen und õfrener
Toilhonoflsrung gilt dies slnngemåß

(1q) Êlne B-eanetandung der Arbsit6n d€s Auftragnêhmors borechl¡gt,
außel bol offenkundlgen wssanfl¡chen Mängeln, îicht zur auctr n-ui
tellwejsen _Zuf¡ckhaltung do. lhm nach punkt 12. zustehenden Honorare,
sonstlgsn Entgalte, Kostenersätze und Vorsch(lsse (Verg0tungon).

il9l Eine Aufrechnung gegen Forderungen des Aufuagnehmers auf
Vefgijtungen nach Punkt 12. ist nur mit unúeslrittenan odei rechtskråtrg
fætgostêlltan Forderungen zulässig.

fr-Oy_fl_l_r_t-:,r fng€messenes 
Honorer (punkt 12 gltt Binngemåß). lstorne uDergabs dlaser Deten ln olnem strukturigrten, gänglgen und

mäschlnenlesbaren Format aus bosonderen cronden'un-moiäch odei
uñtunl¡ch, künrton dfesê ersatzwsls-s lm. Vollausdruck 0uergebàä werden,
Eine Honorierung steht dlesfalts dafür nlcht zu.

lS)^ Oer Auflragnehmer hãt aul Verlangen und Kosten desAuflraggebers alle Unterlagen herauszu-goben,ã1" er aus ÀnìJss s"lnerTätlgkslt von dtesem erñatten har. tjies gtti i"Jo*-'.""" ítr denSchriftwechsel zwischon dsm Aunra-gn€hm"iunó sein"m'Àuftraggeber
und for die Schrifistücko, die der AutuaggoUer ln Urschrd bàãiä un¿ tUrSchdftsuicke, día olner Aufbewahnrngspfllôht ù;h 

-;;;" 
fü"i;;

Auñragnehmer gêltenden reohfllchen Bestimmungen iur ùernnOerunt
von Geldwäs-che unlerllegen. Der.Auftragnehmer kjnn von Unterlagen, die
:r,^rl *:lr,l3qgober zuritckgtbr, Abscñrtft en oder Fotoropienälärtróen.
ùtno otoee untortagen bèrsits.ôinmâl an den Auf,raggeber 0bermfutelf
worden so hat der Auftragnehmer Anspruch auf jln- ang"-m""senes
Honorar(Punkt 12. gllt6lnngomåß) --"'

(4) Der AuRraggeber hat dle dem 
. 
Auflra_gsnehmer 0bergebenen

Unterlagen nach Abschluss de¡Arbeiten blnnen 3-Monaten aÀi¡îoþn. gei
Nlchtabhotung {lbergebener Untorlâgan kann der Áuli"õnJñr", n."r,zwetmailgor nachweislicher Aufforderung. an den -Auflraggeber,
iJborgôbeno Unterlagen abzuholen, dlesa auidessen Ki.i"rr.uä"rctull"n
u¡d/odeqgþ angemessenes Honorar ln Rechnung steilon 1Èun-ir re. gm
slnngemåß). Dle wê¡tgre Aufbewatrrung kann ãuch ãut'' ñäsren ¿es
Arllragi?ob6rs durch Orttt' ertolgen. Der Auftragnehmer hãnetirn 

-Welte¡en

n¡cht lur Folgen aus Beschädlgung, Vedu¡t odôr VàmË'ttLnE 0"¡'
Uhterlagen.

(5) _ Der Auftragnehrn€l isl bsr€chfigt, fälllge Honofa¡forderungen fn¡tetwåig€n. Depotguthabsn, Verrechnungegeldom, rreutranAgãìãem oOerandâren in soiner Gswâhrsame beflnãllõhen liqulden Mttìà'n-ìucn Ueiausdrockllcher 
_lnverwahrungnahm€ zu komóen.frrånl'-rofår¡ 0"¡.AuruAgg€ber mtt eln6m Gêgenanspruch des Aunragnehmers rechnen

musste,

f9l "^. 1::-"11"^yg -etner 
besrehenden oder k{¡ífilgon Honorarfordgrur,ig

rs¡ o€r Aufifagnehmerösrêchtigt, ein flnanzsmfllchês Gulhaben oder alñ

¡:å:"?:"ff ff ÌH*:x"J,,?1ffi?:[ii:iå:, iiî,*i:î'"Tîii"]:l gx
Transfer zu veßtåndtgen. Danach kann aer 

-.ti-nãif"siáiíi" aürrgertweder im Etnvsrnêhmôn mlt dam nunragje'bãi'-"àier uetVollsheckbsrkeít der Honorarforderung eingezogen wãrä-nl' 
--

'1486 ABGB und bsginnt mlt Êndo
angemes:¡enôr Frlsl erfolgtor

(14). Aul dle_Anwendung des S 
gO4 ABGB lm Sínne des g SS1 UGB, das

lst die Ànfechtung wegen Verk0rzung Ober dle Hálfte für õeschåfte unter
Untamehmern, wlrd vezlchtet.

(15) .Falls.bei AuftriÉgen bekeffond die Führung der Btçher, dle
Vornahme dor Personâlsâchbearbeltung oder AbgaÈenvenechnung eln
Pauschalhonorar v€relnbaÍt isl so stnd mìangels anðenvelilgErslh¡ftäcner
Vere¡nb8rung dlê Vêrtretungstätigkoit lm Zusammenhang- mft abgaben.
und beitrâgsrêchtl¡chen profung€n aller Art olnschließllch der Abschlusg
von. vet'gtetch€n ober Abgâbenbemessungs- oder Baltragsgrundlsgen,
Eerichtorstattung, ReehlsmlttelerhEbung uã gesonden zú -honorieren.

Sofem nlchts ândor8s schrlfülch vÊrslnUãrt ¡st, [n aas nonorar afe jewells
Itr aln Auftragejahr verelnbád.

14. Anzuwondondes Recht, Êrfûlluñgsort, Gerichtsstand

(1) . Für don Aufirag, seine Durchfohrung und dtê sich hlsraus
ergebenden,qnspruche gf lt ausschlleßltch osúnelchtsches äecht unterAusschlus6 d€g natlonâlsn Verw€lsungsrEchls.

(2)^ Erftillungsort lst dor O¡i der berullichen NlederlaÊÊung dÊsAuffregnehmers.

{3) Gerichtsstánd iet - mangels ebwaichender Èchrifülcher
Vereinbarung - das sachliçù zuståndlg; Gericht des ertqllungsl;il¡.

13, Sonstiges

() lm Zusammenhang mit punkl 12. (17) w?d aof das qesetzlicho
ZuruckbÉhaltungsrecht (g 471 ABGB, S 969 UGB) venrriesen-; wird das
Zurtjckbehaltungsrecht zu Unrecht ausgeübt, haftÄt der Auftragnehmei
grundsåtzJich gem¿tß Punkt 7. aber ln Abwelchung dazu nur bis àr Hðhe
seiner noch offenen Forderung.

(2) DerAuftrâggeber hat ke¡nen Anspruch aufAusfolgung von ím Zuga
der Áufuagserfilllung vom Auftragnehmer erstelltgn A¡bleiæ--papieren und
åhnlichen Unte¡lagen. lm Falle der Auftragserftllung rjntår Einsau
€lektronischer Buchhãltungssysteme ist dor Áuñragne-hmer berechtigt,
nach Ubergabe sämtllcher vom Auftragnehmor auflraqsbezoqen damit
êtstelltÊr Dalen, fiir díe den Auftraggebei eine Aulbewañrungspitct t trtfft,
in ainem strukturíerlen, gånglgen und maschinenlasbaren Fõrmat an den
Auflrâggeber bzw. an den nachfolgenden Wrtschaftstreuhllnder, die
D,aten zu löschen. Für die übergâbe dieser Daten in eínom strukturierten,
gängigan und maÊchinenl6sbâren Format hat der Auffragnehmer

"4 qc



II. TEIL

I 5. Ergãnzende Besllmmungeo ,tir verbrauchergesch¿tñe

(11 Fl¡r Vgrlr¡tge a.vfschen Wllschaftstreuhãndem und Verbrsüchsm
gelfen dle zwlngend6n Besl¡mmungen de6 KonsumentonschuageseÞes.

(2) . Ðsr Aunragn6hmor haftet nur l{¡r vorFãEliche und grob bhrtÈiËsig
v€rschuldets VsrleÞung der trbsmommenen VerptTichtun!ðn.

(9) ,Anstelle de¡ lm punkt 7 Abs 2 nomiêrten Begrenzung tsl auch im
Fâlle grobâr Fâhrlås8igkêit die Ersetzpllichl Oes n-uûragnøimers nicl¡t
begrsnzl.

(4) 
. Punkt 6 AbE 2 (Frlst fttr Mängstbeseitigungsanspruch) und punld Z

Abs.. 4 (Geltendmachu¡g der ScnãOenersaúañprocire lnnerhaf b einer
bêst¡mmten FrlÊt) gin nlcht.

(5) Rtlcktrlttsrscht gemÊtß g 3 KSchG:

Hat der Verbrauchef seine Verlragserklitrung nicht in den vom
Aunrâgnshmor dau€md beni¡Þten Kanãeiraumoriabgegàbàn, so kann er
von selnem VeJtragsantrag oder vom Verlrag arrocktråei. Dleser Rt¡ckbitt
kann bls zum Zustandekommon des Vedraþs odor danach blnnen eíner
Woche erklåd wsrden; dio Fflst.beglnnt mlt jer Ausfolgung einer Urkunde,
dle zumlndast den Namen und dfË Ansch¡tft Aes Àu"niäãnìümere soøe
elne Balehrung {iber das Rücktrlttsrecht enlhält, an dãn Verbraucher,
frühestens jedoch m¡t dem Zustandekommen des úorlrages'zu laufen. Oas
Rûcktrlttsrecht sleht dem Verbraucher ñicål zu.

l. wenn sr selbet dig gs8chäflliche VErbindung ,fiil dsm
Auffragnehmer odef dossen Beauflraglen zv¡ecks Schlleliung dleses
V€rlfagos angêbahnt hat,

2. wênn dem Zusùandekommen dss Vertrages kelne
Besprechungen zlvisoheñ dgn B€tslllglen odsr lhren B"eauffagten
vorangêgangen sind odBt

. 3. bal VerfrÉlgen, bel denen dle beiderseiflgen Leis{ungen solorl
zu €rbringeñ g,nd, lrrenn sle übllcherweiss von Auffinehmarn ãußerfralb
lhrer Kan¿eiråume geschlossen werden und das voõlnUã¡tã Ènlge¡t € fS
nlchl ûberotelgt.

Dêf Rücktritt bedarf zu sehêr Rechtswirkgamkelt de¡ Schdflform, Esgênogt, w€ñn dqr V€rbrâucher ê¡n Schrifrs(ick, das s6fne
Vartrâdserklårung óder dl6 des Auffragnehm"r, 

'enthelL 
dom

Auftragnohrñsr mll slnsm Vermerk zurucketElli der erttennen låsst, dass
d€r Vorbreuchsr daE zustandokommsn od€r àu aufeonærtrattrrnþ aãã
Vertragss abl€hnt. Es gen0gt, wênn dle Erklärung lnnerfráf¡ éjner Vùoúe
abg€sôndst wlrd.

Trltl_der Verbraucher gemåß g 3 KSchG vom Verlrag zur{ick, so hat Zrg
um Zug

J. dq Auftragnehmer alle empfangenen Lelstungen saml
g€E€tzllchen Zlng6n vom Empfangsfãg en zurl¡ckzuerstatten un-d den vom
VerÞlBucher auf dlô Sache gemachten nolrvsndlggn und ntiÞllchen
Auñvand zu erssÞen,

2. d6r Vorbrsuchsrdem Auflrágnehmsrden Wert dsrLeistungen zJ
vetgt¡ten, Êoweit sie ihm zum klaren und überwiegenden Vortell gere'ichen.

Gsmåß S 4 Abs 3 KSchG bteíben SchadenersaEansproche unbsr{¡hrt

(6) Kostsnvoranschlåga gemåß g 5KScho:

F{r dle Erstellung eÌnes Kostsnvoranschlages ím Sinn des g I lZOa ABGB
durch den Aufbagnehmer hat der Verbraircher eln Entgeít nur dann ztr
zãhlen, wenn er vo¡her auf dlese Zahlungspllicht hingewlêen worden isl

WIrd dem Verkag ein Kostonvoranschlag des Auffragnehmers angrunde
qelegt, 

_s.o 
gllt dessen Richtigkeit als gewåhrleislei, wenn nlcñt das

Gegente¡l ausdr0clrlich erklårl Íet.

(7) Mãngelbeselligung: punkt I wlrd ergãná

lsl der Auftragnahle.r.nach g 932 ABêB verpllichtet, seinÊ Lê¡stungen zuyerÞessorn odsr Fehlendas nâchzutragsn. so hat er diese pfl¡cht zu
e¡fullen, an dem Ort, an dem díe SachJúbergeben ì{orden ¡s¿ lst es für
den Ve¡brauchor tunllch, die Werke und Unte-rlagen van Aufbagnehmer
gosendot zu orhalten, so kann dieser diese Clberséndung auf seinä Gefahr
ünd Ko8ten vom8hmen.

(8) Gerichlsstand: Ansteila punkt i4. (3) gilt:

Hal derVerbraucher im lnland selnen WohnsíÞ oder seinen gewðhnlfcfien
Aufenthalt oder ist ar im lnland fschffügt, so kann f{ir eine-Klaga gegen
lhn nach den gg 88, 89, 93 Abs Z und 104 Absl .lN nur Oe ZusËnð'tgieil
eineg_Gerlchles begrûndel werden, in dsssen Sprenget dsr Wohnsil¿ Cer
gswöhnliche Auf€nlhålt oder der Ort der BeschÉlffiguãg lleEl.

(9) VertågoüberwiederkehrêndoLe¡stungen:

. . (ã).Vertrågei durch die slch. der Auflragnehmer a, Werklelstungen
u¡d der Verbrauchor zr wtederhotten Getdzañtungen 

"õçii"f,iäi ,no O,für eine unbesttmmte oder etnB etn Jahr ubeæreiiãnoãåüöàiå¡ror"""
wo¡den sind, kann der Verbraucher unter É¡nhaltu-ng einei-zlËi,;onaÍgen
frígt zum Ablauf des erstrsn Jahres, mct¡¡q ,urñ Àuhuiffiäìr, un"=halbon Jahres kündigen"

. (b) lstdieGesamlheltderLeistungenelnenachihrorArtunteilbârs
Lsistung, deren Umfang und preís schän bei ¿"i v"rtr"g;"äfiunung
bestimmt sind, so kann dar erste Ki¡nd¡gungstormin U¡" iuri-Ãîfø C"sanreiten Jahres hinausgeschoben wordeñ. ln-solchen V"rt Jö*'ii"nn ol"Ktndlgungsfr¡st auf höchstens sechs Monate verlän;ert;;"";_ "

(c) Ërfordert die E.ttjllung 6lnes besfimmton, in l¡t. à) genanntên
Verlrages erhebtiche Aufrrendunion d* Arfrräil;;oinä ñåi 

"r. 
¿ru"dom. Vsrbraucher Êpåtesronâ 

-bei der v"rräõr.åÃil"Äljis''tekannt
gegeben, so kðnnen den Umst¡tnden 

"ngamessanã, "¿;õ;i; ili. a¡ undb) genannten abweichende rünoigungitêminã 
""j-üüøiói"å"n"t*v€re¡nbart werden.

-_ _,- (d) Eine Kflndigung des Verbrauchers, die nlcht fristgerochtausg_osprochen worden lst, wlrd zum nåchsten nj"n'ÁLËuf U",Künd¡gungsfr¡st liegenden K0ndigungstermin wlrksam.
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Oreane des Gemeindeverbandes Bezirkskrankenhaus Schwaz

(lt, Beschluss 77. Gemeindeverbandsversammlung v' 18'05'2016)

Obmann

Obmann Stellvertreter

Vorstand

Ausschussmitglieder

Ü berprüfungsausschuss

Organe der Anstaltsleitung

Anstaltsle¡tung

BGM Franz Hauser, Schwendau

BGM Dr. Hans Lintner, Schwaz

BGM Franz Hauser, Schwendau

BGM Dr. Hans Lintner, Schwaz

BGM Friedrich Abendstein, Schlitters

BGM lng. Josef Hausberger, Eben a. Achensee

BGM Franz Hauser, Schwendau

BGM Dr. Hans Lintner, Schwaz

BGM Alois Aschberger, Wiesing

BGM Friedrich Abendstein, Schlitters

BGM Hansjörg Jäger, Ried i.Z.

BGM Andreas Haas, Gerlos

BGM lng. Josef Hausberger, Eben a. Achensee

BGM Michael Huber, Stans

BGM Karl Josef Schubert, Vomp (Obmann)

BGM Klaus Gasteiger, Kaltenbach

BGM Helmut Margreiter, Steinberg a.R.

Verwaltungsdirektorin/Geschäftsführerin Mag. Margit Holzhammer bis 30,06.2020

interimistischer Verwaltungsdirektor/Geschäftsführer MMag. Andreas Hoppichler seit 01.07.2020

Arztl. Direktor Univ.-Doz. Dr. Markus Haisjackl bis 31.03'2020

interimistischer Arztl. Direktor Univ.-Doz. Dr. Hannes Gänzer 01.04. bis 30.O4.2020

interimistischer Ärztl. Direktor Dr. Peter H. Heininger seit 01.05'2020

Pflegedienstleitung Mag. Dr. Gabriele Polanezky bis 31'05'2020

interimistische Pflegedienstleitung Petra Geiger, MScN. 01'06' bis 30'06'2020

interi mistische Pflegedienstleitung Franz G ruber, MSc. seit Ot'O7 .2020
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Angaben zum Krankenhaus

Svstemisierte Betten: (lt. Bescheid v. 27.03.2014 Vf'D-355-040/20

system. Betten Allgemeine Sonderklasse
Gebührenklasse

lnnere Medizin

Department Akutgeriatrie und Rehabilitation

Palliativ (integriert in die Abteilung lnnere Medizin)

Orthopädie und Traumatologie
(lt. Bescheid v. 27.12,2016 GESKA-A1-BKH-SZ-ORUCh-2OL6l

Chirurgie

Gynäkologie und Geburtshilfe

HNO - Wochenklinik seit 01.1"2.2019

(lt. Bescheid v. 20.02.20 GESKA-A1-BKH-sZ-HNo/3-2019)

I nterdisziplinäre lntensivstation (inkl, I MCU)

Gesamt

lnstitute und Einrichtungen:

Anästhesiologie und lntensivmedizin

Röntgendiagnostik

Pyhsikalische Therapie

Ergotherapie

Logopädie

Labordiagnostik mit Depot für Blutprodukte

Arzneimittelvorrat

Obduktionseinrichtung

Konservative Tagesklinik
(lt. Bescheid v. L6.LL.2OL6 GESKA-41-BKH-SZ-SONST/1-2016)

Ambulanzen:

lnnere Medizin (24 h in Betrieb)

Orthopädie und Traumatologie (24 h in Betrieb)

(lt. Bescheid v. 27.12.2016 GESKA-AI-BKH-SZ-ORUC/L-2OI6I

Chirurgie

Gynäkologie

Anästhesiologie

0

60

46

18

4

44

48

t4

1.0

8

192

8

61

24

5

58

64

19

13

252

L5

6

1

t4

16

5

3
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AKTIVA

A. ANTAGEVERMöGEN

l. lmmaterielle VermöÊensgegenstände

659 EDVSoftware

ll. Sachanlaeen

1.. Grundstücke, grundstücksgleìch Rechte u. Bauten,
eìnschl. der Bauten auf fremden Grund davon Grundwert

666 Grundstücke

66L Gebäude

2. Technische Anlagen

653 Med. lnstrumente und Apparate
654 Bildgebende Apparate und Geräte
656 Nicht med. Geräte und Apparate

3. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattu ng

BTLANZ ZUM 3L.12.2020

772.Ot8,8s

PASSIVA

A. EIGENKAPITAT

lnvestitionszuschüsse zum Anlagevermögen
95950 lnv. Zusch. San. OP's

92951 Auflösung lnv. Zusch. San. OP's
92952 lnv. Zusch. Ern. lT-Teil ll

92953 Auflösung lnv. Zusch. Ern. tT-Teil tt

92954 lnv. Zusch. Maßn. Energieeffizienz

92955 Auflösung lnv. Zusch. Maßn. Energieeffizienz

92956 lnv. Zusch. San. Tiefgarage

92957 Auflösung lnv. Zusch. San. Tiefgarage

92958 lnv. Zusch. Ern. lT-Te¡l lll
92959 Auflösung lnv. Zusch. Ern. lT-Teil ttt

92960 lnv.Zusch.Mehrzweckgebäude
92961 Auflösung lnv. Zusch. Mehrzweckgebäude

ll. Kaoitalrücklasen

92912 Sonderrücklage (Opferstock)

lV. Bilanzeewinn/-verlust

93900 Bilanzgewinn/-verlust

B. RUCKSTETLUNGEN

L. Rückstellunsen für Abfert¡suneen

30000 RückstellungenfürAbfertigungen

2. Sonst¡qe Rückstellungen

31000 Sonst¡ge Rückstellungen

Jubilöum 4.877.460,00

Urloub 1.495.876,10

Wirtschoftsprüfer 3.500,0A

s6.198.329,s4

6s5

657

658

660

665

662

Med. Einrichtungen

Nicht med. Einr¡chtungen

EDV Hartware
Ku nstgegenstä nde

Kraftfahrzeuge

Geringwertige W¡ rtschaftsgriter

2.rIL.893,61
29.O73.280,88

t.3L4.023,O9
755.357,72

99.084,04

693.603,0L

116.120,65

251.155,88

L20.835,62

18.268,92

0,00

20.519.688,48

3.286.880,4L

77.950,OO

-7.800,00

225.O72,OO

-22.500,OO

1.910.068,00

-76.400,OO

3.400,00

-100,00

887.200,00

-88.700,00

t.974.800,OO

-79.000,00

tt.L95,62

-2.135.554,s8

4.976.I29,OO

6.376.836,10

4. gele¡stete Anzahlungen und Anlagen im Bau

Anlagen in Bau

lll. Finanzanlagen

2. Beteiligunsen

9500 Beteiligungen

\r

übertrag 59.r32.21,r,1,6 Übertrag 70.230.925,68



AKTIVA

úbertrag

B. UMTAUFVERMöGEN

ll. Forduneen und sonstige Vermögensgegenstãnde

23100 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
23L03 ForderungengegenüberBetr¡ebscmbH

lll. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten

BILANZ ZUM 31. 1.2.2020

s9.L32.21L,16

-4.709,86

L3.572.733,47

r.37I.t88,2t
tL.L95,62 33040

35500

39000

74.082.618,60

PASSIVA

übertrag

C. VERBINDLICHKEITEN

1.. Verbindlichkeiten geseüber Kreditinstituten
33344 VerbindlichkeitengegenüberKredit¡nst¡tuten

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen u. Leìstungen

33000 Verbindlìchkeiten aus Lieferungen und Leistungen

3. sonstise Verbindlichkeiten

sonstige Verbindlichkeiten
Umsatzsteuer Zahllast

Haftrücklässe

70.230.925,68

t25.376,02

1.913.226,O7

4.632,60

398.71"6,15

t92.457,27

t.2L7.284,8t

74.082.618,60

21702
21822

SUMME AKTIVA

Giro Sparkasse 7500
Sparbuch Sparkasse 0010-802858

D. RECHNUNGSABGRENZUNG

38999 Passive Rechnungsabgrenzung

SUMME PASSIVA

æ



Gewinn- und Verlustrechnung 2020

vs 2020 RA 2020 Differenz

1. Umsatzerlöse

46600

46600

46600

46600

46260

47900

47900

45101

46222

Kostenersätze sonst¡ge

Miet- und Pachterlöse

TieJgorogenerlöse

Bestondszins

Auflös u n g passive rtes N ut z u ngsrecht

Ref u nd ie ru n g Ge me i n deo bgo be n

Sonstige verschiedene Einnahmen

0,00

254.100,00

240.500,00

0,00

0,00

13.600,00

0,00

0,00
681.094,06
132.991,98

10.000,00

524.i42,i4
13.759,78

29,52

0,00

426.994,06

-107.508,02

L0.000,00

524.342,30

159,78

29,52

254.100,00 681.123,58 427.023,58

2. Sonstige betriebliche Erträse

Spenden (Opferstock)

Mehrerlöse Altgeräte
Persona la usga benersatz

61411

61421

6L445

61409

6141A

61621

67002

62201

618i0
61821

67010

67100

61 5s0

64520

64530

Geldbezüge Beamte

Geldbezüge Vertragsbedienstete I

Geldbezüge Angestellte nicht ganzj. Besch.

Kursgebühren

Reisegebühren

Meh rleistu ngsvergütu ngen

Zuwendungen aus Anlass v. Dienstjubilãen
Honorare Krankenpflegeschule

Beihilfen nach FLAG

DGB zur soz. Sicherheit

Freiwillige Sozialleistungen

Betriebsrat für Gemeinschaftspflege

Taschengeld Krankenpflegeschüler

Beitrag an Gemeindepensionsfonds

Pensionen Pensionszuschüsse

70000

70001

7081A

Anlagenabschreibung lt. Verzeichnis

Auflösung lnvestitionszuschüsse

Buchwert verschrottete Anlagen

1.s00,00

0,00

39.731.600,00

1.633,34

141,50

39.647.726,29

r33,34

14t,50
-83.873,71

3. Betriebsle¡stuns

4. Aufwenduneen für Material und sonstiqe bezoÊene Herstellungsleistungen

5. Personalaufwand

39.733.100,00 39.649.501,13 -83.s98,87

39.987.200,00 40.330.624,7t 343.424,7t

0,00 0,00 0,00

55.300,00

25.322.900,00

16.500,00

92.000,00

30.000,00

6.009.000,00

272.400,00

94.700,00

885.700,00

5.900.500,00

38.300,00

7.600,00

435.400,00

196.000,00

375.300,00

56.306,56
24.904.327,I3

13.482,O5

67.590,92

12.544,48

6.592.797,40
282.207,70

77.643,34

983.498,66

5.771..436,07

6.720,O0

0,00
296.612,92

173.354,42

409.205,30

r..006,56

-4t8.572,87

-3.017,95

-24.409,08

-t7.455,52

583.797,40

9.807,10
-17.056,66

97.798,66

-129.063,99

-3 1.580,00

-7.600,00

-L38.781,08

-22.645,58

33.905,30

79803 Anp. Personalrückstellungen(Urlaub,Jubiläum u.Abfertigung)

6, Abschreibuneen

39.731-.600,00 39.647.726,29 -83.873,7L

1.445.400,00 -318.530,37 -t.763.930,37

1.445.400,00 -318.530,37 -r.163.930,37

2.500.000,00 4.662.662,20
274.500,00

7.1.63,53

2.162.662,20

-274.500,00

7.1.63,53

0

2,s00.000,00 4.39s.325,73 L,89s.325,73
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Gewinn- und Verlustrechnuns 2020

vs 2020 RA 2020 Differenz

7. Sonstise betriebliche Aufwendunpen

71000

71000

öffentliche Abgaben

Stodtgemeinde Schwoz

Geme¡nde Stans - Woldumloge

Bezüge der Organe

Sitzungsgelder

Aufwa n dse ntschd d ig u ng A bmo n n

Repräsentationsausgaben

Skitag, Geschenke, Gauda....

G e I dve rkeh rss pese n

G¡ro GmbH 4200

Giro GV 7500

L¡eferÕnten/sonst.

Schadensfälle, Forderungsverluste

Ve rd ie nste ntqo nq Cle m e ns H ube r
Land Tirol Unterhalt Clemens Huber

Abrechnung Huber Georg (Betreuung, Rep., Fahrkosten)

F re ize itbe g I e itu ng Cle me ns H u be r (SLl, Jo ho n n ite r)

Kostenersatz TGKK

Div. Anschoffungen Clenens Huber (Med¡komente, Íherapien)
Div. Reporaturkosten (2.8. Roll¡)

Sonstige Ausgaben

Fohrkosten BGM F. Houser

Ko ns u m ot ¡o n Ve r bo nd sve rso m m lu ng ( Ke i ne Vorschlö ge)

Wirtschoftsprüfung
Beitrag an BetriebscmbH

79600

62940

79600

77600

77600

77600

78004

78000

78000

78000

78000

78000

78000

79600

79600

77100

79641

8. Betr¡ebsersebnis (Zwischensumme aus 21 bis 27)

9. Sonstiee Zinsen und ähnliche Erträge

1.004.350,00 87.257,90 -917.092,10

-4.694.150,00 -3.481.154,84 1.2t2.995,16

13.600,00

1i.600,00

0,00

26.500,00

3.000.00

23.500,00

4.000,00

4.000,00

5.400,00

5.150,00

2s0,00

0,00

42.300,00

0,00

4.300,00

1s.000,00

16.000,00

1.500,00

2.000,00

3.500,04

6.400,00

4.200,00

2.200,00

0,00
906.150,00

1.3.79L,42

13.759,87

31,55

27.350,24

4.632,60

22.717,64

2.008,02

2.OO8,02

4.42r,30
4.079,33

342,06

-0,09

31.755, r.9

18,88

4.199,28

15.172,28

6.858,00

1.500,0t)

1.886,9s

2.119,80

4.437,73

3.686,28

745,45

3.500,00
0,00

IgL,42
159,87

31.,55

850,24

1.632,60

-782,36

-1.991,98

-1.991,98

-978,70

-1.070,67

92,06

-0,09

-r0.544,8I
18,88

-100,72

L72,28

-9-142,00

0,00

-113,05

-1.380,20

-7.968,27
.-513,72

-1.454,55

3.500,00
-906.1s0,00

47500

47500

47500

47500

Zinsen aus Bankguthaben

Giro GmbH 4200

Giro GV 7500

Zinsen aus Rücklagen (Opferstock)

An n u ¡täte n zusch uss

G¡ro GnbH 4200

Giro GV 7500

Zinsen aus Darlehen
WBD Pflegestotion

WBD Schwesternheim

Dorlehen Trakt Süd

2.300,00

2.000,00

30a,0a

0,00

33.900,00

12.958,LO

70.722,44

2.235,66

28,02

33.87I,96

L0.658, L0

8.722,44

1.935,66

28,O2

-28,04

36.200,00 46.858,08 10.658,08

10. Sonstige Zinsen und ähnliche Aufwendunsen

Zinsen f. Betriebsmittelkred¡t
77700

77700

1.000,00

0.00

1.000,00

1.400,00

1.400,00

0,00

0,00

0,00
0,00

4,00

L.L46,46

1. L46,46

0,00

0,00

.1.000,00

0,00

-1.000,00

-253,54

-253,54

0,00

0,00

77700

77700

77700

2.400,00 L.L46,46 -L2s3,54

11. Finanzergebnis (Zwischensumme Z9 bis 210) 33.800,00 45.7LL,62 tr.gLt,62

1û



Gewinn- und Verlustrechnune 2020

vs 2020 RA 2020 Differenz

12. Außerordentliche Erträge

48120 Umlage der Gemeinden (operativ)
47509 Erträge aus Beteiligungen

13. JahresüberschussÍahresabgang

14. Zuweisuns an Kapitalrücklagen

79844 ZuführungSonderrücklage

79845 Zuführunginvest¡veGebarung

15. Bilanzsewinn/Bilanzverslust

89660 Bilanzergebnis

1.081.550,00

0,00

1.08r..550,00

220.000,00
0,00

220.000,00

L.081.550,00 1.301.ss0,00 220.000,00

-3.578.800,00 -2.133.893,22 1.4M.906,78

1.500,00

240.s00,00

L.661,36

0,00

1 61,36

-240.500,00

-3.820.800,00 -2.135.554,s8 t.685.24s,42

0,00 2.135.554,58 2.135.554,58

0,00 0,00 0,00
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Liq u iditätsrech n u ng Gemei ndeverba nd BKH Schwa z 2O2O

1 E¡nzahlungen aus der operat¡ven Verwaltungstätigke¡t 39.987.200,00 39.693.165,09 -294.034,9t

1, Einzahlungen aus Transfers (ohne Kapitaltransfers) 1.081.5s0,00 1.081.550,00 0,00

2 E¡nzahlungen Verbandsbe¡träge von Geme¡nden 1.081.550,00 1.081.550,00 0,00
2 Sonst¡ge E¡nzahlungen aus lransfers 0,00 0,00 0,00

1 Einzãhlungen aus Finanzerträgen 36.200,00 46.858,08 10.6s8,08

su Summe Enzahlungen operatlve Gsbarung 41,104.950,00 N.g}t.37g,L7 -283.376,83

1 Auszahlungen aus Personalaufwand 39.731.600,00 39.647.726,29 -83.473,71

1 Auszahlungen aus Sachaufwand (ohne Trãnsferaufwand) 98.200,00 8s.467,22 -t2.792,78

2 Auszahlungen für Gebrauchs- und Verbrauchsgüter, Handelswaren 0,00 0,00 0,00

2 Auszahlungen für Verwaltungs- und Betriebsaufwand 98.200,00 85.467,22 -12.732,78

2 Auszahlungen fùr lnstandhaltung 0,00 0,00 0,00

2 Sonst¡ge Auszahlungen aus Sachaufwand 0,00 0,00 0,00

7 Auszahlungen aus Transfers (ohne Kapitaltransfers) 906.rs0,00 0,00 -906.150,00

1, Auszahlungen aus Finanzaufwand 2.400,00 t.146,46 -L.253,54

SU tumrne Auszahlungen operatlve oobárung 40.738.3s0,{þ 39,7:t4.339,97 -1.d¡4.010,08

/rfì,. ! , {tìI Ì r . i:tl,fìt1l r-: .!r i ,ì1. r'1 ),ì:ìj.liif¡:Ì¡l , ì: ,J.ì.¡ì l.r 1¡ir:itJ(jjtì{

L Einzahlungen aus der lnvestit¡onstät¡gkeit 0,00 0,00 0,00

7
Einzahlungen aus der Rückzahlung von gewährten Darlehen sowie gewährten
Vorschüssen

0,00 0,00 0,00

7 Einzahlungen aus Kapitaltrãnsfers 6.218.370,00 5.6¿t4.290,00 -574.080,00

2 Einzahlungen aus Kap¡taltransfers von Geme¡nden 1.49s.390,00 1.49s.390,00 0,00

2 Sonst¡ge E¡nzahlung€n aus Kap¡taltransfers 4.722.980,00 4.148.900,00 -s74.080,00

SU lumme €lnzahlungen invastlve Gebarung 6.218,370d) 5.6¡14.290,00 .374.080,00
'), Auszahlungen aus der lnvestit¡onstätigkeit 10.850.654,00 10.001.755,62 -848.898,38

2 Auszahlungen für den Erwerb von immater¡ellem Vermögen 0,00 0,00 0,00

2 Auszahlungen f[ir den Erwerb von Grundstücken und Grundstückseinrichtungen 0,00 0,00 0,00

2 Auszahlungen für den Erwerb von Gebäuden und Bauten 10.8s0.654,00 1,0.oo1.755,62 -848.898,38

2 Auszahlungen für den Erwerb von techn¡schen Anlagen, Fahrzeuge und Masch¡nen 0,00 0,00 0,00

2 Auszahlungen für den Erwerb von Amts-, Betr¡ebs- und Geschãftsausstattung 0,00 0,00 0,00

2 Auszahlungen für den Erwerb von Kulturgütern 0,00 0,00 0,00

2 Auszahlungen für den Erwerb von Beteiligungen 0,00 0,00 0,00

7 Auszahlungen von gewährten Darlehen sowie gewåhrten Vorschüssen 0,00

1 Auszahlungen aus Kapitaltransfers 0,00

su Summe Aucrrhlungen lnveEtlvo Gebarunß r0.850.654,00 10.00r.755,62 -848.89&!18

,()ì),i,tfilil't,lì ì,rf .l,t/ lìr!1.,1ilì I rr'1ir.r,rr,t,, '1, l j/,,tir')Ji) l
.) i1,,i;t,), \::,:,tnt 

Iil;

1 Einzahlungen aus der Aufnahme von Finanzschulden 0,00 0,00 0,00

1 Einzahlungen aus dem Abgäng von Finanz¡nstrumenten 0,00 0,00 0,00

su lumme Elnzahlungan åus dôr Finanrlerun¡ståtlßkeit 0.üt 0,@ 0,00

1, Auszahlungen aus der Tilgung von F¡nanzschulden t24.600,00 t24.697,54 97,54

7 Auszahlungen für den Emerb von Finanzinstrumenten 0,00 0,00 0,00

SU Summe Auszåhlungen aus d6r F¡nanzlerungst¿it¡gkell 124,600,(x' u24.997,s4 97,54

r. -L!.irrl./.rì,L1,Iiiì[)I]IiJú( il r i,jl"lilrrr.,rrN ¡lJ ijt'r.ìiilr,t,,'¡i1 {,i::ììr}1i..,if'ìr ,l l ;.,i, i., 1t ì, j

7 Einzahlungen aus nicht voranschlagswirksamen Fordèrungen
,J.

Einzahlungen aus nicht voranschlagswirksamen Verbindlichkeiten 0,00 301.109,50 301.109,50

SU Summe E¡nzahh¡ngen aus der n¡cht voranschlagswlrksamen Gebarung 0,00 301,109,50 301.1ft9,s0

1, Auszahlungen aus n¡cht voranschlagswirksamen Forderungen

r Auszahlungen aus nicht voranschlagsw¡rksamen Verb¡ndlichke¡ten

su summe Auszahlungen aus der nlcht voranschlagswlrksamen Gebarung 0,00 0,(X) 0,00

Ìir I I dr;rrrì ìcl ì!lhlrlìri, .iri¡ ,ll:,i ¡ii;jitl !tr.;'iìjiiìiJl.t;1ì,.ìri,rti. ri¡¡r .i irìl.i;1. r rnt.i iol,¡i!J'ìi!,r1

.f,i. i.Ì. lr t ,rrt,r..i1.,' )t,, ,.t t.l I I jjl l

',,,..!:.),{,,,t:1,,:t ¡,.

lnnfangsbestand liqu¡de M¡ttel (zum 31.12.2019 (t-1)) 0,00 4.476.204,29 4.476.204,29

lEndbestand liqu¡de M¡ttel (zum 31.12.2020(t)) 0,00 1.382.383,83 1.382,383,83

I 
davon Zahlungsmittelreserven (zum 3r.12.2020 (t)) 0,00 LL,r95,62 11.195,62

, "¡..ì1I¡j,.1;t,Jr'((J ì,Ìtlr ii:l ll)alrj ,.l lij ,Ìii ì,:r,'rir l¡ì1,¡ii;ìJr) ùiÌit:ltrr,iji'1fih.i .l iti, .l rt!il/iì;ì
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Gewinn- und Verlustrechnung RA 2020

Voranschlagwergleichrechnung Erlãuterung

RA 2020 Differenz Besründuns

Mindereinnahmen aufgrund COVID 19

It. Bestandsvertrag

Anlegenverzeichn¡s neu

D¡enstpostenplan wurde nichtvoll ausgeschöpft

weniger Kursbesuche durch COVID 19

weniger Kursbesuche durch COVID 19

COVID 19 Bonus

weniger Schulklassen wie geplant

Mehraufwand durch Ärzte gesetzlich

siehe Konto 61421

weníger ausbezahlte Belohu ngen

weniger Schulklassen wie geplant

It. Vorschreibung Gemeindeverband

4 Personen mehr, Nachzahlung Pensionszuschuss

Anlagenverzeichnis neu

Abschreibung der lnvestitionszuschüsse

Verminderte Beanspruchung der Freizeitbegleitung durch Clemens Huber

kein Betriebsabgang - da positives Ergebnis GmbH

1. Umsetzerlöse

46600

$6AA

46644

Tiefgaragenerlöse
Bestandszins

Auflösung passiv¡ertes Nutzungsrecht

240.500,oo

vs 2020

25.322.900,OO

92.000,00

30.000,00

6.009.000,00

94.700,00

885.700,00

5.900.500,00

38.300,00

435.400,00

196.000,00

375.300,00

2.500.000,00

42.300,00

905.150,00

t32.99t,98
10.000,00

524.342,30

24.904.327,L3

67.590,92

r2.5M,48
6.592.797,40

77.643,34

983.498,66

5.77r.$6,OL
6-720,OO

296.612,92

173.354,42

409.205,30

4.662.662,20

274.500,OO

31.755,19

0,00

-LO7.508,02

10.000,00

s24.342,30
0,00
0,00

2. Sonstige betriebliche Erträge

46¿22 Personalausgabenersatz

5. Personalaufwand

39.731.600,00 39.647.726,29 -83.873,7I siehe untenstehende Begründungen

63^421

61"414

6L621

622t2

63.830

61821

674rc

61^550

Geldbezüge Vertragsbedienstete I

Kursgebühren

Reisegebühren

Mehrleistungsvergütungen
Honorare Krankenpflegeschule

Beihilfen nach FLAG

DGB zur soz- Sicherheit

Freiwillige Sozialleistungen

Taschengeld Krankenpfl egeschüler

Beitrag an Gemeindepensionsfonds
Pensionen Pens¡onszuschi¡sse

Anlagenabschreibung lt. Verzeichnis

Auflösung lnvestit¡onszuschüsse

-4L8.572,87

-24.409,O8

-77.455,52

583.797,40

-L7.056,66

97.798,66

-129.063,99

-31.580,00

-L38.787,O8

-22.645,58

33.905,30

7g8af Dotierungvon Rückstellungen (Urlaub, Jubiläum u. Abfe 1.445.400,00 -318.560,37 -L.763.960,37 Rückstellung neu berechnet * im RA 2020 wurde das 79803 verwendet

6. Abschreibungen

vtûoa

7A$1 0

2.162.662,20

-274.500,00

-to5M,8L
-906.150,00

7. Sonstige betr¡ebliche Aufwendungen

78aût Schadensfälle, Forderungsverluste

79æ1 Beitrag ân BetriebscmbH

9. Sonst¡ge Zinsen und ähnliche Erträge

475a0 Zinsen aus Bankguthaben

12. Außerordentliche Erträge

475ç9 Erträge aus Beteiligungen

14. Zuweisung an Kapítalrücklagen

79845 ZuführunginvestiveGebarung

2.300,00 12.958,10 10.658,10 Kontostände laufend höher als erwartet

0,00 220.000,00 220.000,00 Anteil Gemeindeverband am positiven Betr¡ebsergebnis GmbH

._-À

(x

240.500,00 0,00 -240.500,00 DarstellungsänderungimVorhabensnachweis



L¡ou¡d¡tätsrechnuns RA 2020

Operative Gebarung

lnvest¡ve Gebarung

2 Sonstige Einzahlunge aus Kap¡taltransfer

2 Ausz. für den Erwerb von Gebäuden und Bauten

Voranschlagsunw¡rkseme Gebarung

1 Êinzahlung aus nicht voranschlagwirks. Verbindl

---¡

Voranschtagwerglelchredrnung Erlãuærung

RA 2020 Differenz Rêtriìñdr rnt

siehe Detail GUV

vs 2020

4.722.9aO,OO

10.85o.6s4oO

4.148.900,00

10.001.755,62

-574.080,00

848.898,38

geringere Zuschüsse aufgrund niedrigerer Ausgaben

geringere Ausgaben als budgetiert

o 301.109,50 301.109,50 ZahllastFinanzamt,Heftrücklässenichtbudgetiert

t¡



Vorhabensnachweis 2O2O - investive Gebarung

Erneuerung lT-lnfrastruktu r Teil lll

Einzahluneen
299 Entna hme Sonderrücklage
346 Darlehensaufnahme
910 Verrechnung zwischen der operativen Gebarung und Projekt

871 TG F-Sonderi nvestitionsförderu ng

871 Bedarfszuweisungen
872 lnvestitionszuschuss d. Gemeinden

87L TG F-Basisi nvestitionsförderu ng

Summe Einzahlungen

Rech n u ngsergebnis Vorjah r
Summe Einzahlungen gesamt

Auszahlungen
061 ln Bau befindliche Anlagen
Summe Auszahlungen

Rechnungsergebnis Vorjahr
Summe Auszahlungen gesamt

vA 2020 RA 2020 Unterschied

0,00
0,00
0,00

232.500,00
130.200,00
381.300,00
186,000,00

0,00
0,00
0,00

205,500,00
130.200,00
381,300,00
t70.200,oo

0,00
0,00
0,00

-27,000,00
0,00
0,00

-L5.800,00

930.000,00 887.200,00 -42.800,00

0,00 0,00 0,00

930.000,00 755.924,23 -174.075,77

0,00 0,00 0,00

Jahresergebnis 0,00 t3t.275,77 L3t.275,77

Erneuerung lT-lnfrastruktur Teil lll
Vorhabensbeginn 2020

Kosten lt,
Schätzung

Zeit-Planung
2020

Vorschreibung
2020

Unterschied
2020

End- Teilabrechnung des Vorhabens

Vorha bensgesa mtkosten
Vorha bensgesa mtfi na nzieru ng

Da rlehensa ufna h me

TG F-Sonderinvestitionsförderu ng

I nvestitionszusch.d.Gemeinden
Beda rfszuweisu ng

TG F-Basisinvestitionsförderu ng

Summe Finanzierung

Summe Einzahlungenvorschreibung
Summe Auszahlungenvorschreibung

0
312,s00
512.s00
175,000
250.000

0,00
232.500,00
381.300,00
130.200,00
186.000,00

0,00
205,500,00
381,300,00
130.200,00
170.200,oo

0,00
-27,000,00

0,00
0,00

-15.800,00

1,250,000

930.000,00
930,000,00

887,200,00
755.924,23

-42,800,00
-174.075,77

o,oo t3t.275,77 t3t.275,77Ergebnis (E-A)

15



Vorhabensnachweis 2020 - investive Gebarung

Sa nieru ns OP's

Einzahlungen
299 Entna hme Sonderrücklage

346 Darlehensaufnahme
9l-0 Verrechnung zwischen der operativen Gebarung und Projekt

871 TGF-Sonder¡ nvest¡tionsförderu ng

871 Bedarfszuweisungen
872 lnvestitionszuschuss d. Gemeinden

871 TGF-Basisinvestitionsförderung
Summe Einzahlungen

Rechnungsergebnis Vorjahr
Summe Einzahlungen gesamt

Auszahlungen
061 ln Bau befindliche Anlagen
Summe Auszahlungen

Rech nu n gsergebnis Vorja h r
Summe Auszahlungen gesamt

vA 2020 RA 2020 Unterschied

0,00
0,00
0,00

28.750,O0
16.100,00
47.t50,OO
23.000,00

0,00
0,00
0,00

6.200,00
19,s00,00
47.L50,OO

5,100,00

0,00
0,00
0,00

-22.550,00
3.400,00

0,00
-L7,900,00

115.000,00 77.950,00 -37.050,00

0,00 0,00 0,00

Jahresergebnis

0,00 106.96 26 106.965,26
L06,965,25 106,965,

115.000,00 28,oo2,44 -86.997,56

0,00 -57.oL7,70 -57.OL7,70

Sanierung OP's

Vorhabensbeginn 2016
Kosten lt,
Schätzung

Zeit-Planung
20L6 -2020

Vorschreibung
2016 -2020

Unterschied
z0t6 -2020

End- Teilabrechnung des Vorhabens

Vorha bensgesa mtkosten
Vorha bensgesa mtfinanzieru ng

Da rlehensaufna h me
TG F-Sonderi nvestitionsförderu ng

lnvestitionszusch.d,Gemeinden
Beda rfszuweisu ng

TG F-Basisi nvestitionsförderu n g

Entnahme Sonderrücklage

Summe Finanzierung

Summe Einzahlungenvorschreibung
Summe Auszahlungenvorschreibung

0
387,350
635.270
216.900
309,880

0

0,00
38L,250,00
625.250,00
213,500,00
305,000,00

0,00

0,00
358,700,00
625.250,O0
216.900,00
287.100,00

0,00

0,00
-22.550,00

0,00
3.400,00

-17.900,00
0,00

1.s49.400

1,525.000,00
1,525,000,00

1.487,950,00
1.544.967,70

-37.050,00
19,967,70

0,00 -57.0L7,7O -S7.Ot7,70Ereebnis (E-A)

1
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Vorhabensnachweis 2020' investive Gebarung

Erneuerung lT-l nfrastruktur Teil I I

Einzahlungen
299 Entnahme Sonderrücklage
346 Darlehensaufnahme
910 Verrechnung zwischen der operativen Gebarung und Projekt

87 L TG F-Sonderi nvestitionsförderu ng

871 Bedarfszuweisungen
872 lnvestitionszuschuss d. Gemeinden
871 TG F-Basisi nvestitionsförderu ng

Summe Einzahlungen

Rech n u n gsergebnis Vorja h r
Summe Einzahlungen gesamt

Auszahlu nqen
061 ln Bau befindliche Anlagen
Summe Auszahlungen

Rechnu ngsergebnis Vorjahr
Summe Auszahlungen gesamt

vA2020 RA 2020 Unterschied

0,00
0,00
0,00

10,000,00
6,020,00

202.972,O0
8,000,00

0,00
0,00
0,00

8.800,00
6,000,00

202,972,O0
7.300,00

0,00
0,00
0,00

-1,200,00
-20,00

0,00
-700,00

226992,00 225.072,00 -1.920,00

0,00 0,00 0,00

190.386,00 322.929,82 L32.543,82

36,606,00 75.952,35 39.346,35

Jahresergebnis 0,00 -t73.8LO,r7 -t73.8tO,L7

Erneuerung lT-l nfrastruktur Teil I I

Vorhabensbeginn 20L6
Kosten lt,
Schätzung

Zeit-Planung
2016 -2020

Vorschreibung
201.6 -2020

Unterschied
20t6 -2020

End- Teilabrechnung des Vorhabens

Vorha bensgesa mtkosten
Vorha bensgesa mtfina nzierung

Da rlehensa ufna h me

TG F-Sonderi nvestitionsförderu ng

I nvestitionszusch,d.Gemeinden
Beda rfszuweisu ng

TG F-Basisi nvestitionsförderu ng

Entnahme Sonderrücklage

Zuführung aus o,H,

Verrechnung zwischen der operativen Gebarung und Projekt

Auflösung Vorhaben (Übertrag von Erneuerung lT-Teil l)

0
s73.250

0
32t.020
458.600

0

940,L30

0,00
573.250,OO

488.764,00
321,020,00
458.600,00

0,00

451,366,00

0,00
0,00

0,00
572.100,00
400.000,00
321.000,00
457.900,00

0,00

402.972,00

0,00
85,804,49

0,00
-1.150,00

-88.764,00
-20,00

-700,00
0,00

-48.394,00

0,00
85,804,49

Summe Finanzierung

Summe Einzahlungenvorschreibung
Summe Auszahlungenvorschreibung

2.293.OOO

2.293.000,O0
2,293.000,00

2.239.776,49
2.413.586,66

-53.223,5L
L20.586,66

Ercebnis (E-A) 0,00 -t73.8tO,L7 -t73.810,L7

1
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Vorhabensnachweis 2020 - investive Gebarung

Maßnahmen zur Verbesserung der Energieeffizienz

Einzahlungen
829 Energieförderung
299 Entnahme Sonderrücklage
346 Darlehensaufnahme
829 Zuf . a.d.o.H, (Liquiditätsrückführung)

910 Verrechnung zwischen der operativen Gebarung und Projekt

871 TG F-Sonderinvestitionsförderu ng

871 Bedarfszuweisungen
872 lnvestitionszuschuss d. Gemeinden
871 TG F-Basisi nvestitionsförderu ng

Summe Einzahlungen

Rechnungsergebnis Vorjahr
Summe Einzahlungen Besamt

Auszahlungen
061 ln Bau befindliche Anlagen
Summe Auszahlungen

Rechnungsergebnis Vorjahr
Summe Auszahlungen gesamt

vA2020 RA 2020 Unterschied

800.000,00 0,00 -800,000,00

0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00

870,890,00 769.600,00 -101-,290,00

487.776,00 487.800,00 24,00

L5.268,00 L5.268,00 0,00

696,752,00 637.400,00 -59,352,00

2,870.686,00 1.910.068,00 -960,618,00

3,559,720,00 4,565.816,87 1.006.096,87

7.t20.406,00 6.353,988,84 -766.417,t6

0,00 0,00 0,00

-690.000,00 t21.896,03 811.896,03Jahresergebnis

Maßn, Z. Verbess. d, Energieeffizienz
Vorhabensbeeinn 2OU

Kosten lt,
Schätzung

Zeit-Planung
2017 -2020

Vorschreibung
2020

Unterschied
2020

End- Teilabrechnuns des Vorhabens

Vorha bensgesa mtkosten
Vorha bensgesa mtfina nzierung

Energieförderung 0,00

Darlehensaufnahme 0,00

Zuf. a, d. o, H, (Liquiditätsrückführung) 0,00

TG F-Sonderinvestitionsförderu ng 3.451.885,00
lnvestitionszusch.d.Gemeinden 5.661.09L,00
Bedarfszuweisung 1.933.056,00

TGF-Basisinvestitionsförderung 2.761.508,00
Entnahme Sonderrücklage 0,00

Zuführung aus o,H. 0,00
Verrechnung zwischen der operativen Gebarung und Projekt

Auflösung Vorhaben (Übertrag von KPS)

Summe Finanzierung 13.807.540

800.000,00
0,00

1,000,000,00
3,935.850,00
2.274.r74,00
2.204.076,OO

3.148,680,00
0,00

1.750.620,00
0,00
0,00

5.096,00
0,00

1.000,000,00
3.834,758,00
2,2L4.174,O0
2.204.1OO,O0

3.089.546,00
0,00

1.763.L46,26
0,00

5.784,37

-794.904,00
0,00
0,00

-101.,092,00

0,00
24,00

-59.L34,00
0,00

12.526,26
0,00

5,784,37

Summe Einzahlungenvorschreibung
Summe Auszahlungenvorschreibung

Ereebnis (E-A)

15.053.400,00
15,743.400,00

L4.1.16.604,63
13,994,708,60

-936.795,37
-1.748.691,40

-690.000,00 121.896,03 811.896,03
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Vorhabensnachweis 2O2O' investive Gebarung

Mehrzwecksebäude

Einzahlu ngen
299 Entnahme Sonderrücklage
346 Darlehensaufnahme
910 Verrechnung zwischen der operativen Gebarung und Projekt

871 TG F-sonderi nvest¡tionsförderu ng

871 Bedarfszuweisungen
872 lnvestitionszuschuss d. Gemeinden

871 TGF-Basisi nvestitionsförderu ng

Summe Einzahlungen

Rechnungsergebnis Vorjahr
Summe Einzahlungen gesamt

Auszahlungen
06L ln Bau befindliche Anlagen

Summe Auszahlungen

Rechnungsergebnis Vorjahr
Summe Auszahlungen gesamt

vA 2020 RA 2020 Unterschied

0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00

5L7.500,00 457.400,OO -60.L00,00

289,800,00 289.800,00 0,00

848,700,00 848,700,00 0,00

414.000,00 378.900,00 -35,100,00

0,00 0,00 0,00

2.070.000,00 1.125,139,10 -944.860,90

0,00 0,00 0,00

Jahresergebnis 0,00 849.660,90 849.660,90

Meh rzweckgebäude
Vorhabensbeginn 2O2O

Kosten lt,
Schätzung

Zeit-Planung
2020

Vorschreibung
2020

Unterschied
2020

End- Teilabrechn s des Vorhabens

Vorha bensgesa mtkosten
Vorha bensgesa mtfina nzieru ng

Da rlehensa ufna h me

TG F-Sonderi nvestitionsförderu ng

lnvestitionszusch.d,Gemeinden
Beda rfszuweisu ng

TG F-Basisi nvestitionsförderu ng

Entnahme Sonderrücklage
Zuführung aus o.H.
Verrechnung zwischen der operativen Gebarung und Projekt

0
3.059,000
5.016.760
r.7L3.O40
2.447.200

0

0

0,00
51_7,500,00
848.700,00
289.800,00
414.000,00

0,00
0,00
0,00

0,00
457.400,00
848,700,00
289,800,00
378.900,00

0,00
0,00
0,00

0,00
-60,100,00

0,00
0,00

-35,100,00

0,00
0,00
0,00

Summe Finanzierung

Summe Einzahlungenvorschreibung
Summe Auszahlungenvorschreibung

12.236.000

2.070,000,00 L,974,800,00 -95.200,00
2,070,000,00 1.,L25,139,L0 -944.860,90

Ergebnis (E-A) 0,00 849.660,90 849.660,90
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Vorhabensnachweis 2020 - investive Gebarung

Sanierung Tiefgarage

Einzahlunqen
829 Sonstige Einzahlungen (TG Erlöse)

229 Entnahme Sonderrücklage
346 Darlehensaufnahme
9L0 Verrechnung zwischen der operativen Gebarung und Projekt

871 IGF-Sonderinvestitionsförderu ng

871 Bedarfszuweisungen
872 lnvestitionszuschuss d, Gemeinden

871 TGF-Basisinvestitionsförderu ng

Summe Einzahlungen

Rechnungsergebnis Vorjahr
Summe Einzahlungen gesamt

Auszahlungen
061 ln Bau befindliche Anlagen
Summe Auszahlungen

Rechnungsergebnis Vorjahr
Summe Auszahlungen gesamt

vA 2020 RA 2020 Unterschied

0
0,00
0,00

240.500,00
0,00

5.692,00
0,00
0,00

0,00
0,00
0,00

132.991,98
0,00

3.400,00
0,00

0,00
0,00
0,00

-107.508,02
0,00

-2.292,O0

0,00
0,00

39,862,00 77.806,79 37.944,79

565.096,00 543.933,89 -2L.t62,tL

246. L36,391,98 -L09

0,00 0,00 0,00

246.t92,00 136.391,98 -109.800,02

-358.766,00 -485.348,70 -t26.582,7OJahresergebnis

Sanierung Tiefgarage
Vorhabensbeginn 2018

Kosten lt.
Schätzung

Zeit-Planung
20t8-2020

Vorschreibung
2020

Unterschied
2020

End- Teilabrechnuns des Vorhabens

Vorha bensgesamtkosten
Vorha bensgesa mtfina nzierung

Da rlehensaufnahme
Zwischenfinanzierung aus lfd. Haushalt
TGF-Sonderi nvestitionsförderun g

I nvestitionszusch.d.Gemeinden
Beda rfszuweisung
TGF-Basisi nvestitionsförderu ng

Entnahme Sonderrücklage
Einzahlungen aus TG Erlöse

Sonstige Einzahlungen (Altmetall)

Zuführung aus o.H.

Verrechnung zwischen der operativen Gebarung und Projekt

0
0

1,149.000
0

643.4t2
9L9.200
837,000

1,045,s07
1.681

0

0,00
0,00

1,149.000,00
0,00

639.212,00
9L9,200,00
838.310,00
419,L31,00

1,68L,00
0,00

240.500,00

0,00
0,00

L,L49.000,00
0,00

636,920,00
91"9.200,00

838.304,78
0,00
0,00

423.L23,64
132.991-,98

0,00
0,00
0,00
0,00

-2.292,00

0,00
-5,22

-41-9,131,00

-1..68L,00

423.123,64
-107.508,02

Summe Finanzierung

Summe Einzahlungenvorschreibung
Summe Auszahlungenvorschreibung

4.595,800

4.207.034,OO

4.565.800,00
4.O99.540,40
4.584,889,10

-107.493,60
19.089,1.0

Ergebnis (E-A) -358.766,00 -485.348,70 -126.582,70

?0



Vorhabensnachweis 2020 - investive Gebarung

Langzeitpflegestation - Umbau Trakt Sr¡d Dienstzimmer

Einzahlungen
299 Entnahme Sonderrücklage
346 Darlehensaufnahme
9L0 Verrechnung zwischen der operativen Gebarung und Projekt

871 TGF-Sonderi nvestitionsförderu ng

871 Bedarfszuweisungen
872 lnvestitionszuschuss d. Gemeinden

87L TGF-Basisinvestitionsförderung
Summe Einzahlungen

Rechnungsergebnis Vorjahr
Summe Einzahlungen gesamt

Auszahl unqen
061 ln Bau befindliche Anlagen
Summe Auszahlungen

Rechnungsergebnis Vorjahr
Summe Auszahlungen gesamt

vA 2020 RA 2020 Unterschied

0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00

0,00 863.947,08 863,947,08

0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00

500,000,00 863,947,08 363.947,08

500.000,00 863.947,08 363.947,08

1.013.600,00 0,00 -1,013,600,00

-1.513.600,00 0,00 1.513.600,00Jahresergebnis

Lanezeitpflesestation - Umb, Trakt Süd Di

Vorhabensbeginn 2019

Kosten lt.
Schätzung

Zeit-Planung
2019 -2020

Vorschreibung
2020

Unterschied
2020

End- Teilabrechnuns des Vorhabens

Vorha bensgesa mtkosten
Vorha bensgesa mtfina nzieru ng

Da rlehensaufnahme
TGF-Sonderinvestitionsförderu ng

lnvestitionszusch.d,Gemeinden
Beda rfszuweisung
TGF-Basisi nvestitionsförderu ng

Entnahme Sonderrücklage
Antellsbetrag des ord, HH

Verrechnung zwischen der operativen Gebarung und Projekt

0
325,000
748.700
182.000
260,000

0
0

0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00

0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00

t.240.246,OL

0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00
0,00

L.240.246,01

Summe Finanzierung

Summe Einzahlungenvorschreibung
Summe Auszahlungenvorschreibung

1.515.700

Ergebnis (E-A)

0,00 1.240.246,0t L.240.246,01

1.513.600,00 r.240.246,OL -273.353,99

-1.513.600,00 0,00 1.513.600,00

?1



Vorhabensnachweis 2O2O - investive Gebarung

Gesamte Bauvorhaben

Einzahlungen
829 Energieförderung
229 Entnahme Sonderrücklage
346 Darlehensaufnahme
829 Sonstige Einzahlungen (TG Erlöse)
gtLZuf , a, d, o, H. (Liquiditätsrückführung)

91.0 Verrechnung zwischen der operativen Gebarung und Projekt

87 L TGF-Sonderinvestitionsförderu ng

871 Bedarfszuweisungen
872 lnvestitionszuschuss d. Gemeinden

871 TG F-Basisinvestitionsförderu ng

Summe Einzahlungen

Rechnungsergebnis Vorjahr
Summe Einzahlungen gesamt

Auszahlungen
061 ln Bau befindliche Anlagen
Summe Auszahlungen

Rechnungsergebnis Vorjahr
Summe Auszahlungen gesamt

vA 2020 RA 2020 Unterschied

800,000,00
0,00
0,00
0,00
0,00

240,s00,00
L.659.640,00

935,588,00
1,495.390,00
1.327,752,00

0,00
0,00
0,00
0,00
0,00

996.939,06
L.447.500,00

936.700,00
L,495.390,00
1.198.900,00

-800.000,00
0,00
0,00
0,00
0,00

756.439,06
-2t2.L40,00

t.LL2,OO
0,00

-t28.852,OO

6.458,870,00 6.O75,429,06 -383.440,94

3.559.720,00 4.565.816,87 1,006,096,87

10.018.590,00 1O.64L.245,93 622.655,93

L0,850,654,00 9.606.70r,L2 -1.243.952,88

L.730,302,00 647,888,68 -L.082.4t3,32

Jahresergebnis -2.562.366,00 386.656,13 2.949.O22,t3

?.2



Nachweis über den Stand des Êram¿ll¿ani+alc

7. Wohnbøudarlehen

La uf zeit: t6.t2.20tl - 3t.tO.2O2I
3-Monats-Euribor; Aufschlag 0,950 %-Punkte
(lb-2806/33-2011 v. 01.12.2011)

Änderung Kondition ab 01.01.2020 - Aufschlag 0,492 %

Summe Fremdkapital

Stand
01.01.2020

250.073,s6

250.073,56

Zuzählung Tilgung Zinsen Z¡nssatz

3t.12.2020
Annuitäten-

zuschuss

Stand
3t.L2.2020

0,00 124.697,s4 1.146,46 0,615% 33.87L,96 125.376,02

0,00 L24.597.s4 L.L46,46 33.87L,96 Lzs.376,02

r$
(J.l



Anlagenverzeichnis GV Schwaz zum 31.12.2020

Anschafft¡ngs- bzw Herstellungskosten

o,oo 2.489.s65,85 7.543.477,A8 774.069,72

kumul¡erte Abschreibungen

Zugänge
EUR

Umbu-
chungen

EUR

0,00

Buchwerte

A. ANLAGEVERMÔGEN

I. Immatedelle Vermaigensgegenst¡inde

1. Konzess., gewerbl. SchuÞ-
rechte und ähnl. Rechte

lI. Sachanlagen

1. Grundstr.¡cke und Bauten
einschl'reßlich Bauten auf
fremdem Grund

2. technische Anlagen und
Maschinen

3. andere Anlagen, Betriebs-
und Geschäft sausslattung

4. geleisteteAnzahlungen

und Anlagen ¡m Bau

Summe Sachanlagen

III F¡nanzanlagen

1. Ante¡le an verbundenen
Unternehmen

2. Beteiligungen

3. Wertpap¡ere

SUMME

Stand
01.01.2020

EUR

r_766.134,77

83.336.668,93

70.233.O47,r4

3.396.079,48

16.440.870,16

113.406.665,75

118

Zugänge
EUR

0,00

0,00

0,00

9.606.70!.,12

9.606.701,12

Umbu-
chungen

EUR

4.573.291,79

792.2O9,9r

3A-949,42

-5.527.882,80

-723.43L,68

0,00

0,00

non

Abgänge
Hta

0,00

395.784,77

1.41s,00

0,00

397.199,77

397

SÞnd
31.L2.2020

Ft tÞ

Shnd
01.01.2020

FI IP
Abgänge

EUR

0,00

388.627,24

849,00

0,00

349.470,24

Stand
3t.r2.2020

FI'R

56.724.746,23

7.A61.007,47

2.233.629,82

0,00

56.A19.423,52

Stand
31.12.2020

EUR

37.1A5-r74,49

2.768.464,8s

1.199.984,08

20.519.688,48

5s.073.311,90

0,oo

3.286.880,41

0,00

3.286,880,41

Stand
01.01.2020

EUR

29.587.945,39

3.229.794,A8

1.428-354,64

16.440.A70,16

50.586.365,07

0,00

3.286.880,41

0,00

3.286.880,41

0,oo 723.437,68 0,00 t-777.547,OO 772.O7A,85 222.656,29

a7.909.960,72

10.o29.472,32

3.433.513,90

20.519.688,48

L2t,492.73s,42

0,00

0,00

3.286.880,41

0,00

3.286.880,410,00

1qq77 127 669.181_68

s3.748.723,54

7.0o3.852,30

7.967.724,84

0,00

62.720,3Ur,64

2.976.062,69

7.245.776,41

266.7s3,98

0,00

4.¡¡88.593,08

0,oo

0,00

0,00

0,00

0,00

3.286.880,41 o,o0

3.286.880,41 o,oo

Áço ÃRn ?? q 6nÁ 7fì1 1,

0,00

0,oo

0,00

0,000,(X) 0,00

R4)R7,77Aq,F, 46,6) 66) )O

0,oo 0,oo

0.00 389.470.24 68.536.970,52 59.r32.2L7,16 54.195.901,77

¡r)
Õ



Erhebunqsdaten Stabilitätspakt

MFP 2025ìf'.FP 2024MFP 2023ìl',FP 2022vA2021RA 2020Verbindlichkeiten

700.000,00800.000,00900.000,001.000.000,000,00125.376,02Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

0,000,000,000,000,001 0,00Verbindlichkeiten gegenüber Land/Gemeinden

0,000,000,000,000,000,00

Verbindlichkeiten gegenüber

verbundenen U nternehmen

1.642.000,001.642.000,001.642.000,001.642.000,001.642.000,002.509.032,39Sonstige Verbindlichkeiten (ohne Rücklagen)

0,000,000,000,000,0011.726.357,10Rückstellungen

2.342.000,002.44.2.000,002.542.000,002.642.000,001.642.000,0014.360.765,51Summe Verbindlichkeiten

MFP 2025itFP 2024MFP 2023MFP 2022vA2021RA 2020Personal

575573571569569537,69
Jahresdurchschnitt der

Vollzeitbeschäftig u ngsäq u ivaltente

;1)
(tl



Rücklagenn achweis

lnvestitionsrÍicklage

Sparkasse Schwaz
Sparbuch - Konto: 0001 0-802858
Verwendun gszweck: Auñ,vendungen Spitalskirche

Jahr Stand 1.1 Zufuhrung Spesen Entnahme Stand 31.12

20't5
201 6

2017
2018
2019
2020

0,00

2.835,38

2.835,38

5.432,70
7.525,50

9.534,26

2.835,38

1.418,02

1 .1 79,30

2.092,80

2.008,76
1.661,36

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00
0,00

2.835,38
4.253,40
4.014,68
7.525,50

9.534,26
11.195.62

?7
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BEZIRI(S[NAilTETHTUS
Hitfe mit Kompetenz und Menschlichkeit

BKH Schwaz - Dienstpostenplan 2020

B KH Schwaz
Verwen-

dungs-

gruppe ÉKH GmbH Summe

Abschluss

Köpfe

Absch luss

Köpfe GmbH

Abschuss

Summe

Abschluss

FTE BKH

Abschluss

FTE GmbH

Abschluss

FTE Summe

527,O7 8,9s s36,02 679,00 9,00 692,00 529,32 8,37 537,69

Personol

Dienste der lirzte

Psychologen

der Apotheker

isch-techn¡scher Dienst

sozia ler Betreuungsdienst

Krankenpf legef achdienst

soziâler Erzieherdienst

rsorgefachd¡enst

ieherfachd¡enst

menf¿chdienst

pflegefachdienst

edizi nisch-technischer Fachdienst

azeutisch-kaufm. Ass¡stent/¡n

Dienst

nitätshilfsdienst

A/a

Ala

A/a

B/h

B/b

s/b

clc

C/c

C/c

c/c

c/c

Clc

D/d

405,09

90,45

1,85

37

23r,73

7,45

7,9s

6,95

4r3,04

97,40

1,85

37,90

1,80

8,6s

232,73

7,45

37,26

101,00

47

1

31

8,00

7,00

1,00

47

11,00

41

9

36,16

8,59

6,87

6,45

0,42

4r8,L2

98,33

1,85

0,00

36,16

0,00

1,60

0,00

0,00

0,00

8,59

23s,70

1,,45

0,00

0,00

34,44

lve rwøltu ng s- u nd Wìrtschøftspe rsono I
lHöherer Wirtschaftsdienst
I

lHöherer 
rechtskundiger Verwaltungsdienst

lHöherer technischer Dienst

latlge-einer noherer D¡enst

Geh. Rechnungs- und Verwaltungsdienst

Geh.techn¡scher Dienst

Verwaltu ngs- u nd Rechnungsfachdienst

Technischer Fachdienst

Mittlerer Verwaltungs- und Kanzleidienst

M¡ttlerer technischer Dienst

Allgemeiner Hilfsdienst

Lehrling kaufmännisch

Ala

A/a

Ala

A/a

B/b

C/c

c/c

D/d

D/d

Ele

10,88

2I

121.98

3,90

0,00

1,00

1,80

10,88

22,90

s,00

2 1,50

0,00]

51,001

4,00i

154,00

2,00

2,00

38,00

5,0c

29,oa

11,00

64,00

3,00

I

1,00

1,00

159,00

3,00

2,00

42,00

5,00

29,OO

11,00

64,00

3,00

118,07

3,90

1,00

2,O5

8,08

23,64

5,00

27,r0

48,52

4,78

1,50

1,50

119,57

5,40

0,00

1,00

2,05

0,00

8,08

23,64

5,00

2t,I0

0,00

48,52

4,78

Ùed, ln handwerkl. Verwendung

Lehrling gewerblich PI/p\

P2/pz

P3/p3

P4/pa

Ps/p5 HP

1,00

1,00

1,00

1,00

0,00 0,00 0,00

0,00

0,00

0,00

::ïiìïä:,li'-"i; ;i:::iiî:;::ff":T,î'*ï:T:ïli;8Ëå ai; gË ;*8H

7.9

-L
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BEzrRKsrnAiliifi¡ilili; PERSoNALgÜno
TEL 05242 600 1210

robe rt.wllfllng@ kh-schwaz,atHiffe mlt Kompetenz und Menschlíchkeit

Dienstpostennachweisdaten per g1 .12.2020

Einstufung
a
b
c
d
p4
p5

903
904
906
907
G08
G09
G10
G11
G12
G13
G14
G15
G16
Lehrling
SV

v7A
71,73
38,21

173,84

59,68
8,67

30,93
1

2,96
71,94

30,6
5,4
1,7

18,9

3,8
0,8
1,5

2,45
6,5

1

4,78
1,5

Köpfe
85

52
257

71

13

35
1

4
84
36

7
2

21

4
1

2
4
I
1

4
2

537,69 694

30



U msatzsteuerbe rechn u n e 2O2O

Gesamterlöse lt, GUV:

01 Umsatzerlöse

02 Sonst, betr. Erträge

09 Zins- u. ähnl, Erträge

12 Außerordentl, Erträge

davon:

unecht befreit (keine Kürzung)

unecht befreit (Kürzung)

nicht steuerbare Ein na h men

Lieferu ngen, sonstige Leistu ngen

Umsätze 10%

UmsäLze2QYo

lnnerRemeinschaft l. Erwerbe

Umsätze L0%

Umsätze 20%

Vorsteuer

Einfuhru msatzsteuer

Vorsteuer a, innergem, Erwerben

Restschuld

entrichtete Vorausza h lu ngen bzw. du rchgefü h rte G utsch riften

!56,781,28

39,650,067,L3

46.830,06

1.301.s50,00
41.t55.228,47

Bemessu ngsgru ndlage

0,00

0,00

6,208,560,94

39.647.726,29

L57.459,26

0,00

66,795,55

46.O80.542,O4

1,884.583,76

0,00

13,359,11

Steuer

0,00

0,00

0,00

3.964.772,63

31,491,85

0,00

L3.359,1.L

4.009.623,59

t.897.942,87

2.LLL.680,72

2.LLt.680,74

Gutsch rift/Za h llast -0,02
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Organe der Bezirkskrankenhaus Schwaz Betriebsges.m.b.H'

Generalversammlung

Verwaltungsrat

Geschäftsfü hrung

Geschäftsf ührer Mag. Stefa n Def loria n/Tirol Kl iniken

GV Obmann BGM Franz Hauser, Schwendau

Geschäftsfü h rer Mag. Stefa n Def loria n/Ti rol Kl in iken

Mag. lngomar Marwieser/Tirol Kliniken

U niv. Prof. Dr. Wolfga ng Schobersberger/Tirol Kli n i ken

BGM Dr. Hans Lintner, Schwaz

BGM lng. Josef Hausberger, Eben a. Achensee

BGM Friedrich Abendstein, Schlitters

BRV Petra Grössl-Wechselberger

Mag. Margit Holzhammer bis 30'06'2020

interimistisch MMag. Andreas Hoppichler seit 01'07'2020
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BEzrRKsrn*rtdiiilii

Tarife BKH Schwaz 2020

.1020 o)(J

Rech

L LKF Gebührensätze TGF lnland
2 LKF Gebührensätze TGF Ausland

3 LKF Gebühr Selbstzahler

4 Kostenbeitrag (0 41a Tir. KAG)

5 Kostenbe¡trag für M¡tvers¡cherte (5 447f Abs. 7 ASVG)

6 Hebammengebühr

7 Unterbr¡ngungsgebührje Nächtigung einschl¡eßlich Frühstück (O 40a T¡r. KAG)

8 Verpflegungsgebührje Mittagessen ($ 40a T¡r. KAG)

9 Verpflegungsgebühr je Abendessen (5 40a Tir. KAG)

10 Anstaltsgebühren ($ 41" Tir. KAG)

11 Aufzahlung E¡nzelunterbr¡ngung

12 Ambulanzgebühren TGF lnland

13 Ambulanzgebühren TGF Ausland
L4 AmbulanzgebührenSelbstzahler

15 Personalverpflegung

Mittagessen ohne Dessert

M¡ttagessen mit Dessert

Semmelmarke - werden n¡cht mehr ausgegeben
Abendessen

Salatmarken

Suppenmarken

16 Essensabgabe an Dr¡tte

M¡ttagessen für Rettung

Mittagessen öffentlicher Dienst Salat
Mittagessen öffentlicher Dienst ohne Dessert

M¡ttagessen öffentl¡cher Dienst mit Dessert
Mittagessen für auswärtige Personen

M¡ttagesssen Senecura

Abendessen Senecura

Mittagessen KRAKI Betr¡ebskindergarten

Jause KRAKI Betr¡ebsk¡ndergarten

Essen Franz¡ssi-K¡ndergarten K¡nderkr¡ppe

Essen Franz¡ss¡:(indergarten K¡ndergarten

17 Mieten und Betriebskosten
Vermietung Bewegungsraum

Verm¡etung Grundstück jährlich

E¡nzelzimmer Krankenpflegeschüler GUKPS

Doppelz¡mmer Krankenpflegeschüler GuKPs

Unterkunft Krankenpflegeschule EZ

Unterkunft Krankenpflegeschule DZ

Garconn¡ére lnnse¡te GUKPS

Garconniére GUKPS

Endreing¡ung

Kaution

Garconn¡ére 1 Trakt Süd

Garconn¡ére 2-5 Trakt Süd

Wohnung Trakt Süd

Werbetafeln T¡efgaragen

18 T¡efgaragengebühr

- Personal monatl¡ch
- Personal Dauerparker

Personal obertägig

- Besucher pro angefangene Stunde
- Pat. stat. Tagesgebühr

0,8236

0,8ss
1,,0

L2,48

82

29,2

7,6
\7

r11,7
4L,9

0,8284
0,882

0,L29

2222

0,8936

0,873

1,09

L2,48

82

29,2

7,6

5,7

3,6

4,2

0,4

2,L

2,6

0,9

tL1",7

4t,9

0,87Lr
0,909

0,129

6

4,9

6

6,5

7,8

¿ç
L,7

0,9

2,8

41,4

68,6
)ao

2

4,5

3,6

4,2

0,4

2,6

0,9

2t
x

Llt
74

139,6

93,L

352

310

48

100

243,6

255,s

449

3s0
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Prüfun gsvertrag u nd Auftragsdurchführun g

An die Mitglieder der Geschäftsführung der

Bezirkskrankenhaus Schwaz Betriebsgesellschaft m.b. H

Schwaz

wir haben die Prtifung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2020 der

Bezirkskrankenhaus Schwaz Betriebsgesellschaft m.b.H,

Schwaz,

(im Folgenden auch kurz "Gesellschaft,, genannt)

abgeschlossen und erstatten über das Ergebnis dieser Prûfung den folgenden Bericht:

1. Prüfungsvertrag und Auftragsdurchführung

ln der ordentlichen Generalversammlung mit Umlaufbeschluss der Bezirkskrankenhaus Schwaz Betriebsge-
sellschaft m.b.H., Schwaz, wurden wir zum Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr 2020 gewählt barv. bestellt.
Die Gesellschaft, vertreten durch die Geschäftsführung, schloss mit uns einen Prlifungsvertrag, den Jahres-
abschluss zum 31. Dezember 2020 unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht gemäß den

SS 26S ff UcB zu prüfen.

Bei der Gesellschaft handett es sich um eine große Gesellschaft isd $ 221 UGB

Bei der gegenständlichen Prüfung handelt es sich um eine pflichtprüfung.

Diese Prilfung erstreckte sich darauf, ob bei der Erstellung des Jahresabschlusses und der Buchführung
die gesetzlichen Vorschrifien und die ergänzenden Bestimmungen des Gesellschaftsvertrages beachtet wur-
den. Der Lagebericht íst darauf zu prüfen, ob er mit dem Jahresabschluss in Einklang steht und ob e¡ nach
den geltenden rechtlichen Anforderungen aufgestellt wurde.

Die Prüfung zum 31 .12.2aß erfolgte durch einen anderen Abschlussprüfer

Bei unserer Prüfung beachteten wir die in österreich geltenden gesetztichen Vorschriften und die berufs-
üblichen Grundsätze ordnungsmäßiger Durchführung von Abschlussprüfungen. Diese Grundsätze erfordern
die Anwendung der ínternationalen Prüfungsstandards (lnternational Standards on Auditing). Wir weisen dar-
auf hin, dass die Abschlussprüfung mit hinreichender Sicherheít die Richtigkeit des Abschlusses gewåhrlei-

sten soll. Eine absolute Sicherheit lässt sich nicht erreichen, weiljedem internen Kontrollsystem die Möglich-
keit von Fehlern immanent ist und auf Grund der stichprobengestüÞten Prüfung ein unvermeidbares Risiko
besteht, dass wesentliche falsche Ðarstellungen im Jahresabschluss unentdeckt bleiben. Die prüfung er-
streckte sich nicht auf Bereiche, die üblichenryeise den Gegenstand von Sonderprüfungen bilden.

Bericht über die Prüfung des Jahrosabschlusses zum 31 .|2.ZO2O
Bezirkskranken haus Schwaz Betriebsgesellschaft m.b.H. Seite 1
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Prüfungsvertrag und Auftragsdurchführung

Wir führten die Prüfung mit Unterbrechungen im Zeitraum von Aprll bis Mai 2021 überwiegend in den Räu-

men der Gesellschaft in Schwaz durch. Die Prüfung wurde mit dem Datum dieses Berichtes materiell abge-

schlossen.

Für die ordnungsgemäße Durchführung des Auftrages ist Herr DDr. Ulrich Kraßnig, LL.M., Wirtschafts-

prüfer, verantwortlich.

Grundlage für unsere Prüfung ist der mit der Gesellschaft abgeschlossene Prüfungsvertrag, bei dem die von

der Kammer der Steuerberater und Wifschaftsprüfer herausgegebenen "Allgemeinen Auftragsbedingun-

gen fur Wirtschaftstreuhandberufe" (Beilage) einen integrierten Bestandteil bilden. Diese Auftragsbedingun-

gen gelten nícht nur zwischen der Gesellschaft und dem Abschlussprüfer, sondern auch gegenüber Dritten.

Bezuglich unserer Verantwortlichkeit und Haftung als Abschlussprufer gegenüber der Gesellschaft und ge-

genüber Dritten kommt $ 275 UGB zur Anwendung.

Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses zum 31 .12.202A
Bezirkskrankenhaus Schwaz Betriebsgesellschaft m.b.H.

39
Seite 2



ALPEN-ADRIA
Wrtscttaflspdlt¡ing ünd $euerb€ratung GmbH

Aufgliederung und Erläuterung von
wesentlichen Posten des Jahresabschlusses

2. Aufgliederung und Erläuterung von wesentlichen Posten des Jahresabschlusses

Alle erforderlichen Aufgliederungen und Erläuterungen von wesentlichen Posten des Jahresabschlusses sind

im Anhang des Jahresabschlusses und im Lagebericht enthalten. Wir verweisen daher auf die entsprechen-

den Angaben der Geschäftsführung im Anhang des Jahresabschlusses und im Lagebericht.

Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses zum 31 12.2020
Bezirkskrankenhaus Schwaz Betriebsgesellschaft m.b.H. -seite3 40
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Zusammenfassung des Prüfungsergebnisses

3. Zusammenfassung des Prüfungsergebnisses

3.1 Feststel lu ngen zur Gesetzmäßigkeit von Buchfüh run g, Jahresabsch tuss
und Lagebericht

Bei unseren Prüfungshandlungen stellten wir die Einhaltung der gesetzlichen Vorschriften, ergänzenden Be-
stimmungen des Gesellschaftsvertrages und der Grundsåtze ordnungsmäßiger Buchführung fest.

lm Rahmen unseres risiko- und kontrollorientierten Priifungsansatzes haben wir - soweit wir dies für unsere
Prüfungsaussage für notwendig erachteten - die internen Kontrollen in Teilbereichen des Rechnungslegungs-
prozesses in die Prüfung einbezogen.

Hinsichtlich der Gesetzmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichtes venrueisen wir auf unsere
Ausführungen im Beståtigungsvermerk.

3.2 Erteilte Auskünfte

Der gesetzliche Vertreter erteilte die von uns verlangten Aufklärungen und Nachweise. Eine vom gesetzlichen

Vertreter unterfertigte Vollständigkeitserklärung haben wir zu unseren Akten genommen.

Wir erhielten vom Abschlussprtifer des Vorjahres Zugang zu den relevanten lnformationen der geprüften Ge-
sellschaft und über die zuletzt durchgeführte Abschlussprüfung.

3.3 stellungnahme zu Tatsachen nach $ 223 Abs. 2 und Abs. g UGB (Ausübung
der Redepflicht)

Bei Wahrnehmung unserer Aufgaben als Abschlussprüfer haben wir keine Tatsachen festgestellt, die den Be-
stand der geprüften Gesellschaft gefåhrden oder ihre Entwicklung wesentlich beeínträchtigen können oder die
schwerwiegende Verstöße des gesetzlichen Vertreters oder von Arbeitnehmern gegen Gesetz oder Gesell-
schaftsvertrag erkennen lassen. Wesentliche Schwächen bei der internen Kontrolle des Rechnungslegungs-

prozesses sind uns nicht zur Kenntnis gelangt. Die Voraussetzungen für die Vermutung eínes Reorganisa-
tionsbedarls ($ 22 Abs, 1 Z 1 URG) sind nicht gegeben.

Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses zum 31 .12.202A

seite 4 4 1Bezirkskrankenhaus Schwaz Betriebsgesellschaft m.b.H
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4. Bestätigungsvermerkl

Bericht zum Jahresabschluss

Prüfungsurteil

Bestätigungsvermerk

Wir haben den Jahresabschluss der

Bezirkskrankenhaus Schwaz Betriebsgesellschaft m.b.H,

Schwaz,

bestehend aus der Bilanzzum 31. Dezember 2020, der Gewinn- und Verlustrechnung für das an diesem

Stichtag endende Geschäftsjahr und dem Anhang, geprüft.

Nach unserer Beurteilung entspricht der beigefi.igte Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und ver-

mittelt ein möglichst getreues Bild der Vermögens' und Finanzlage zum 31. Dezember 2020 sowie der Er-
tragslage der Gesellschaft für das an diesem Stichtag endende Geschäftsjahr in Übereinstimmung mit den
österreíchischen unternehmensrechtlichen Vorschriften.

Grundlage ftir das Prfifungsurteil

Wir haben unsere Abschlussprüfung in Übereinstimmung mit den österreichischen Grundsätzen ordnungs-

måßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Diess Grundsätze erfordern die Anwendung der lnternational Stand-

ards on Auditing (lSA). Unsere Verantwortlichkeiten nach diesen Vorschriften und Standards sind im Ab-
schnitt ,,Verantwortlichkeiten des Abschlussprüfers für die Pnifung des Jahresabschtusses" unseres Bestäti-
gungsvermerks weitergehend beschrieben, Wir sind von der Gesellschaft unabhängig in übereinstimmung

mit den österreichischen unternehmensrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und wir haben unsere

sonstigen beruflichen Pflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffas-

sung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise bis zum Datum des Bestätigungsvermerks ausreichend

und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu diesem Datum zu dienen.

Hervorhebung eines Sachverhaltes

Wir weisen darauf hin, dass der Abschluss im Vorjahr von einem anderen Abschlussprüfer geprüft wurde und

verweisen auf den Punkt 3.2 im Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses zum 31j220jg.

vera ntwortl ich keiten des gesetzlichen Vertreters fti r den J ahresabsch luss

Der gesetzliche Vertreter ist verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses und dafür, dass dieser

in Übereinstimmung mit den österreichischen unternehmensrechtlichen Vorschriften ein möglichst getreues

Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner ist der gesetzliche Vertreter

verantwortlich für die internen Kontrollen, die er als notwendig erachtet, um die Aufstellung eines Jahresab-

Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses zum 31 .12.2A20
Bezirkskrankenhaus Schwaz Betriebsgesellschaft m.b.H seite s { t
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Bestätigungsvermerk

schlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlun-

gen oder lrrtümern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses ist der gesetzliche Vertreter dafilr verantwortlich, die Fåhigkeit der

Gesellschaft zur Fortftjhrung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen, Sachverhalte im Zusammenhang mit

der Fortführung der Unternehmenståtigkeit - sofern einschlägig - anzugeben, sowie dafür, den Rechnungs-

legungsgrundsatz der Fortführung der Unternehmenståtigkeit anzuwenden, es sei denn, der gesetzliche Ver-

treter beabsichtigt, entweder die Gesellschaft zu liquidieren oder die Unternehmenstätigkeit einzustellen oder

hat keíne realistische Alternative dazu.

Verantwortlichkeiten des Abschlussprüfers ftir die Prüfung des Jahresabschlusses

Unsere Ziele sind, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei von

wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder lrrtümern ist und einen Bestäti-

gungsvermerk zu erteilen, der unser Prüfungsurteil beinhaltet. Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an

Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit den österreichischen Grundsätzen

ordnungsmäßiger Abschlussprüfung, die die Anwendung der ISA erfordern, durchgeführte Abschlusspräfung

eine wesentliche falsche Darstellung, falls eine solche vorliegt, stets aufdeckt, Falsche Darstellungen können

aus dolosen Handlungen oder lrrtümern resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn von ihnen

einzeln oder insgesamt vernünftigeniveise erwartet werden könnte, dass sie die auf der Grundlage dieses

Jahresabschlusses getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Nutzern beeinflussen.

Als Teil einer Abschlussprüfung in Ubereinstimmung mit den österreichischen Grundsätzen ordnungsmäßiger

Abschlussprüfung, die die Anwendung der ISA erfordern, üben wir während der gesamten Abschlussprüfung

pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung.

Darüber hinaus gilt:

. Wir identifizieren und beurteilen die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen aufgrund von dolosen

Handlungen oder lrrtümern im Abschluss, planen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken,

führen sie durch und erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage

für unser Prüfungsurteil zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche

falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist höher als ein aus lrrtümern resultierendes, da dolose

Handlungen kollusives Zusammenwirken, Fålschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende

Darstellungen oder das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. Wir gewinnen ein Ver-

ständnis von dem für die Abschlussprüfung relevanten internen Kontrollsystem, um Prüfungshandlungen

zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mít dem Ziel, ein Prü-

fungsurteil zur Wirksamkeít des internen Kontrollsystems der Gesellschaft abzugeben.

. Wir beurteilen die Angemessenheit der von dem gesetzlichen Vertreter angewandten Rechnungslegungs-

methoden sowie die Vertretbarkeit der von dem gesetzlichen Vertreter dargestellten geschätzten Werte in

der Rechnungslegung und damit zusammenhängende Angaben,

Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses zum 31 .12.2020
Bezirkskrankenhaus Schwaz Betriebsgesellschaft m.b.H. seite 6 { J
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Bestätigungsvermerk

' Wir ziehen Schlussfolgerungen über die Angemessenheit der Anwendung des Rechnungslegungsgrund-

satzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit durch den gesetzlichen Vertreter sowie, auf der Grund-
lage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ëreig-
nissen oder Gegebenheiten besteht, die erhebliche Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortfüh-
rung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können, Falls wir die Schlussfolgerung ziehen, dass eine we-
sentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, in unserem Bestätigungsvermerk auf die dazugehöri-
gen Angaben im Jahresabschluss aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind,
unser Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis
zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prufungsnachweise. Zukünftíge Ereignisse oder Ge-
gebenheiten können jedoch die Abkehr der Gesellschaft von der Fortführung der Unternehmenstätigkeit

zur Folge haben.

' Wir beurteilen dle Gesamtdarstellung, den Aufbau und den lnhalt des Jahresabschlusses einschließlich
der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse in
einer weise wiedergibt, dass ein möglichst getreues Bild erreicht wird.

Bericht zum Lagebericht

Der Lagebericht ist aufgrund der österreichischen unternehmensrechtlichen Vorschriften darauf zu prüfen, ob
er mit dem Jahresabschluss in Einklang steht und ob er nach den geltenden rechtlichen Anforderungon auf-
gestellt wurde.

Der gesetzliche Vertreter ist verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts in Übereinstimmung mit den
österreichischen unternehmensrechtlichen Vorschriften.

Wir haben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit den Berufsgrundsäzen zur Prüfung des Lageberichts
durchgeführt.

Ufteil

Nach unserer Beurteilung ist der Lagebericht nach den geltenden rechtlichen Anforderungen aufgestellt wor-
den und steht in Einklang mit dem Jahresabschluss.

Bericht iiber die Prüfung des Jahresabschlusses zum 31 .12.2A2O
Bezlrkskrankenhaus Schwaz Betriebsgesellschaft m.b.H. seite z 4 4
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Bestätigungsvermerk

Erklärung

Angesichts der bei der Prüfung des Jahresabschlusses gewonnenen Erkenntnisse und des gewonnenen Ver-
ständnisses über die Gesellschaft und ihr Umfeld wurden wesentliche fehlerhafte Angaben im Lagebericht
nicht festgestellt.

Klagenfurt am Wörthersee, am 20.A5.20212A21

ALPEN.ADRIA
Wirtschaftsprüfung und
Steu GmbH

Lrn(i

.?a\ ÂLPEI\l-Âliñti'r l?
J.

.1:
DDr. Ulrich

W¡
Preschern

l(la q e

lDie Veröffentlichung oder Weitergabe des Jahresabschlusses mit unserem Bestätigungsvermerk darf nur in der von uns beståtigten
Fassung erfolgen' Dieser Beståtigungsvermerk bezieht sich ausschließlich auf den deutschsprachigen und vollståndigen Jahresab-
schluss samt Lagebericht. Für abweichende Fassungen sind die Vorschriften des g 281 Abs 2 UGB zu beachten.

Bericht iìber die Prüfung des Jahresabschlusses zum 3'l .12.2020
Bezírkskrankenhaus Schwaz Betriebsgesellschaft m.b.H. seite e 4 5



BEILAGEN

46



Jahresabschluss und Lagebericht

47



Bezirkskranke n haus Schwaz Befr¡èôsgese//scñ aft m. b -H.

AKTIVA

A. ANLAGEVÊRMöGÊN

l. lmmaterielle
V e rmoge nsg e g en st¿i n d e

1. gewerbliche Schutz-
rechte und àhnliche Rechte und Vorteile

Il. Sachanlagen

122.163,42

1.083,0

1.874.883,21 543,9 1.626,9

2020
EUR

BILANZ ZUM 31.12.20m

2019
EUFV1000

130,4

PASSIVA

A. EIGENKAPITAL

l. eingefordeftes Stammkapital

1. Stammkapital
davon eingezahlt
36.000,00 / \4. 36.000,00

ll. Kapitalrücklagen

1. nichtgebundene

lll. Gewínnrúcklagen

1. andere Rücklagen

lV. Bilanzgewinn
davon GewinnvortragA/erlustvortrâg
2.959.'19'1,57 / Vj. 2.554.078,67

B. RUCKSTELLUA'GEN'

1 . Rückstellungen filr Abfrertigungen
2. sonstige Rückstellungen

C. !/ËIRBINDLICHKEITEN

2020
ËUR

2019
EURy1000

1. technische Anlagen und Maschinen
2. andere Anlagen, Betriebs- und

Geschäftsausstattung

B. UTIILAUFI/ERMöGEN

l. Vonäte

1. Medizinische Ge- und Verbrauchsgüter
2. Nichtmedizinische Ge- u. Verbrauchsgi

1.357.533,32

517.349,89

36.000.00

3.268.880,41

4.951.940,93

3:260.623,51

526.323,00

36,0

3.268,9

4.650.5

2.959,2

514.1

632.091,26
87.847,89 719.939,15

275,4
72,7

18,59ô,6

348,1

Il. Forderungen und sonstige
Vermogensgegenständø

1. Foderungen aus Lieferungen und
Leistungen
davon mit einer Restlaufzeit

Übertrag

322.135,00
204.188,00

324,0
190,1

18.083.850,57

Þ
æ

Firma: ïirol Kliniken GmbH, 6020 lnnsbruck

18.083.850,57 2"716.985,7818.596,6 2.105,4 übertrag 12.043.767,85 11.428,7
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AKTIVA

BILANZ ZUit 31.12-2020

2019
EURv1000

2020
ËUR

2020
ËUR

2019
EUR/1000

PASSIVA

18.083.850,57 2.7'f6.98S,7819.596,6 Z.1OS,4 übertragÜbertrag

von mehr als einem Jahr
0,00 / vj. 0,00

2. Forderungen gegentiber Untemehmen, mil
deneneinBete¡l¡gungsverhåltnisbestet 5S.9g3,29
davon mit einer Resflauzeit
von mehr als einem Jahr
0,00 / vj. 0,00

3. sonstige Forderungen und Verm¿ìgens-
gegenstände 3.690.645,34
davon mit einer Restlau2eit
von mehr als einem Jahr
1 1.300,00 / vj. 16.100,00

lll. Kassenbestand,
G uth aþen bei Kreditinstituten

C. RE C H N U NGSABGREI'ZUII'GSPOS TE¡'

''l. Transitorische Posten

Übertrag

5'1,9

3.259,5

21.830.479,19 21.908,0

5.691.246,48 5.213,6

299.043,29

1. Verbindlichkeiten aus L¡eferungen und
Leistungen 2.4S0.S8S,79
davon mit einer Restlaufzeit
bis zu einem Jahr
2.450.585,79 / \4. 2.512.825,38
davon rnit einer Restlauîze¡t
von mehr als einem Jahr
0,00 / vj. 0,00

2. Verbindlichkeiten gegenuber Gemeinde-
verband 13.572.733,47
davon mit einer Restlaufzeit
bis zu einem Jahr
0,00 / \4. 0,00
davon mit einer Restlaut¿eit
von mehr als e¡nem Jahr
13.572.733,47 / \4. 13.231.895,15

3. Verbindl¡chke¡ten gegenuber Untemehmen,
m¡t denen ein Beteiligungsverhältnis
besteht 283.442,92
davon mit einer Restlaufzeit
bis zu einem Jahr
283.442,92 / Vj. 1 95.01 9, 39
davon mit einer Restlaufzeit
von mehr als einem Jahr
0,oo / vj. 0,00

4. sonstige Verbindlichkeiten 2.187.224,71
davon gegenrlber Abgabenbehorden

12.043.767,85 11.428,7

2"512,8

13.231,9

195,0

1.887,6

29,0

s
\o

Firma: Tirol Kliniken GmbH,6020 lnnsbruck

30.537.754,74 29.256,0 Übertrag 1 8.493.986, 89 1 2.043.767,85 17 .827,3 I 1.428,7



Bezirksknnkenhaus Schwaz Eefr¡êbsgese//sc¡¡ aft m.b.H.

AKTIVA

übertrag

SUMIIE AKTIVA

2019
EUR/1000

PASSIVA

30.537.754,74 29.256,0 übertrag

2020
EUR

BTLANZ ZUM 31.12.2020

23.256,0 SUiltE PASSIVA

77 8.1 96,92 / \4. ô49.739,23
davon im Rahmen der sozialen Sicherheit
945.885,75 / \4. 873.017,79
davon mit einer Resttaufzeit
bis zu einem Jahr
2.187.224,71 / \4. 1.887.633,73
davon mit e¡ner Restlauf¿e¡t
von mehr als e¡nem Jahr
0,00 / \4. 0,00

davon mit einer Restlaufzeit
bis zu einem Jahr
4.921 .253,42 I \4. 4.595.478,5CI
davon mit einer Restlaufzeit
von mehr als e¡nem Jahr
13.572.733,47 / \4. 13.231.895,15

1 8.493.986,89 p.A43.767.85 17.827,3 I 1.428,7

18.493.986,89 17.827,4

30.537.7il,74 29.256,0

2020
EUR

2019
EUFy1000

30.537.754,74

(tt
cf

Firma: Tirol Kl¡niken GmbH,6020 lnnsbruck



Bezirkskra n kenhau s Schwaz Eefn'ebsgese llschaft m. b. H.

GEWINN. UNÐ VERLUSTR ECHNUNG

vaw 1. 1,202A BrS 3r. 12.2020

2020
EUR

2019
EUFy1000

1, Umsatzerlöse

2. sonstige betríebliche Ertrêige

a. Erträge aus dem Abgang vom
AnlagevermÖgen mit Ausnahme der
Finanzanlagen

b. Erträge aus derAuflösung von
Rückstellungen

c. übrige
d. laufende Zuschüsse und Beihilfen

3. Betriebsleistung

4. Aufwendungen für Material und sonsfige
bezogene Herstel I un gslelstungen

a. Materialaufi¡vand
b. Aufwendungen für bezogene Leístungen

5. Personalauîwand

a. Gehâlter

b. Saziale Aufwendungen

ba. Auñ¡¡endungen ftrr Abfertigungen und
Leistungen an betríebliche
M ita rbeitervorso rgekasse n

bb. Auñ¡¡endungen für Altersversorgung
bc. Auñrendungen für gesetzlich vorgeschrie-

bene Sozialabgaben sowie vom Entgelt
abhängige Abgaben und Pflichtbeiträge

bd. sonstige Sozialaufr¡vendungen

Übertrag

55.539.812,04 59.691,3

1.92CI,00 8,0

21.028,00 72,s
18.154,00 22,3

14.119.095,23 14.160,197,23 10.069,0 10.171,8

69.700.009,27 68.863,1

12.486.687,08 13.420,1
4.452.883,06 16.939.570,14 4.274,8 17.694,9

32.669.825,95 31.529,2

777.723,98
582,559,72

6.979.914,29
146.914,70 8.487.112,69

542,3
529,7

6.757,9
205,5 8.035,4

Firma:Tirol Kliniken GmbH, 6020 lnnsbruck

11.603.500,49 11.603,6
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Bezirksk ra n ke n h a u s Schw az Eetn'ebsgese I I sc h aft m. b. H.

GEWINN. UND VERTUSIRECHNUNG

vow 1.1.2020 BrS 31.12.2020

2020
EUR

201 I
EUFy1000

Übertrag

6. Abschreibungen

a. auf immaterielle Gegenstände des
Anl ageve rm öge ns u nd Sach an I age n

aa. Planmåßige Abschreibungen

7. sonsfige betrieblíche Aufwendungen

a. Steuern, soweit sie nicht unter Steuern
vom Einkommen und Ertrag fallen

b. tibrige

8. Zwischensumme aus Z I bis 7
(BetÍebsergebnís)

9. sonsfþe Zinsen und åihnlíche Erträge

10. Zwischensumme aus Z I bis I
(Finanzeñolg)

1 1. Ergebnìs vor Steuern

12. Ergebnìs nach Steuern

13. Jahresílberschuss

14, Zuweisung zu Gewínnrilcklagen

a. Andere (freie) Rücklagen

15. Gewinnvortrag aus dem Vorlahr

16. Bílanzgewinn

11.603.500,49

653.548,49

7.062.537,82
3.284.649,55 1A347 .187,17

1 1.603,6

644,1

6.758,4
3.490,9 10.249,4

602.764,83

99,05

99,05

602.863,88

602.863,88

602.863,88

3CI1.431,94

2.959.191,57

3.260.623,51

405,1

2.554,1

2.959,2

810,1

0,1

0,1

810,2

810,2

810,2

Fírma; Tirol Kliniken GmbH,6020 lnnsbruck

rfìJ¿



ANHANG

1. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Der Jahresabschluss ist unter Beachtung der GrundsäÞe ordnungsmäßiger Buchführung sowie
unter Beachtung der Generalnorm, ein möglichst getreues Bild der Vermögens-, Finanz- und
Erlragslage des unternehmens zu vermitteln (E zzz Abs. 2 UGB), aufgestellt.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses werden die Grundsätze der Vollständigkeit und der
ordnungsmäßigen Bilanzierung eingehalten. Bei der Beweftung wird von der Fortftihrung des
Unterneh mens ausgegangen.

Bei Vermögensgegenständen und Schulden wird der Grundsatz der Einzelbeweftung angewendet.

Dem Vorsichtsgrundsatz wird Rechnung getragen, indem insbesondere nur die am
Abschlussstichtag venruirklichten Gewinne ausgewiesen werden. Alle erkennbaren Risiken und
drohenden Verluste, die im Geschäftsjahr 2A20 oder in einem der früheren Geschäftsjahre
entstanden sind, werden berücksichtigt.

1.1. Anlagevermögen

1.1.1. Im materielles Anlagevermögen
Erworbene immaterielle Vermögensgegenstände werden a) Anschaffungskosten bewerteÇ
vermindert um planmäßige Abschreibungen entsprechend der NuÞungsdauer. Die planmäßigen
Abschreibungen werden linear vorgenommen.

Als Nutzungsdauer wird ein Zeitraum von 5 Jahren zugrunde gelegt.

Außerplanmäßige Abschreibungen wurden nicht vorgenommen.

1..1",2. Sacha nlagevermögen
Das Sachanlagevermögen wird zu Anschaffungs- und Herstellungskosten abztìglich der bisher
aufgelaufenen und im Berichtsjahr 2020 planmäßig fortgeführten Abschreibungen bewe¡tet. Zur
Ermittlung der Abschreibungsätze wird generell die lineare Abschreibungsmethode gewählt.

Der Rahmen der Nutzungsdauer beträgt für die einzelnen Anlagegruppen:

- Technische Anlagen und Maschinen: 5 Jahre
- Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäfuausstattung: von 5 bis 10 Jahren

Geringweftige Wiftschaftsgüter im Sinne des $ 13 ESIG 1988 werden im Zugangsjahr jeweils voll
abgeschrieben und sind in der Entwicklung des Anlagevermögens als Zugang und Abgang
ausgewiesen.

Außerplanmäßige Abschreibungen wurden nicht vorgenommen.

Festwefte gemäß 5 209 Abs. 1 werden nicht ven¡rendet.

Zur Bilanzierung des Anlagevermögens ist folgende Anmerkung zu machen: Rechtlicher Eigentümer
der Anlagen, die von der Betriebsgesellschaft im Rahmen des laufenden Betriebsauñruandes
finanziert werden, ist der Gemeíndeverband.
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Der Gemeindeverband als juristischer Eigentümer räumt der Betriebsgesellschaft an diesen Gütern
ein Nutzungsrecht ein. Da die Gesellschaft neben der Finanzierung auch die uneingeschränkte
Verfügungsgewalt tiber diese Anlagegüter hat und das mit ihnen verbundene Risiko trägt, hat sie
die Stellung eines wirtschaftlichen Eigentümers. Ein bilanzieller Ausweis des Anlageverm-ögens hat
daher bei ihr zu efolgen,

1.2. Umlaufvermögen
1.2.1. Vorräte
Die Warenvorräte, Hilfs- und Betriebsstoffe wurden mit den Anschaffungskosten bei Anwendung
von zulässigen Bewertungsverfahren (gleitendes Durchschnittspreisverfahren) oder mit niedrigereñ
Tageswerten bewertet.

I.2.2. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
Bei der Beweûung von Forderungen werden erkennbare Risiken durch individuelle Abwertungen
bzw. gruppenweise Einzelweftberichtigungen berücksichtigt.

1.3. Rückstellungen

1,3. 1. Rückstel lungen für Anwartschaften a uf Abfeñigungen
Die Abfertigungsrückstellung ist vereinfachend nach finanzmathematischen Grundsä?en nach dem
Teílwertverfahren auf Basis eines RechnungszinssaÞes von 1,60V0, geplanten Gehaltssteigerungen
von 1,88o/o und dem gesetzlichen Pensionseintrittsalters von 60 Jahren bei Frauen bzw. 65 Jahren
bei Männern ermittelt. Die Abfeftigungsrücktellung wird nur für Abfertigungszusagen an
Dienstnehmer, die bei der BezirKkrankenhaus Schwaz Betriebsgesellschaft m.b.H unmittelbar
beschäftigt sind, gebildet und nicht für vom Gemeindeverband zum Dienst zugewiesene
Mitarbeiter.

1.3.2. Sonstige Rückstel lungen
Die Rückstellungen werden mit dem bestmöglich zu schätzenden Erfüllungsbetrag bewertet.
Rückstellungen aus Vorjahren werden, soweit sie nicht verwendet werden und der Grund für ihre
Bildung weggefallen ist, aufgelöst.

1.4. Verbindlichkeiten
Die Verbindlichkeiten sind mit dem Erfüllungsbetrag unter Bedachtnahme auf den Grundsatz der
Vorsicht bewertet.

1,5. Änderungen von Bewertungsmethoden
Änderun gen von Bewertu n gsmethoden wu rden nicht d u rch gefü hrt.

1.6. Änderung der Form der Darstetlung gegenüber dem Vorjahr
Änderungen der Form der Darstellung gegentiber dem Vorjahr wurden nicht vorgenommen.

2. Erläuterungen zur Bilanz

2.1. Anlagevermögen
Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermögens und die Aufgliederung der
lahresabschreibung nach einzelnen Posten ist aus dem Anlagespiegel ersichtlich.
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2.1.1. Immaterielle Vermögensgegenstände
Als immaterielle Vermögensgegenstiånde werden Lizenzen, Rechte und
Datenverarbeitungsprogamme ausgewiesen.
Im Bereich der immateriellen Vermögensgegenstände wurden planmäßige Abschreibungen in Höhe
von EUR 57.934,L5 (Vorjahr EUR 56.158,21) vorgenommen.

2.1,2. Sachanlagen
Im Bereich des Sachanlagevermögens wurden nutzungsbedingte Abschreibungen in Höhe von
EUR 595.614,34 (Vorjahr EUR 487.980,10) vorgenommen.

2,2. Umlaufoermögen

2.2.I. Vorräte
2.2.1.1. Medizin ische Ge- und Verbra uchsg üter
Der Bestand der medizinischen Ge- und Verbrauchsgriter erhöhte sich gegenüber dem Vorjahr
(EUR 275,382,90) auf EUR 632.091,26.

2.2.1,2. Nicht Medizinische Ge- und Verbrauchsgüter
Der Bestand an nicht medizinischen Ge- und Verbrauchsgütern erhöhte sich gegenüber dem
Vorjahr (EUR 72.693,07) auf EUR 87.847,89.

2,2.2. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
Die Fristigkeit der Forderungen stellt sich folgendermaßen dar:

Summe davon mit einer Restlaufzeit von
mehr als I Jahr

2420 2019

EUR EUR

2020 2019

EUR EUR

ForderungenausLieferungenundLeistungen 18.083,850,57 18,596.586,07 0,00 0,00
Forderungen gegenüber Unternehmen, mit denen
ein Beteiligungsverhältnis besteht 55.983,28 51,903,50 0,00 0,00
sonstige Forderungen und

3 3.259 11. 16.1

Summe 2I.830.479,L9 2L.908.025,27 11,300,00 16.100,00

2.2.2,!. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen wurden um Einzelwertberichtigungen in Höhe
von EUR 1.091.128,53 (Vorjahr EUR 1.035.261,02) vermindeû.

2'2.2.2. Forderungen gegent¡ber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungwerhältnis
besteht

Die Forderungen gegenüber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteh! sind zur
Gänze Forderungen aus Lieferungen und Leistungen.
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2,2,2,3. Sonstige Forderungen
Die sonstigen Forderungen gliedern sich in folgende Positionen:

Summe
davon mit einer Restlaufzeit von

mehr als 1 Jahr
2020 2019

EUR EUR

2020 2019

EUREUR

Darlehen und Vorschüsse an Dlenstnehmer 11.300,00 16.130,38 11.300,00 16.100,00

Forderung Land (VSt Beihilfe) 3.674.028,L4 3.241.951,36 0,00 0,00

andere sonstige Forderungen 5.3t7,20 1.453,96 0,00 0,00

Summe 3.69Q.645,34 3,259.535,70 11.300,00 16.100,00

Vom Gesamtbetrag der sonstigen Forderungen stammen EUR 3.674.028,14 (Vorjahr
EUR 3.241.951,36) aus der Abgrenzung von Erträgen. Hierbei handelt es s¡ch um eine Forderung
gemäß dem Gesundheits- und Sozialbereich-BeihilfengeseÞ (VSt-Erstattung).

2.3. Aktive Rechnungsabgrenzung

2.3,1 . Transítorische Posten
Die transitorischen Posten werden m¡t EUR 299.043,29 (Vorjahr EUR 28.990,79) ausgewíesen und
umfassen alle Ausgaben, die erst im Folgejahr im Sinne einer periodenreinen Gewinnermittlung
aufwandswirksam verrechnet werden,

2.4. Eigenkapital

2,4.1. Ei ngefordertes Stamm ka pita I

Das Stammkapital steht unverändeft mit EUR 36.000,00 zu Buche und ist zur Gänze einbezahlt.

2,4.2, Kapitalrücklagen
2,4.2,L. Nicht gebundene Ka pitalrücklagen
Die nicht gebundenen Kapitalrücklagen enthalten die Warenvorräte im Zeitpunkt der
Betriebsübernahme des Bezirkskrankenhauses Schwaz in Höhe von EUR 268.880,41 als
Gesellschaftereinlage. Außerdem enthalten sie einen vom Gemeindeverband Bezirkskrankenhaus
Schwaz im Wiftschaftsjahr 2015 eingebrachten Gesellschaftezuschuss in Höhe von
EUR 3.000.000,00,

2.4.3. Gewinnrücklagen

2,4.3.L. Freie Rücklagen
Die freien Rücklagen wurden aus Gewinnen der Jahre 2002 bis 2005 und der Jahre 2017 bis 2019
gebildet.
Eine Dotierung efolgte im Berichtsjahr mit 50o/o des Jahresüberschusses in Höhe von
EUR 301.431,94 entsprechend den Bestimmungen des Gesellschaftsvertrages.

2,4.4, Bilanzgewinn
Der BilanzgewinnfürdasJahr2020 beläuft sich auf EUR 3.260.623,51 (Vorjahr EUR 2.959.191,57).
In diesem Betrag ist ein Gewinnvortrag aus dem Jahr 2019 in Höhe von EUR2.959.191,57
enthalten,
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2.5. Rückstellungen

2.5.1. Rückstellung für AbfeÊigungen
Die Rückstellungen für Abfertigungen wurden gemäß AFRAC Stellungnahme a)
Personalrückstellungen nach den Vorschriften des UGB vereinfachend nach finanzmathematischen
Grundsätzen gebildet, wobei vom gesetzlichen Pensionsalter bei Frauen und Männern ausgegangen
wurde. Als RechnungszinssaÞ werden \6\0/o verwendet, geplante Gehalberhöhungen werden mit
1,88o/o angenommen. Fluktuationsabschlag wurde keiner berücksichtigt. Die
Abfertigungsrrickstellung wird nur für Abfertigungszusagen an Dienstnehmer, die bei der
Bezirkskrankenhaus Schwaz Betriebsgesellschaft m.b.H unmittelbar beschäftigt sind, gebildet und
nicht für vom Gemeindeverband zum Dienst zugewiesene Mitarbeiter.

2.5,2, Sonstige Rückstel I ungen
Die sonstigen Rückstellungen bestehen aus folgenden Positionen:

202A

EUR

20t9
EUR

Rückstellungen für Verpflichtungen gegenüber Arbeitnehmern 89.688,00 85,068.00
Sonstige Rüclatellungen 114.500,00 105.000,00

Summe 204.189,00 190.069,00

Die sonstigen Rückstellungen betreffen Rückstellungen für die lnvalidenausgleichstaxe des Jahres
2020 in Höhe von EUR 36.500,00, für noch nicht abgerechnete Rettungstransportkosten in Höhe
von EUR 60.000,00, Rückstellungen für Pachtauñ¡rendungen an den Gemeindeverband in Höhe von
EUR 10.000,00 und Abschlussprüfungskosten in Höhe von EUR 8.000,00.

2.6. Verbindlichkeiten
Die Aufgliederung der Verbindlichkeiten gemäß g 225 Abs. 6 und g 237 Z 5 UGB stellt sich
folgendermaßen dar:

2.6,r,, Verbindlichkeit gegenüber dem Gemeindeverba nd
Die Verbindlichkeiten gegentiber dem Gemeindeverband erhöhten sich gegenüber dem Vorjahr um
EUR 340.838,32 und beträgt EUR 13.572.733,47 (Vorjahr EUR 13.231.995,15).

Summe

EUR

bis 1 lahr
EUR

Restlaufzeit

zw, 1und5J
EUR

über 5 lahre
EUR

Verbindlichkeiten aus

Lieferungen und Leistungen

2020

2019

2.450.585,79 2.450.585,79

2.512.825,38
0,00

0,00
0,00

0,002 .512,825,38

Verbindlichkeiten gegenüber

dem Gemeindeverband

2020

2019
13.572.733,47

13.231,895,15

0,oo

0,00

0,00 13.572.733,47

0,00 13.231.895,15
Verbindlichkeíten gegenüber
Untemehmen, mit denen ein

Beteiligungsverhältnis besteht

za20

2019

283.442,92

195.019,39

283.442,92

195.019,39

0,00

0,00
0,00

0,00
sonstige Verbíndlichkeiten 2020

2019

2.187.224,7L 2.187.224,7t 0,00 0,00

0,001.887 1.887

Summe

Summe

2020

2019

18,493.986,89

L7.827.373,65

4.92t.253,42

4,595.478,54

0,00 13,572.733,47

0,00 13.231.895,15
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2.6.2. Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungwerhältnis
besteht

Die VerbindlÎchkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht,
erhöhten sich um EUR 88.423,53 auf EUR 283.442,92 (vorjahr EUR 195.019,39).

Vom Gesamtbetrag der Verbindlichkeiten sind EUR 26L.442,92 Verbindlichkeiten aus Lieferungen
und Leistungen.

2.6,3. Sonstige Verbindl ichkeiten
Die sonstigen Verbindlichkeiten seÞen sich wie folgt zusammen:

Vom Gesamtbetrag der sonstigen Verbindlichkeiten stammen
EUR 1.828,134,28) aus der Abgrenzung von Auñ¡¡endungen.

EUR2.126.962,56 (Vorjahr

2.7. Haftungsverhältnisse
Es bestehen derzeit keinerlei Haftungsverhältnisse nach ! 237 Abs rzzvGB.

2.8. Verpflichtungen aus der Nutzung von in der Bilanz nicht ausgewiesenen
Sachanlagen

Der Gesamtbetrag der finanziellen Verpflichtungen aus der Nutzung von in der Bilanz nicht
ausgewiesenen Sachanlagen (Miete und Leasing) für die folgenden fünf Jahre beläuft sich auf
EUR 316.000,00 (Vorjahr EUR 767.00900), davon entfallen auf das nächste Geschäfbjahr
EUR 142.992,00 (Vorjahr EUR 249.000,00).

5B

Summe bis 1 Jahr
EUR

Restlaufzeit

zw. 1und5J
EUR

über 5 Jahre

EUREUR

Verbindlichkeiten gegenüber

Abqabenbehörden

202A

2019

778.196,92

649.739,23

n8.196,92 0,00

0,00
0,00

0,00649.
Verbindlichkeiten gegen über 2020

2019

945.885,75 945.885,75 0,00 0,00
873.0r7 873.0

Verblndlichkeiten gegenüber

Dlenstnehmern

2A20

2019

302.593,49 302.593,49 0,00 0,00
164.

sonstige Verbindlichkeiten 2020

2019

160.548,55

200.087,23
160.548,55 0,00

0,00
0,00

0,00200.087 ,?3

Summe

Summe

2020

2019

2.t87.224,7L

1.887.633t73

2.L87.224,7t

1,887.633,73

0,00

0,00

0,00

0,00



3. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

3.1. Umsatzerlöse
Die Umsatzerlöse betragen EUR 55,539.812,04 (Vorjahr EUR 58.691.319,71) und gliedern sich wie
folgt:

3.2. Sonstige betriebliche Erträge
Die sonstigen betríeblichen Erträge betragen EUR 14.160.L9723 (Vorjahr EUR 10.171.799,33) und
gliedern sich wie folgt:

20?0

EUR

2019

EUR

Erträge aus dem Abgang von Anlagevermögen

Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen

Übrige sonstige bekiebliche Erträge

laufende Zuschüsse und Belhilfen

1.920,00

21.028.00

18.154,00

14.119.095,23

8.000,00

72.494,78

22.329,76

10.068.974,79

Summe 14.160.197,23 10.171.799,33

3.2,1. EÉräge aus dem Abgang vom Anlagevermtþen
Aus dem Abgang von Anlagegütern wurden Buchgewinne in Höhe von EUR 1.920,00 (Vorjahr
EUR 8,000,00) erzielt.

3.2.2. Erträge aus der Auflösung von Ri¡ckstellungen
Unter den Efträgen aus der Auflösung von Rückstellungen wird im Berichtsjahr eine Auflösung von
in den Vorjahren zu hoch gebildeten Rückstellungen für die Invalidenausgleichstaxe ausgewiesen.

3.2.3. Übrige betriebliche Erträge
Die übrigen betrieblichen EÉräge betragen EUR 18.154,00 (Vorjahr EUR 22.329,76) und bestehen
aus folgenden Positionen:

2019
EUR

2020
EUR

stationäre Erlöse

Anstaltsgebühr Sonderklasse

Ambulante Erlöse

sonstlge medzinische Erlöse

Honoraranteile

Diverse KostenersäÞe (Telefongeb., Betriebskosten, Hellbehelfe)

PersonalkostenersaÞ

Personalverpflegung, Vermietungen

Schulbeiträge

43.982.253,90

1.553.500,40

7.6t3.956,42
tt,443,82

1.051.699,20

299.490,68

2t8.956,27
648.47L,06

8.431,64

151.608,65

1.73L

7.738

L4

1.217

23I
95

204.Ummtzerlöse

.424,0

.987,

55.539.812,04 58.691.3Summe

202A 2019
EUREUR

SchadenersaÞlelstungen und Versicherungsentschädigungen

Spenden

894,00

17,26A,00

8.574,76

13.755,00

Summe 18,154,00 22.329,7Ê
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2420
EUR

2019
EUR

Betriebczuschuss Land

TGF-Abgeltung Nebenkostenstellen

TGFQualitätsfördermlttel

Zuschuss FLAG Ausgleich

Beihilfe gem. GSBG (VSt Erstattung)
AMS Zuschuss Altersteilzeit
Persona lkosten zusch üsse

sonstige ftirderungen und Zuschússe

2,709.667,0A

t.994.L31,23

13.338,00

352.576,70

6.690.930,54

251.876,59

1.664.780,03

441.795,t4

0,00

2,074.822,55

27.260,17

354.953,47

6.322.25A,7t

213.042,2L

748.9t7,57

327.728,11
Summe 14.119.095,23 L0,068.974,79

3.3, Laufende Zuschüsse und Beihilfen

3.4. Materialaufwand
Der Materialaufwand hat sich gegenüber dem Vorjahr um EUR 933.375,80 auf 12.486.687,08
verr¡ngert (Vorjahr t3.420.062,88) und gliedertsich wie folgt:

3.5. Aufiuendungen für bezogene Le¡stungen
Die Aufrruendungen für bezogene Leistungen erhöhten sich um EUR 178.049,90 auf
EUR 4.452.883,06 (Vorjahr 4.274.833,16) und gliedern sich wie folgt:

3.6. Personalaufuiand
Ðer Personalauñ¡rand (inkl. der weiterhin im Dienstverhältnis zum Geme¡ndeverband stehenden
Dienstnehmer) ist gegenüber dem Vorjahr um EUR 1.592.303,12 auf EUR 41.i56.938,64 (Vorjahr
EU R 39.564.635,52) gestiegen.

3'6.1. Aufuiendungen f[¡r AbfeÉigungen und Leistungen an M¡tarbeiteruorsorgekassen
Der Aufwand für Abfertigungen und Beiträge an Mitarbeiteruorsorgekassen gliedert sich wie folgt:
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2019
EUR

2020

Medizinische Verbrauchsg üter

Medizlnische Gebrauchsgüter

Nlchtmedlzinische Verbrauchsgüter

Nlchtmedizlnlsche Gebra uchsgtiter

Verbrauch von Energie und Wasser

t4,743,L49,46

203.978,70

774.565,4r

202.386,06

562.607,45

11,699.419,17

160.219,31

838,188,17

179.309,60

542.926,63
Summe 12.486.687,08 13.420.062,88

2A2A 20L9
EUREUR

Wäscherel und Gebäudereinigung

Medlzlnische Fremdleistung

Sonstige Fremdleistungen

861.232,36

1.892.789,L2

1.698.861,58

828.729,A9

2,07L.4ø7,83

ï.374.696,24
Summe 4.452.883,06 4.274.833,16

2420
EUR

20L9
EUR

Abfertigun gszah I ungen

Veränderung Abfertlgungsrtickstellung

Þgi!¡?ge qq bçtrlebliche Mitarbeitervorsorgekassen

526.033/60
-1.882,00

253.572,38

200.253,48
94,437,00

247,651,60
Summe 777.723,98 542.342,09



3.7. Abschreibungen a uf immaterielle Vermögensgegenstände und Sachanlagen
3.7.1. Planmä ßige Abschreibungen
Die planmäßigen Abschreibungen betragen im Geschäftsjahr EUR 653.548,49 und erhöhten sich
damit gegenüber dem Vorjahr um EUR 109.410,18 (Vorjahr EUR 544.138,31).

3.8, Sonstige betriebliche Aufwendungen

3.8.1. Steuern, soweit nicht Steuern vom Einkommen oder Ertrag
Die nicht ertragsabhängigen Steuern belaufen sich im Geschåftsjahr auf EUR 7.062.537,62 (Vorjahr
EUR 6.758.427,60) und gliedern sich wie folgt:

3.8.2. übr¡ge betriebliche Autuiendungen
Die übrigen betrieblichen Aufwendungen betragen EUR 3.284.649,55 und verringeften sich
gegenüber dem Vofiahr um EUR 206.279,33 (Vorjahr EUR 3.490.928,88).

Die übrigen betrieblichen Aufwendungen gliedern sích wie folgt:

2020 2019
EUREUR

sonstige Steuern und Afuaben

nicht abzugsfähige Vorsteuern

12,431,85

7.050.IA5,77

t2.733,59

6.745.694,01

Summe 7,062.537,62 6.758.427,6A

2020 2019
EUREUR

lnstandhaltungen und Reparaturen

Versicherungen

Transporte

Relse- und Fahrtspesen, Dläten

Post- und Telefongebühren

Mieten (inkl. Mietwäsche u. Betten)

Kfz-Kos;ten PlûV

Kosten für beigestelltes Personal

Werbe- und Repräsentationsaufwand

Rechtskosten

Unternehmensberatung
EDV Dienstleistungen

Wirtschaftsprüfung

Honorare Vortrags- und Lehrtät¡gkeit u. sonst. Beratung

Aus- und Forúildung

Mitgliedsbelträge

Spesen des Geldverkehrs

Forderungsausftille

Anpassung Wertberlchtigung zu Kundenforderun gen

sonstige betriebsbedingte Schadensfälle

Verschrottung

Verluste aus Anlagenabgängen

Verpflichtung aus Übertragungsvertrag bei positivem KAG

sonstige betriebliche Auñivendu n gen

329.954,83

267.4t9,65

104.080,07

L2.544,48

52.820,64

951.153,19

4.523,99

669,688,08

0,00

19,775,47

18,032,48

314.072,5L

9,400,00

7.025,52

67.590,92

3.688,13

536,21

60.370,46

55.867,51

2.576,25

14.515,13

1.960,53

242.000,Q0

75.0s4,01

347.876,39

274.44t,75

91.529,5(

32.981,90

53.981,4C

1.106.839,39

2.760,26

s49.552þ2
1.543,00

10.223,45

17.397,50

304.180,25

8,650,00

59.949,37

98,225,35

3.618,94
gg0,96

81.063,23

L42.72Q,97

0,00

3,100,35

6.26?,31

242.000,00

56.149.94

Summe 3.284.649,55 3,490.928,88
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3,9. Betriebsergebnis
Das Betriebsergebnis beträgû EUR 602.764,83 und hat sich damit gegenüber dem Vorjahr um
EUR 207.327,86 verschlechtert (Vorjahr EUR 910.092,69).

3, 10. Fina nzielles Ergebnis
Das finanzielle Ergebnis schlägt sich im Geschäftsjahr mit einem Gewinn von EUR 99,05 nieder.
Dies bedeutet gegenüber dem Vorjahr eine Verschlechterung von EUR 34,06 (Vorjahr EUR 133,11).

3.11. Zuweisung zu Gewinnrücklagen
Vom Jahrestiberschuss 2020 in Höhe von EUR 602.863,88 wurde ein Betrag in Höhe von
EUR 301.431,94 gemäß den Bestimmungen des Gesellschaftsvertrages an die Gewinnrücklagen
zugewiesen.

3,12. Bilanzgewinn
Der lahresüberschuss des Geschäfujahres 2020 beträgt EUR 602.863,88 und verschlechterte sich
gegenüber dem vorjahr um EUR 207.36L,92 (vorjahresergebnis EUR 810.225,80).
Nach der Zuweisung zu den Gewinnrücklagen in Höhe von EUR 301.431,94 und durch die
Auflösung des Gewinnvortrages in Höhe von EUR 2.959.191,57 aus dem Geschäftsjahr 2019
errechnet sich ein Bilanzgewinn von EUR 3.260.623,51.
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4. Sonstige Angaben

4.1. Anzahl der Arbeitnehmer
Die Gesellschaft beschäftigte im Geschäftsjahr 2A20 umgerechnet in Vollzeitäquivalente
durchschnittlich 9 (Vorjahr 9) Arbeitnehmer. Hierbei handelt es sich um die Geschäftsführerin bzw.
den Geschäftsfi.ihrer, die Pflegedirektorin und 7 Ärzte, die als Angestellte in einem unmittelbaren
Dienstverhältnis zur Bezirkskrankenhaus Schwaz Betriebsgesellschaft m.b,H. stehen. Die sonstigen
Arbeitnehmer sind weiterhin Dienstnehmer des Gemeindeverbandes Bezirkskankenhaus Schwaz
und sind der Bezirkkrankenhaus Schwaz Betriebsgesellschaft m.b.H. zum Dienst zugewiesen. Die
Anzahl der zum Dienst zugewiesenen Mitarbeiter umgerechnet in Vollzeitäquivalente beträgt im
Jahr 2020 im Durchschnitt 529 (Vorjahr 527).

4.2. Mitglieder der Geschäftsführung
Die Geschäftsführung seÞte sich im Berichtsjahr aus folgenden Personen zusammen:

Mag. Margit Holzhammer bis 30.06.2020
MMag. Andreas Hoppichler seit 01.07.2020

Für die im Personalaufin¡and enthaltenen Geschäftsführerbezüge wird die SchuÞklausel gemäß
$ 242 Abs 4 UGB in Anspruch genommen,

4.3. Aufwendungen für den Abschlussprüfer
Auf das Geschäftsjahr entfallen Aufuendungen fúr die Abschlussprtlfungsgesellschaft in Höhe von
EUR 9.400,00, wovon EUR 8.000,00 Auñruendungen für die Prüfung des Jahresabschlusses
betreffen.

4.4. Angaben über wesentliche Ereignisse nach dem Abschlussstichtag, die weder in
der Bilanz noch in der GUV berücksichtigt werden

Zum ZeitpunK der Budgeterstellung wurde angenommen, dass es durch die COVID-19 Pandemie in
der Wintersaison 2020 I 2O2L zu Mindereinnahmen bei den ausländischen Patienten kommen wird.
Von einem Totalausfall, der sich nun aufgrund der Datenlage der ersten drei Monate zeigt, wurde
zum damaligen Zeitpunkt allerdings nicht ausgegangen, Es besteht nur eine sehr eingeschränkte
Möglichkeit, diese Ausfälle bis zum Jahresende nachzuholen. Der prognostizíefte Abgang auf Basis
des Punkteweftes, Stand Mai 202L, beträgt zwischen 4 und 5 Mio. Euro.

Auf Basis einer laufenden Betriebsprüfung beim Gemeindeverband Bezirkskrankenhaus Schwaz
könnte es aufgrund steuerrechtlicher Notwendigkeiten in Zukunft zu einer Anpassung der
Mietverrechnung an die Bezirkskrankenhaus Schwaz Betriebsgesellschaft m.b.H. kommen.
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4.5. Etif,bnl¡r¡¡rwendung
Dle Geschäftsñlhrung sdrlägt vor, den lm Jahresabschluss a¡m 31.12.2020 ausgewle¡enen
Bllanzgewinn ln Höhe von EUR 3,260.623,51 auf neue Rechnung des ees*rens¡ãfrres iOZi
vozuFagen.

Sdrwaz, den 20. Mal 2021

MMaE.
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BEZIRKSKRAI{KEI{HAUS
Hilfe mit Kompetenz und Menschlichkeit

GEsCHÄFTSFÜHRUNG
TEL05242 600 170L FAX 41.8

andreas.hoppichler@ kh-schwaz.at

Lasebericht zum Jahresabschluss 2020

1 Wirtschaftsbericht

1.1. Erläuterungen zu Geschäft und Rahmenbedingungen
Nach dem Gesellschaftsvertrag ist die Betriebsgesellschatt für die Sicherstellung einer zeitgemäßen,

bedarfsgerechten medizinischen Versorgung der Bevölkerung, insbesondere des politischen Bezirkes

Schwaz, mit Bedacht auf den gesetzlichen Versorgungsauftrag verantwortlich. Die Führung der
Bezirkskrankenhaus Schwaz Betriebsgesellschaft mbH. umfasst den Betrieb, die Erhaltung sowie die

allfällige Erweiterung der Krankenanstalt einschließlich der dort errichteten Krankenpflegeschule nach

den einschlägigen gesetzlichen Bestimmungen. Die Gesellschaft selbst ist gemeinnützig und nicht auf
Gewinn ausgerichtet.

Das Bezirkskrankenhaus Schwaz ist ein Krankenhaus der Standardversorgung mit den Abteilungen

lnnere Medizin mit dem Departement Akutgeriatrie und Remobilisation inkl. Palliativ

Orthopädie und Traumatologie
Allgemeine Chirurgie
Gynäkologie und Gebu rtshilfe
HNO

sowie den nicht bettenführenden Abteilungen für Anästhesie und Radiodiagnostik.

Derzeit, mit StichtagOt.Ot.2O20, besuchen 64 Diplomschüler/innen plus L2 Kombistudentlnnen,46 FH

Stundentlnnen, 24 Pflegeassistenzschüler/innen in Vollzeit und 42 Pflegeassistenzschüler/innen

berufsbegleitend, L6 Pflegefachassistenzschüler/innen (Weiterqualifikation 2. Ausbildungsjahr), sowie

L1 Schüler/innen für Pflegefachassistenz (1. Ausbildungsjahr, geteilter Kurs mit PA) das

Bildungszentrum für Pflegeberufe in Schwaz.

a.)

b.)

c.)

d.)

e.)

f.)
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Basisdaten Land
Diff. in %2020 2019

Landesmittel

LDF Punkte stationär Land

LDF Punkte ambulant Land

Punktewert stationär

Punktewert ambulant

Nebenkostenstellen

882.758.466,16

708.496.779

1s8.432.301

0,8936

o,87Lr
827.439.669,1

870.590.44X,11

779.669.148

t67.574.78L
0,804

0,8196

8L8.646.427,8

L,4%

-9,LYo

-5,5o/ø

L'-,L%

6,3Yo

t,to/o

2020 Diff. in EUR2019

Landesmittel

LDF Punkte stationär Land

LDF Punkte ambulant Land

Punktewert stationãr

Punktewert ambulant

Nebenkostenstellen

882.758.466,2

7CIg.496.779,0

158.432.301,0

0,8936

0,87r1
827.439.669,L

870.590.441,1

779.669.L48,0

t67.574.78t,0
0,8040

0,8196

8L8.646.427,8

12.168.025,05

-7L.r72.369,O0

-9.142.480,00

0,09

0,05

8.793.24L,25

lm Tiroler Gesundheitsfonds (TGF) standen auf Basis der Zwischenabrechnung (ohne Erträge aus

zwischenstaatlichen Abrechnungen und ohne Zuweisungen des Landes für lnvestitionen) mit EUR

882,76 Millionen um EUR 12,2 Millionen bzw. t,4%o mehr Einnahmen als im Vorjahr zur Verfügung.

Zur Leistungsabgeltung des stationären, ambulanten und Nebenkostenstellenbereiches (ohne

Fachhochschulbereich) standen mit EUR 827,4 Míllionen um EUR 8,8 Millionen bzw. t,tTo mehr

Fondsmittel als im Vorjahr zur Verfügung.

Die öffentlichen Krankenanstalten Tirols haben im Jahr 2020 mit 708,5 Millionen LDF-Punkten um ca.

71,2 Millionen weniger fondsrelevante LDF-Punkte als im Vorjahr erwirtschaftet. Der stationäre

Punktewert Fonds lnland erhöhte sich im Jahr 2O2O überdurchschnittlich im Vergleich zum Vorjahr und

zwar um tt,to/o oder anders ausgedrückt von EUR 0,804 auf EUR 0,8936.

Auch im ambulanten Bereich ist tirolweit ein Rückgang an LDF-Punkte aufgrund der CovidL9 Situation

zu verzeichnen. Die öffentlichen Krankenanstalten Tirols haben im Jahr 2020 mit L58,4 Millionen

ambulanten LDF-Punkten um ca. 9,! Millionen weniger fondsrelevante LDF-Punkte als im Vorjahr

erwirtschaftet. Der ambulante Punktewert für Fonds lnland erhöhte sich entsprechend um 6,3% im

Vergleich zum Vorjahr von EUR 0,8L96 auf EUR O,87LL.

Der bei den nicht sozialversicherten Patienten (sog. ,,Selbstzahler") für die Abrechnung von (te¡l-)

stationären Behandlungen verordnete LDF-Punktewert (5 +Z f¡r.fAG) entwickelte sich im Jahr 2020

folgendermaßen:
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Die Hebammengebühr (5 ¿f Tir.KAG) blieb bei EUR 82,-- konstant. Die Gebühren für Begleitpersonen
(5 ¿Oa Tir.KAG) blieben gegenüber dem Vorjahr unverändert und betrugen im Jahr 2O2O:

Verpflegungsgebühr inkl. Frühstück EUR 29,20
Verpflegungsgebühr je Mittagessen EUR 7,60
Verpflegungsgebühr je Abendessen EUR 5,70

Der Kostenbeitrag (5 +f Tir.KAG) pro Pflegetag wurde von EUR L2,37 auf EUR L2,48 erhöht. Die

Anstaltsgebühr für den erhöhten Sach- und Personalaufwand in der Sonderklasse (5 ¿t Tir.KAG) hat
sich lt. Gebührenkatalog von EUR 110,05 auf EUR LLL,7O erhöht. Bei den Ambulanzgebühren (5 41

Tir.KAG) wurde der Wert je Punkt des Gebührenkataloges von EUR 0,126 auf EUR O,L29 angehoben.
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t.2. Geschäftsverlauf

Leistungsdaten:

Dem Bezirkskrankenhaus Schwaz standen im Jahr 2A2O - nach einer ersten Umsetzungsphase des RSG

- 252 systemisierte Betten zur Verfügung.

Die Erhöhung der tatsächlichen Betten ist vor allem auf die lnbetriebnahme einer ,,interdisziplinären
Aufnahmestation" zurückzuführen. Dort sollten vor allem operativ-tagesklinische Patienten formal und

medizinisch aufgenommen werden, auch um die Stationen in der Früh administrativ zu entlasten.

lm Jahr 2020 waren durchschnittlich LSL Betten belegt (Mitternachtsstand). Nachdem die Anzahl von

(teil-) stationären Aufnahmen im Vergleich zum Vorjahr um L7,3To gesunken ist, reduzierte sich auch

die Auslastung bezogen auf die tatsächlichen Betten von78,Oo/o (im Jahr 20L9) auf 64,8%o um fast L7%.

Die durchschnittliche Verweildauer erhöhte sich im Vergleich zum Vorjahr um t,2Yo.

Diese doch merklich spürbare Reduktion der stationären Aufnahmen ist vor allem auf die CovidL9 Krise

und den damit in Zusammenhang stehenden Maßnahmen zurückzuführen.

Diese Krise betraf natürlich auch den ambulanten Bereich. Hier konnten gegenüber dem Vorjahr um

25,2% weniger ambulante Fälle behandelt werden.

systemisierte Betten

tatsächliche Betten

totsächliúe Betten (exkl. Aufwoch)

tatsiich lich e Betten Aurnd h mestotlon

davon lntensivbetten

durchschnittl i ch bel egte Betten (M¡tternachtssta nd)

Auslastungsgrad der tatsächlichen Betten* {Mitternachtsstand)

Auslastungsgrad der tatsächlichen Betteni frasesauslastuns)

(teil-)stationä re Aufna hmen

ambulante Fälle fuo¡autge JahresmeldungTGF)

LDF-Punkte (in Mio.)

Belagstage

Pflegetage

Verweildauer in Tagen

Mitarbeiter/innen

* exkl. Betten Aufnahmestation

252

280

270

70

I
181

64,8%

78,50/6

13.602

60.591

48,658

63.835

77.33L

4,7

537,68

254

268

o

0

I
209

78,Oo/o

94,4Yo

16.45
80.975

56,959

76,270

92.360

416

535,93

'4,8%

4,5%

7

7

2

0,4%

-L3,2%

-t6,9%

-L6,9%

-t7,3Yo

-25,2%

-L4,6Yo

-L6,3%

-L6,3%

1,2%

0,3Yo

7

riO

Eckdaten BKH Schwaz üff.in%2020 2019
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Entwicklung der Patientenzahlen im mehrjährigem Trend
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Wie in der Statistik ersichtlich, gab es im Jahr 2020 erstmals einen massiven Rückgang sowohl bei den

ambulanten als auch bei den stationären Fallzahlen. Dieser Knick im Jahr202O kann ausschließlich als

Konsequenz der Covidl-9 Situation verstanden werden. Sowohl die Führung des BKH SCHWAZ als auch

jeder einzelne Mitarbeiter wurden plötzlich, völlig über Nacht, mit gänzlich neuen Herausforderungen

konfrontiert. Zum einen bedingten diese Einwirkungen Veränderung diverser Prozessabläufe, zum

anderen wurden entscheidende lnnovationen für Mitarbeiter, Patienten und externe Stakeholder

notwendig.
Die Einwirkung der Covidlg Krise zeigt sich in nahezu allen Bereichen, die nachfolgend detailiert
beschrieben werden:

a.) Erlösentwicklung:

Stationäre Erlöse

Ansta ltsgebühr Sonderklasse

Ambulante Gebühren

Sonstige medizinische Erlöse

Honoraranteile

Diverse Kosteners ätZê (Te I efon ge b., Betri e bs koste n, He i I be he lfe)

Personalkostenersatz

Persona lverpf legung, Vermietungen

Schulbeiträge

sonstige Umsatzerlöse

Umsatzerlöse
7

43.982.2s4

1.553.500

7.613.9s6

tL.444

1.051.699

299.49t

218.956

648.471

8.432

151.609

55.539.812

46.6s0.650

1.731.931

7.738.795

14.424

1.2L7.360

231.096

95.988

756.156

50.821

204.100

s8.691.320

-5,7o/o

-L0,3o/o

-L,6%

-20,7%

-t3,6Yo

29,6o/o

128,LYo

-74,ZYo

-93,4%

-25,7%

'5'4Yo
7 7

Die Reduktion der Umsatzerlöse beträgt rund 5,4Yo oder in absoluten Zahlen ausgedrückt, sind die

Erlöse gesamt von EUR 58,692 Millionen auf EUR 55,540 Millionen gefallen.

Umsatzerlöse 2020 2079 Diff. in %
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Dieser Rückgang im Vergleich zum Vorjahr ist hauptsächlich auf nachfolgende Maßnahmen

zurückzuführen:

Während man zu Beginn der Krise vorwiegend damit konfrontiert war, genügend Schutzmaterialien

zur Verfügung zu stellen, ausreichende Materialien auf Lager zu haben, wechselnde Diensträder für
Mitarbeiter (und neue Möglichkeiten für Homeofficearbeitsplätze) und einige neue Prozessabläufe zu

schaffen (E¡ntritt ins Krankenhaus, Schaffung Station für covid positive Patienten usw.) war man im

Herbst des Jahres 2020 hauptsächlich mit der Situation konfrontiert, dass unglaublich viele Betten mit
covid positiven Patienten belegt und viele Mitarbeiter selbst Corona positiv Setestet waren und in

Quarantäne mussten. Vielfach war es notwendig, aus den Stammstationen relativ zügig,,covid positive

Stationen" und ,,Normalstationen" zu gestalten. Ebenso musste ein eigener OP Saal für positive

Patienten geschaffen werden. Mit stetigem Hauptaugenmerk auf die Auslastung der lntensiv- und

Aufwachkapazitäten, mussten auch hier immer wieder kurzfriste Änderungen im Regelbetrieb

veranlasst werden.
All diese Situationen führten dazu, dass es sowohl im Frühjahr, als auch im Spätherbst zu Erlösausfällen

kam. Obwohl der Normalbetrieb relativ zügig wiederaufgenommen werden konnte, war es unmöglich,

die Erlösausfälle gänzlich zu kompensieren.

Gleichzeitig gab es für diese Erlösausfälle und Sonderausgaben teilweise neue und/oder erhöhte

Zuschüsse und deutlich höhere Punktewerte.

Während die direkten Patientenerlöse im Zuge der CovidLg Krise sanken, stiegen die Kostenersätze um

fast 30%. ln diesen Positionen wurden beispielsweise Zuschusszahlungen seitens des Landes verbucht,

welche die entstandenen Mehrausgaben im Zuge der CovidLg Krise einigermaßen ausgleichen sollten.

Beispielsweise zählen die Refundierung spezielle Kosten für PCR Tests, spezielle Schutzmaterialien usw.

dazu.

Zusätzlich werden seit 20L9 der GesmbH all jene Stunden vom Gemeindeverband refundiert, die im

Zuge von Bauprojekten über Stunden der GesmbH abgewickelt werden.

Stationäre Erlöse:

Stationäre Krankenversorgung

Anzahl stationärer Aufnahmen

Belagstage

Verweildauer in Tagen

LDF-Punkte in Mio.

stationärer Punktewert Fonds lnla nd

13.602

63.835

4,7

48,656

0,8936

L6.445
7

76.270
7

4,6
I

56,959

0,804

-t7,3%

-16,3%

L,2o/o

-t4,6Yo

Ll,,t%

Die Anzahl der stationären Aufnahmen reduzierte sich im Jahr 2020 - wie bereits erwähnt - im
Vergleich zum Vorjah r um L7%o, die durchschnittliche Belagsdauer st¡eg wieder leicht an. Die IL%ige

Steigung des inländischen Punktewertes konnte die Erlösausfälle einigermaßen kompensieren.

20L92020 Diff. in %
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Entwicklung der LDF-Punkte

TGF-Inländer in Mio.

TGF-Ausländer in Mio.

Selbst¿ahler in Mio.

[DF-Punkte tesamt
tLDF Punkte jeweils aus Zwischenabrechnung

TGF-lnländer in Mio.

TGFAusländer in Mio.

Selbstzahler in Mio.

Summe stat. Pat.erlöse in Mio.

Hausanteil

Anstaltsgebühr (S 41 T|TKAG) gesamt

Anstaltsgebtihr (S 41 TITKAG), exkl. Einzelunterbringung--- TAGE

Ansta ltsgebühr (9 41 Ti rKAG), Ei nzelunterbri ngun8--- TAGE

7

45,602

2,362

0,692

¿18,656

40,752

2,067

0,692

¿li¡,506

33,L27

2,920

0,9u

96,959

42,7L5

2,47t
0,866

¿t6,052

-L4,23Ã

-L9,1%

-24,L%

-14,6%

-4,6Yo

-L6,6%

-20,1%

-9,9%

7

lm Jahr 2020 konnten insgesamt (die Summe aus Fonds lnland, Ausland und Selbstzahler) um L\o/o

weniger stationäre Punkte als im Vorjahr erwirtschaftet werden, dies war sowohl bei den inländischen

als auch bei den ausländischen Patienten deutlich spürbar. Durch den Wegfall der Wintertouristen
wurden OP Kapazitäten frei und es konnten einige geplante endoprothetische Operationen vorgezogen

werden. Dies führte - neben ,,verlängerten OP-Zeiten" in den Sommermonaten - zu einer Reduktion

des Punkteausfalles bei inländischen Patienten.

Entwicklung der auf LDF-Punkte basierenden stationären Patientenerlöse

7 7

1.,O52

1,553

13,008

2.364

1,2L7

t,792
t4,954
2,036

-r3,6%

-to,7%

-L3,0%

t6,L%

7

Durch einen Vergleich dieser beiden Tabellen wird man feststellen, dass sich zwar die Punkte um

L4,6yo, die dazugehörigen Erlöse allerding nur um 5,5% verringert haben. Dies ist auf die bereits oben

erwähnte Besonderheit zurückzuführen, dass der Punktewert für inländische Fondspatienten im Jahr

2020 um !L,!%o erhöht wurde. lm Verhältnis zu den Punkteverlusten drückt sich die EUR Differenz

dementsprechend milder aus.

Anstaltsgebühren:

Die Anzahl der stationären Aufnahmen in der Sonderklasse reduzierten sich im Vergleich zum Vorjahr

um !4,6Yo. Steigend war im Jahr 2O2O die Einzelunterbringung (+L6%1, bedingt auch hier durch die

Auswirkungen der Pandemie. Zwar wurde der Tarif von EUR LL0,05 pro Pflegetag auf EUR LL1,7 erhöht,

trotzdem kam es zu Erlösausfällen gegenüber dem Vorjahr um EUR 344.000--.

Sonderklasseeinnahmen

2020 Diff . in o/o2019

2024 2019 Diff. in %

2020 Diff. in %2019
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Ambulante Gebühren:

lnsgesamt reduzierte sich die Anzahl der abrechenbaren Fälle im Jahr 2020 um 25,2Yo, die ambulanten

Punkte hingegen reduzierten sich lediglich um t0,OYo, und die Erlöse konnten durch den höheren

Punktewert auf dem Vorjahresniveau gehalten werden.

Ambulante Fälle (abgerechnete FälleTGFln-undAuslandl

Diff . in%20t92020

Anzahl ambulante Fälle 60.591 80.975 -25,2o/o

lm Vergleich zum Jahr 2019 war der ambulante Punktewert Fonds lnland im Jahr 2O2O um 6,3% höher

Entwicklung der Punktewerte ambulant

20L92020 Diff. in %

TGF-Inländer in €

Entwicklung der LDF-Punkte ambulant

TGF-Inländer in Mio.

TGF-Ausländer in Mio.

Selbstzahler in Mio.

Gesamt in Mio.

TGF-lnländer in Mio.

TGF-Auslåinder in Mio.

Selbstzahler in Mio.

Summe amb. Pat.erlöse in Mio.

0,87tL 0,8196

7

8,18

0,276

2,851

tl.,?o7

7,L22

0,25L

0,368

7,741

8,42

0,374

3,77L

t2,565

6,902

0,354

o,475

7,73t

6,3o/o

-2,9%

.26,2o/o

-24,4Yo

-L0,o%

3,2%

-29,lYo

-22,íYo

o,Lo/o

7

7

7

7

Insgesamt betrachtet konnten die Erlösausfälle beiden ausländischen Patienten und den Selbstzahlern

durch den höheren Punktewert bei den inländischen Fondspatienten ausgeglichen werden.

Entwicklung der auf LDF-Punkte basierenden ambu lanten Patientenerlöse

Diff. in %20192420

20192020 Diff. in %
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Honoraranteile:

Die Erlöse aus den Honoraranteilen reduzierten sich gegenüber dem Vorjahr - wie oben bereits
erwähnt - um I3,6Yo.

b.l Subventionen:

Subventionen

Diff .in%20792020

Betriebszuschuss Land

TG F-Qua litätsförderprogra mm

Abgeltungen Fonds für Nebenkostenstellen

Bei hi lfen {Vorsteuererstattung}

FLAG Ausgleich Abschaffung Sel bstträgerschaft

AMS Zuschuss Altersteilzeit

Persona I kostenzuschüsse

sonstige Förderungen und Zuschüsse

Subventlonen
7

2.709.667

13.338

1.994.131

6.690.931

352.s77

25t.877

1.664.780

4/.L.79s

14.119.095

0

27.260

2.074.873

6.322.25t

354.953

2L3.U2

748.9t8

327.728

10.008.975

100,0%

-5L,LYO

-3,gYo

5,8Yo

8,7Yo

Lg,zyo

L22'3Yo

34,8%

4Ú,¿se
7

Aufgrund der durch die CovidLg Krise bedingten Erlösausfälle, wurde uns seitens des Landes ein

Landeszuschuss wegen Mindererlösen TGF Corona in Höhe von EUR 2,7L0 Mio. ausbezahlt.

Die 34%ige Steigung bei den sonst¡gen Förderungen und Zuschüssen liegt im stetigen Ausbau der

mobilen Hilfsdienste wie dem mobilen Palliativteam und dem Herzmobil. Hier erhöhten sich die

Förderungen um EUR L14.000, - gegenüber dem Vorjahr.

KAG-Betriebsergebnis:

Bedingt durch das positive KAG-Ergebnis (EUR 320.068,36) im Jahr 2020 sind auch in diesem Jahr keine

Zuschüsse der beiden Eigenttimer der Bezirkskrankenhaus Schwaz Betriebsgesellschaft mbH, nämlich

des Gemeindeverbandes Bezirkskrankenhaus Schwaz sowie der TIROL KLINIKEN GmbH, erforderlich.
(Z}tt: 808 T€, 2OL2: 989 T€; 2013: 949 T€; 2Ot4: t.L26 T€; 2OL5: t.268; 2Ot6: L.337) Die

Nebenkostenstellenabgeltung reduzierte sich gegenuber dem Vorjahr um 3,9%o.

Bei hilfen (Vorsteuererstattu ng) :

Der Anstieg bei den Beihilfen für den Gesundheitsbereich korrespondiert mit dem Anstieg sämtlicher

vorsteuerpflichtiger Aufwend ungen.
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c.) Wareneinsatz und bezogene Leistungen

Wareneinsatz in Mio.
Diff. in %20192020

Med. Verbrauchsgüter

Med. Gebrauchsgüter

Nichtmed. Verbrauchsgtiter

Nichtmed. Gebrauchsgüter

Energie und Wasser

Wäscherei und Gebäudereinigung

Med. Fremdleistungen

Sonstige Fremdleistungen

Warenelnsatz

Einmalartikel

lmplantate, Prothesen

sonst¡ger Med. Verbrauch

Nahtmaterial, chir. Nadeln u. Material

Chemotherapeutika

L0,743

4,244
o,775
a,2a2
0,563

0,961

1,893

1,599

16,939
7

11,699

0,160

0,838

o,179
0,543

0,829

2,47t
L,375

L7,694

-8,2%

27,5%

'7,60Á

t3,l%
3,6%

3,9%

-8,6%

21,6%

4,196

Ðer 4,3%ige Rückgang für Ausgaben bezogen auf den Wareneinsatz gegenüber dem Vorjahr ist vor

allem auf den phasenweise reduzierten Krankenhausbetrieb im Zuge der Pandemie zurückzuführen'

Durch den Lockdown im Frühjahr und Herbst 2020 kam es durch das geringere Patientenaufkommen

folglich auch zu geringeren Ausgaben in all jenen Kostenbereichen, die direkt mit der

Patientenbehandlung in Zusammenhang stehen.

Mit zusätzlichen Ausgaben war man vor allem in den infrastrukturellen Bereichen konfrontiert.

Einerseits kam es zu einem höheren Bedarf an Sicherheitskleidung und Sicherheitspersonal,

andererseits wurde auch in neue lT-Programme, Kommunikationskanäle und in den Auf- und Ausbau

vorhandener Programme verstärkt i nvestiert.

Beispielsweise stiegen die Kosten für das Sicherheitspersonal (FA Defon) durch das Aufstellen eines

Triage-Zeltes am Eingangsbereich der Rettung und der Tiefgarage um EUR 165.000,-, der Aus- und

Aufbau von lT Wartungs- und Serviceverträge erhöhte die jährlichen Kosten um EUR 98.000,*.

2,0t3
2,150
0,595

0,613

2,059

2,L75
2,225
0,657

0,662

2,586

rilrffif
-7,4ya

-3,4ya

-9,4yo

'7,3%
-20,4%

Wie oben explizit dargestellt, waren die - ansonsten meist steigenden Positionen - im Jahr 2020 alle

rückläufig.

d.) Personalaufwand:

Der Personalaufwand (inkl. der weíterhin im Dienstverhältnis zum Gemeindeverband stehenden

Dienstnehmer) ist gegenüber dem Vorjahr um EUR tS923O3,L2 auf EUR 4L.156.938,64 (Vorjahr EUR

39.564.635,52) gestiegen.

Diese Steigung bei den Personalaufwendungen im Vergleich zum Vorjahr hat, neben der gesetzlichen

Erhöhung, im wesentlichen folgende Ursachen:

"ÊIJ

2020Wareneinsatz in Mio. 2019



lm Jahr 2019 waren insgesamt 535,9L FTEs im BKH Schwaz beschäftigt. lm Jahr 2020 erhöhte sich die

Zahl der FTEs auf 537,66.

Den größten Zuwachs gab es bei den Ärzten + 5 FTE, und bei den Pflegehelfern + 2,67 FTE. Geringfügige

Anderungen in den anderen Bereichen. Bei der Diplompflege kam es durch die Zusammenlegung von

GYN und HNO zu einer Reduktion des Pflegepersonals von insgesamt -6,78 FTE.

e.) Abschreibungen:

Die planmäßigen Abschreibungen betragen im Geschäftsjahr EUR 653.548,49 und erhöhten sich

damit gegenüber dem Vorjahr um EUR 109.4L0,18 (Vorjahr EUR 544.138,3L).

f.l Sonstige betriebliche Aufwendungen

2420 Diff . in%2019
Son betriebliche Aufwendungen

Steuern, soweit nicht Steuern vom El nkommen oder Ertrag

übri ge betriebl iche Aufwendungen

Summe

7,463

3,285

LO,U7

6,758
3,490
LO,249

4,SYo

-5,9Yo

7,,Oyo
7

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen lagen mit t% über dem Vorjahresniveau.

Die übrigen betrieblichen Aufwendungen blieben in ihrer Gesamtheit relativ konstant, auch wenn es

innerhalb der einzelnen Ausgabenposition zu Veränderungen gekommen ist.
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1.3. Finanzielle und nichtfinanzielle Leistungsindikatoren

1.3.1 Kennzahlen zur Vermögens- und Kapitalstruktur

Anf agenintensität lin %lz

Lagerintensität (in %):

EK Anteil lin%l:

An lagend ecku n gsgrad (in o/ol:

1.3.2 Working Capital

Anlasevermöeen * 100

Gesamtvermögen

Vorräte * 100

Gesamtvermögen

Eiqenkapital * 100

Gesamtvermögen

Eisenkapital * 100

Anlagevermögen

2020 20t9

6,54 6,01

2,36 t,t9

37,72 37,3L

576,72 62L,09

Workins Capital 2020 20L9

kurzfristiges Umlaufvermögen i nkl. ARA

- kurzfristise Verbindl ichkeiten

28.529.N8
5.L2s.4L

27,Æ2,621

4.785.547

Working Capital 23.403.967 22.697,074

2020 2019

Working Capital Ratio Umlaufvermösen

kurzf. Fremdkapital
5,57 5,74
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1.3.3 Verschuldungsgrad, Gearing

1.3.4 Geldflussrechnung

Nettoverschuldung ( Net Debt) 2020 2019

verzi nsliches Fremdkapital
- liquide Mittel

322.t35
-5.69t.2Æ

324.ofi
-s.2L3.6æ

= Nettoverschulduns -5.369.111 -4.889.612

2020 20L9

Verschuldungsgrad, Gearing Nettoverschulduns * 1(X)

Eisenkapital

in% -Æ,52 -44,4

Geldflussrechnuns zlno 2019

1 Ergebnis vor Steuern

2 +/- Abschreibungen/Zuschreibungen auf
Ve rmögensgegenstände des lnvestitionsbe reichs

3 +/- Gewinn/Verlust aus dem Abgang von

Ve rmösenssesenständen des lnvestitionsbere ichs

æ2.8il 8L0.226

653.5¿18 544.138

4t -1.738

4 Geldfluss aus dem Er¡ebnis 1.256.¿153 1.352.6¿6

5 +/- Zunahme/Abnahme derVorräte, der Forderungen aus

Lieferungen und Leistungen sowie ande rer Aktiva

6 +/- Zunahme/Abnahme von Rückstellungen

7 +l - Zunahme/Abnahme der Verbi ndl ichkeiten aus

Lieferunsen und Leistungen sowie anderer Passiva

-s64.370

t2.238

-773.æ4

s3.8ü

325.775 657.U4

8 Netto-Geldfluss aus dem Errebnis vorSteuern 1.030.096 t.2ftt.27a

9 Netto-Ge ldfluss aus laufende r Geschäftstätiske it 1.030.096 t2ftL,27q

10 Netto-Geldfluss aus lnvestitionstätigkeit -893.317 -215.959

11 Netto-Geldf luss aus der Finanzie runßstätigkeit !x0.838 641.!t31

12 zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelbestands
(Z 9+ 10+ 111 qn.il8 1.206.641

13 + Finanzmittelbestand am Beginn der Periode 5.2t3.629 4.006.987

s.æL.zß 5.2t?.d2914 Finanzmittelbestand am Ende der Periode
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1.3.5 Kennzahlen zur Aufwands- und Ertragsstruktur

Personalaufwand in % der
Umsatzerlöse u. Subvent.:

Materialaufwand in % der
Umsatzerlöse u. Subvent.:

Sonstiger Aufwand ino/o der
Umsatzerlöse u. Subvent.:

1.3.6 Umsatzrentabilität

1.3.7 Gesamtkapitalrentab¡lität

1.3.8 Eigenkapitalrentabilität

Personalaufwand * 100
(U msatzerlöse+Su bventionen )

Materialaufwand * 100
(Umsatzerlöse+Subventionen)

Sonstiger Aufwand * 100
(Umsatzerlöse+Subventionen )

2020 2019

59,08 57,54

24,32 25,73

L4,85 L4,9L

79

Umsatzrentabilitåt 2020 2019

Er¡ebnis vor Zinsen und Steuern r 1ü)
Umsatzerlöse + Subventionen

in% o,87 1,t8

Gesamtkaoital re ntabi I ¡tåt 2020 2019

Ergebnis vor Steuern
+ Zinsen

602,864 81o.226

c0

Ergebnis vor Zinsen und Steuern

Gesamtkapital

æ2.8æ
30.537.755

8,LO.22G

29.256.041,

ität in % 97

Eieenkapital rentab¡l ität zmo 20t9

Ergebnis vor Steuern

Eigenkapital

602.8æ

LL.5L7.45

gLO.22C

10.914.581

lit¿it ¡n



1.4 Mitarbeiter und Verantwortung

Für die Bezirkskrankenhaus Schwaz Betriebsgesellschaft mbH war das Jahr 2020 wieder sehr

erfolgreich. Das Betriebsergebnis gem. KAG ist positiv und liegt 2O2O bei EUR +320.068,36 inkl. dem

Gemeindeverband.

1L der 694 Mitarbeiterlnnen stehen in einem unmittelbaren Dienstverhältnis zur Betriebsgesellschaft,

der große Teil der Dienstnehmerlnnen haben den Gemeindeverband Bezirkskrankenhaus Schwaz als

Dienstgeber und sind der Betriebsgesellschaft dienstzugeteilt.

Ar¿te

Psychologie

Diplompflege

Hebammen

Pflegehelfer
MTD

Betriebspersonal

Ven¡raltungspersonaI

93,34

1,35

242,47

8r7

3L,77

37,25

49,52

64,72

99,32

1,85

235,69

8,59

34,M
37,61

48,51

62,32

4,98

0r5

'6,78
-0,11

2,67

0,36
-1,01

116

5,34%

?7,44%
-2,80Yo

-1,26%

8,40%

o,97Vo

-2,A4Vo

2,æ%

-3,5t%

a,oa%
-2'48Yo

-9,33%

L7,O7%

4,L7/a
-t,18%
4,29%

Sonstiges 10,8 10,33 'O,47 4,35%
EFGFtil'ø'/rftEF'l

Die Reduktion ¡m Bereich der Diplompflege ist strukturell bedingt und ausschließlich auf die

Zusammenlegung der GYN/HNO und auf die Umsetzung der RSG Vereinbarungen, die HNO zukünftig

als Wochenstation zu betreiben, zurückzuführen.

Äzte
Psychologie

Diplompflege

Hebammen

Pflegehelfer
MTD

Betriebspersonal

Verwaltu speßonal

Weiterhin sehr stark ist der Trend unserer weiblichen Bediensteten hin zu mehr Teilzeitarbeit. Diese

Tendenz ist durch die seit 2005 mögliche lnanspruchnahme der,,Elternteilzeit" verstärkt worden. Mit
Stand vom 31. Dezember 2020 sind insgesamt 340 Bedienstete (ca. 49%1,306 davon Frauen und 34

Männern in Teilzeit beschäftigt

4
0
-8

-1

7

2

-1

3

110

3

3L4
11

48

50

84

74

Ll4
3

322
t2
4t
48

85

7t

ün

24202AL9 Diff .%Diff. Abs

Personal
Mitarbeitergruppe

Mita rbeitergruppe
202020L9 Diff . vDiff. Abs

Personal r 31.L2. )

Gesamtsumme -2 | -o,tsN



Die Fluktuationsstatistik zeigt folgendes Bild
l. 2019Betr.PründeAu Pfl. Pers.

Muttenchutz

Kändigung durch DN infolge

* Heirat
* Geburt
* Ber.aus(fort)bildung
I Persffam.Gründe
t Urs. im Haus
* Urs. außer Haus
* Pensionierung
* vorz. Austritt
* Tod

Zeitablauf
Einvernehmlich

länger als l Jahr Krankheit

3

6

20 4

10

3

0

16

1

2

1

4

6

427

0

o
0
0
36

0
0
11

o
0
t1
6

1

0

0

4

1

0

x

+l&

+14
-2

+14
3

+la
+l-o

4
-l
0
-2

1

+l-o
+l-o

1

I

Summe

Kü d. D-ge

Äztliches Personal

Pflegepersonal

Sonstige Angestellte

Betriebs onal

Äntliches Pemonal

Pflegepersonal

Sonstige Angestellte

Betriebspenonal

t7,27Yo

L4,96%

14,8L%

14%

L0,52%

15,52%

6,t4%

Bei den 9 Bediensteten des ärztlichen Personals handelt es sich um Ärzte in Ausbildung zum Arzt für
Allgemeinmedizin bzw. zum Facharzt, die zur Fortsetzung bzw. Beendigung ihrer Ausbildung an die

U niv.-Klinik lnnsbruck wechselten (Zeita bla uf).

Zieht man für die Berechnung der Fluktuation die Austrittsgründe ,,Geburt, persönl¡che Gründe,

Ursachen außer Haus und Einvernehmliche Lösung" heran, ergibt sich eine Fluktuationsrate von 6,040/o.

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Pflegedienstes sind absolut gesehen diejenige Berufsgruppe,

die die höchste Fluktuation aufweist. Der Trend, dass unsere Mitarbeiter primär aus Gründen des

Mutterschutzes aus dem Unternehmen austreten, hält auch weiterhin an. Die Anzahl der
Pensionierungen hat sich im Vergleich zu2Ot9 um L Personen verringert.
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1.5 Krankenhaus und Umwelt

die Verbrauchswerte 2020 betrugen

Wasser

Strom
Gas

26.350 m3

3,203 GWh

4,140 GWh

Verbrauchsreduzierend waren Energieeffizienzmaßnahmen aber auch Covid-Auswirkungen - wie z.B.

reduzierte Präsenz in der Schule {Wasser), verbrauchssteigernd hingegen waren Bauprovisorien - wie

z.B. Containeranlagen (Stromheizung).

Betreffend Energie- und Wasserdaten ein sehr untypisches Jahr, zumal die

Energieeffizienzmaßnahmen erst im Laufe des Jahres 202L voll wirken werden.

Radioaktive Stoffe fallen nicht an

Die Abfallentsorgung entspricht den gesetzlichen Normen (Wertstofftrennung, Deponierung,

Biomüllentsorgung). Krankenhausspezifische Abfälle werden zur Verbrennung nach Wien verbracht.

ln enge

1 gefËlhrlicher Abhll 1.291 3.857 3.041 2.397,- 3,558,- 2.872

2 Krankenhausabfall 165.588 180.465 158.896 39.784,- 38.416,- 41.163,.

3 haus m. Abfal l/Altholz/S penm till 10.375 9.510 5.081 943,- 1,318,- 793,.

4 Bioabfall, Speisereste 56.033 53.358 50.866 9.175,- 8.053,- 7.283,-

5 Wertstoft 114.955 77.223 61.300 9.001,- 5.651,- 5.723,-

6 Müllsäcke, Sonstiges 't1,352,- 9.784,- 1 1 .199,.

7 Rück\ergi¡tungen -2.897,- -1 .000,- 4.667,-

I Grundgeb. TGKK, Ezeb, Friseu¡ Kraki 2.315,- 2.552,- 3.221,-

I Krankenpflegeschule u. Wohnungen 403 403 663,- 798, 579,

348.643 321.81€ 279.176 72.733,- 69.130,- 70.166,,

+/- VorJahr :1,890/o -1?,250/o +/- Vorjahl 4,950/o 1,500/o
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Z.O. Bericht über die zukünftige Entwicklung und Risiken des Unternehmens

2,L. Zukünftige Entwicklung des Unternehmens

Aus heutiger Sicht ist zu erwarten, dass die Bezirkskrankenhaus Schwaz Betriebsgesellschaft mbH nach

den positiven letzten 4 Jahren im Jahre 2O2l ein negatives KAG Ergebnis erwirtschaften wird.

Die Jahre 2020 und 2021 sind aufgrund der Covidlg Krise mit keinem anderen Jahr vergleichbar. Die

weltweiten Reisebeschränkungen führten im 1. Quartal2O21.. zu einem Totalausfall der Urlaubssaison

in den von Tourismus geprägten Regionen (Zillertal, Achensee und Silberregion Karwendel)für welche

das Krankenhaus die medizinische Notfallversorgung gewährleistet. Das hat zur Folge, dass im Bereich

der ausländischen Patienten ein deutlicher Rückgang zu verzeichnen ist. Zum Teil können die freien

Ressourcen durch Leistungen im Bereich der Orthopädie Endoprothetik mit ¡nländischen elektiven

Patienten kompensiert werden.

Weiters ist von einem Einbruch der Einnahmen im TGF (aufgrund von Ausfall von Steuergeldern und

Sozialversicherungsbeiträgen) zu rechnen, wobei anzumerken ist, dass das Land Tirol bereits einen

finanzief len Zuschuss in Höhe von EUR 3.2L9.247,-- aufgrund von TGF Mindereinnahmen zugesagt hat.

Zum jetzigen Zeitpunkt rechnen wir mit einem L0%igen Rückgang der Einnahmen. Das wäre ein

Finanzverlust von EUR 4-5 Millionen im Jahr 202L.

lm Juni 2021 ist die KTQ Rezertifizierung geplant, die internen Vorbereitungen sind bereits in der

finalen Phase.

Weiters ist die Zertifizierung der Endoprothetik im Herbst 2021geplant

U nsere Kinderbetreu ungsein richtung ist weiterhi n vol I belegt.

lm 1.. Quartal2l2Lwurde das OP Management inklusiv OP Statut im Haus neu organisiert. Die Leitung

des OP Managements obliegt jetzt dem Abteilungsleiter der Abteilung ftir Anästhesie und

Intensivmedizin. Wir erwarten uns mit der Neuorganisation, welche durch die externe Firma OPteamal

begleitet wurde, dass die Prozesse im und um den OP Betrieb weiter optimiert werden.

lm Jahr 2021 konnte das Projekt ,,lmplementierung von E-Learning" für alle Mitarbeiterlnnen

umgesetzt werden. Mit dieser Möglichkeit kann künftig noch besser auf die Dynamik des

Medizinischen Fortschritts reagiert werden. Ziel ist es, Wissen systematisch weiterzugeben und auch

in Zeiten von Pandemien Mitarbeiterlnnen eine Möglichkeit zu bieten, sich jederzeit unabhängig von

Zeit und Ort Wissen anzueignen. Zusätzlich können Mitarbeiter jederzeit auf neueste lnformationen

und Fachliteratur zurückgreifen. Durch die Möglichkeit, bestimmte Themen wie Datenschutz, Hygiene,

lT- Sicherheit und Brandschutz mittels Fragebogen zu überprüfen, kommt das Bezirkskrankenhaus

Schwaz mit diesem E-Learning Programm seiner rechtlichen Dokumentations- und Nachweispflicht

nach und kann zusätzlich sicherstellen, dass alle Mitarbeiterlnnen in Bezug auf diese Themen auf dem

neuesten Wissensstand sind, was zu einer Qualitätssicherung beiträgt. Neue Mitarbeiterlnnen
durchlaufen zusätzlich noch den ,,BKH Welcome"- Teil, welcher über Abläufe verschiedener

Abteilungen informiert.
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Die Diskussion um den RSG Tirol und die Bettenreduktion in den Tiroler Krankenhäusern trifft das BKH

Schwaz in folgenden Punkten:

Die Schwerpunke liesen in der

Anpassung stationärer Bettenstrukturen an das leistungsmengenmäßig notwendige und
tirolweit ausgewogene Ausmaß
Stärkung von tagesklinischen, wochenklinischen und spitalsambulanten Strukturen
Etablierung von zentralen ambulanten Erstversorgungseinheiten und
Pri märversorgu ngseinheiten
Umsetzung sektorenübergreifender integrierter Versorgungsprogramme wie z.B. im mobilen
Palliativteam
Abstimmung und Vernetzung mit Pflegeeinrichtungen {Übergangspflege, Schwerpunktpflege}

Folsende Forderunqen des RSG wurden bereits umgesetzt:

r' Angebot und Ausbau der Tagesklinik im operativen und onkologischen Bereich seit 2017
{ Die Übergangspflege wurde als innovatives Projekt für den Bezirk Schwaz bereits 2011 realisiert
{ Senkung der durchschnittlichen Verweildauer durch innovative Behandlungsmethoden
r' Entlassungsmanagement als Team aus Sozialarbeiterinnen und diplomierten Pflegekräften, um

die Versorgungsituation im häuslichen Umfeld abschätzen zu können
{ Ausbau der mobilen Dienste, wie Herzmobil im Jahr 2018 und das mobile Palliativteam im

Jänner 2019
{ Bereits in Planung: Etablierung einer zentralen Erstaufnahmeambulanz (für alle Notfälle im

Krankenhaus) und einer Wochenklinik {d.h. ein stationärer Bereich der am Wochenende

schließt)

Um die Forderungen des RSG 2025 zu erreichen sind folgend Punkte für das BKH Schwaz besonders
relevant:

. Reduktion der stationären Betten in der Chirurgie, Gynäkologie und HNO

. Erhöhung der IMCU Betten um 2

. Erhöhung der Palliativbetten um 2

. Wochenklinik HNO nur, wenn Versorgung in Kufstein oder IBK gewährleistet ist

. Berücksichtigung der saisonalen Schwankungen (ln den ersten 3 Monaten des Jahres um 30

Betten mehr für die Versorgung notwendig als im Rest des Jahres)

lm Jahr 2019 wurde die Wochenklinik der HNO umgesetzt. Gleichzeitig wurde ein ,,gesamter
tagesklinischer Bereich" geschaffen - und zwar mit der endoskopischen, mit der onkologischen und
mit der stationär operativen Tagesklinik mit Anästhesieambulanz.

Offen in der Umsetzung des RSG 2025 ist die ambulante Erstaufnahme (frühestens 2023 umsetzbar)
und die Reduktion der chirurgischen Betten.

a

a

a

a
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2.2. Risikobericht

Die Bezirkskrankenhaus Schwaz Betriebsges.m.b.H versteht die Erfassung, Analyse und den Umgang

mit Risiken als eine kontinuierliche Aufgabe für alle Einheiten des Unternehmens.

Zur rechtzeitigen Erkennung zukünftiger Risiken werden darüber hinaus unterschiedliche Planungs-
und Kontrollinstrumente eingesetzt, wie z.B. ein umfassendes LKF-basiertes Controlling, eine
lnvestitionsplanung im Infrastrukturbereich und eine laufende Budget- und Projektkostenverfolgung.
Die Reportingberichte werden jedes Jahr ausgebaut und auch die Planung verfeinert, was eine noch
bessere Steuerung ermöglicht.

lm Bereich des Personalmanagements wurde ein monatlicher,,Personal Jour fixe" mit Beteiligung der
gesamten Kollegialen Führung, der Leitung der Personalabteilung und der Leitung der Abteilung für
Finanzen- und Patientenmanagement installiert, um im Bedarfsfall zeitnah Maßnahmen formulieren
zu können.

Mit der Einführung des neuen OP Managements 1. Quartal 2021 wird auch das Berichtssystem
weiterentwickelt.

Gegen Risiken - insbesondere durch Elementarereignisse und Fehlbehandlungen - sind wir
angemessen versichert. Die Haftpflichtversicherung wurde im Jahr ZOZL auf EUR 8 Millionen/Fall
erhöht.

Wettbewerbssituation: die Konkurrenz durch die privaten Einrichtungen ist vor allem im Bereich der
Orthopädie ungebremst. Eine Ausweitung ist jedoch nicht mehr zu spüren. Durch die Umwandlung der
Abteilung für Unfallchirurgie in eine Orthopädie und Traumatologie im September 2016 und dem

Ausbau des tagesklinischen Angebotes, konnten wir vor allem im endoprothetischen Bereich einen
erhöhten Patientenzulauf verzeichnen.

Forderungsausfallsrisiko und Liquiditätsrisiko: Die Außenstände für Leistungen an zwischenstaatlichen

Patienten haften per 3L.L2.2020 mit EUR 5.426 Mio. {gegenüber 2019 eine Verringerung von EUR

O,7LB Mio.) aus. Die Rückstände der inländischen Patienten zum 31.12.2020 haben sich gegenüber

2019 um EUR 2.818 Mio. auf EUR 8.149 Mio. verringert.
Die Verbindlichkeiten gegenüber dem Gemeindeverband belaufen sich zum 3t.L2.2020 auf EUR

L3.572.733,47.|m Jahr 2020 gibt es keine Liquiditätsprobleme.

Wirtschaftliche Risiken: Um die Finanzierung des laufenden Betriebes sicher zu stellen, werden
laufende kurz- und mittelfristige Budgethochrechnungen angestellt. lnvestitionen im Betrieb werden
nur dann getätigt, wenn auch die Finanzierung sichergestellt ist. Festzuhalten ist, dass das wesentliche
Problem der Budgethochrechnung darin liegt, die exakte Höhe des LKF-Punktewertes und damit die
Höhe der zu erwarteten Erlöse abzuschätzen.

Die aktuelle Hochrechnung (Stand 14. Mai 202tl liegt bei einem Abgang von EUR 4,3 Millionen.

Umweltrisiken: Für das Krankenhaus Schwaz bleiben zwei Umweltrisiken von besonderer Bedeutung.
Einerseits die Gefährdung durch einen hausinternen Brand und andererseíts das Hochwasserrisiko
bedingt durch die unmittelbare Nachbarschaft des Krankenhauses zum lnn.
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Der Hochwasserschutz wurde bereits 2OL4 aul die lO0-jährige Marke erhöht und wird immer wieder
bei Neubauten an den neuen Pegel angepasst.

Eine Abschottung des BKHs ist innerhalb von 8 h möglich

Zur Reduktion des Brandrisikos ist das Krankenhaus mit einer Brandmeldeanlage ausgestattet, die
einen Brandalarm an die Landesleitstelle Tirol weiterleitet. Die Feuerwehr Schwaz ist im Brandfall
binnen 10 Minuten vor Ort. Die Mitarbeiterlnnen werden regelmäßigen Schulungen zur Erst-Brand-
Bekäm pfu ng unterzogen.

Alle Alarme und Fehlalarme werden quartalsweise der Geschäftsführung vorgelegt und besprochen.
lm Jahr 2020 hatten wir 13 Fehlalarme. Die meisten Alarme werden weiterhin durch Dampf und Rauch

in der Küche und beim Kochen in den Wohnungen der Schüler ausgelöst.

Behandlungsrisiken: Das im Bezirkskrankenhaus Schwaz eingeführte proaktive klinische

Risikomanagement ist bestrebt, die haftungsrechtlichen Risikopotenziale zu ermitteln und nach

Möglichkeit auszuschalten oder zu vermindern. Laufend werden von den Mitarbeitern erkannte
Risiken in eine lntranetplattform (Riskop) eingegeben, die verhindern soll, dass Fehler in der
Patientenbehandlung eintreten.

lT-Risiko: Mit Elnführung der EPA (elektronische Patientenakte) werden auch höhere Anforderungen
an die Verfügbarkeit des EDV-Netzes gestellt. Neben der Verfügbarkeit des lT-Netzes zur Umsetzung

der EPA, schafft das Projekt auch die notwendigen infrastrukturellen und sicherheitstechnischen
Voraussetzungen für den notwendigen Umbau der lT-lnfrastruktur zur Übernahme weiterer
Kommunikationsaufgaben. Damit einhergehend wurde das Netz 2018 für die Umsetzung eines
hausweiten Digitalfunks und GSM-Empfangs aufgerüstet. Seit Anfang 2019 sind die W-lan Telefone im
Einsatz.

Der Austausch der Alarmierungsanlage von Pager auf W-lan Alarmierung wurde umgesetzt.

Die Alarmierung über W-lan ist seit Mitte 2019 umgesetzt.

Energie: Rein technisch wollen wir bis Ende 202L unsere Kühl- und Heizanlagen so umrüsten, dass wir
unsere lnfrastruktur zu 95% fossilfrei betreiben, und damit 50% unseres Energiebedarfs einsparen

können. lm Jahr 2020 wurden die Baumaßnahmen der neuen Energiezentrale abgeschlossen. Nach

der erfolgten lnbetriebnahme im Mai 2021 sollten bis Ende des Jahres die Optimierungen der neuen

Anlagen abgeschlossen sein.

Dazu waren lnvestitionsmaßnahmen in Höhe von EUR 16 Millionen notwendig.

Human Risk: Das Bezirkskrankenhaus Schwaz ist bemüht, sämtliche Zentralkompetenzen, die für den

reibungslosen Betrieb eines Krankenhauses erforderlich sind in mindestens zweifacher Besetzung

vorzuhalten. Grundsätzlich haben wir im Bereich der Pflege durch die Ausbildung im eigenen

Bildungszentrum keine Nachwuchsprobleme. Nur in Spezialbereichen wie dem OP oder der
Intensivstation kam es auch im Jahr 2020 phasenweise zu Personalengpässen.

Bei der Nachbesetzung von Stellen im ärztlichen Bereich, kam es in der Radiologie, der Gynäkologie

und der HNO gelegentlích zu Engpässen im Fachärztebereich. Eine Unterbesetzung von Facharztstellen

vor allem in kleinen Abteilungen erweíst sich tirolweit als problematisch.
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Eine 24 h Bereitschaft in der Radiologie wurde durch einen externen Anbieter (Emergency Radiology),

der die Befunde teleradiologisch befundet, abgedeckt, Dieses Backup werden wir auch weiterhin
nutzen und kann auch für eine Betreuung untertags ausgebaut werden.
lm Bereich der Hebammen ist eine Nachbesetzung der freien Stellen derzeit sehr schwieriger, was zu

Personalengpässen i n d ieser Berufsgruppe füh rt,

Seit 2020 wurde das ,,Vergütungssystem neu" für alle medizinischen Berufe in ganz Tirol umgesetzt.

Damit haben wir in allen öffentlichen Krankenhäusern in Tirol gleiche Gehälter für das medizinische

Personal.

Haftungsrisiko aus Leistungserbringung: Als ein weiteres Risiko mit zunehmender Bedeutung sind

tatsächliche oder vermeintliche Behandlungsfehler im Zuge der stationären und/oder ambulanten
Betreuung unserer Patientinnen und Patienten anzusehen, Gerechtfertigte Ansprüche von

Patientinnen und Patienten aus dem Titel Fehlbehandlung werden über die Haftpflichtversicherung
Uniqa abgewickelt. Für Schäden des Jahres 2020 wurden seitens der Haftpflichtversicherungen in

Summe EUR 3.036 an Zahlungen geleistet, und in Summe EUR 277.888,01 an Reserven gebildet,

2.3 Forschung und Entwicklung:

Forschung und Entwicklung werden im Krankenhaus Schwaz nur wenig durchgeführt. Es finden nur

wenige Anwendungsstudien im üblichen Ausmaß eines Bezirkskrankenhauses statt.

sqh am Mai2O2L

MMag. A reas Hoppichler
Geschäftsführer
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Empfohlen vom Vorstand der Kammer der Steuerberater
Wirtschaftsprüfer zuletzt mit Beschluss vom 18.04.2018

und

Präambel und Allgemeines

(1) Auftrag im Sinne dieser Bedingungen meint jeden Vertrag über
vom zur Ausübung eines Wirtschaftstreuhandberufes Berechtigten in
Ausübung dieses Berufes zu erbringende Leistungen (sowohl faktische
Tät¡gkeiten als auch die Besorgung oder Durchführung von
Rechtsgeschålften oder Rechtshandlungen, .ieweils im Rahmen der gg 2
oder 3 Wirtschaftstreuhandberufsgeselz 2017 (WTBG 2017). Die Parteien
des Auftrages werden in Folge zum einen ,,Auftragnehmef', zum anderen
,,Aufrraggebe/' genannt).

(2) Diese Allgemeinen Auftragsbedingungen für
Wirtschaftstreuhandberufe gliedem sich in zwei Teile: Die
Auftragsbedingungen des L Teiles gelten ft¡r Auftråge, bei denen die
Aufiragserte¡lung zum Betrieb des Untemehmens des Auftraggebers
(Unternehmer isd KSchG) gehÖrt. Fiir Verbrauchergesch¿tfte gemåß
Konsumentenschutzgesetz (Bundesgesetz vom 8.3.1979i8G81 Nr.140 in
der dezeit gailtigen Fassung) gelten s¡e insoweit der ll. Teil keine
abwe¡chenden Bestimmungen fûr diese enthält.

(3) lm Falle der Unwirksamke¡t einer einzelnen Bestímmung ist diese
durch eine wirksame, die dem angestrebten Ziel möglichst nahe kommt,
zu ersetzen.

I.TEIL

1. Umfang und Ausführung des Aufirages

(1) Der Umfang des Auftrages ergibt s¡ch in der Regel aus der
schriftlichen Auft¡ãgsvereinbarung zwischen Auftraggeber und
Auftragnehmer, Fehlt diesbezüglich e¡ne detaill¡erte schriftliche
Auftragsvereinbarung gilt im Zweifel (2)-(4):

(2) Bei Beaufrragung mit Steuerberalungsleistungen umfasst die
Beratungstätigkeit folgende Tätigkeiten:
a) Ausarbeitung der Jahressteuererklärungen fi¡r die Einkommen- oder
Körperschaftsteuer sowie Umsatzsteuer und zwar auf Grund der vom
Auftraggeber vorzulegenden oder (bei entsprechender Vereinbarung) vom
Auftragnehmer erstellten Jahresabschlüsse und sonstiger, für die
Besteuerung erfo¡derlichen Aufstellungen und Nachweise. Wenn nicht
ausdrtlcklích anders vereinbart, sind die fiir die Besteuerung erforderlichen
Aufstellungen und Nachweise vom Auftraggeber beizubringen.
b) Prüfung der Besche¡de zu den unter a) genannien Erklärungen.
c) Verhandlungen mit den Finanzbehörden im Zusammenhang mit den
unter a) und b) genannten Erklärungen und Bescheiden.
d) Mitwirkung bei Behiebsprüfungen und Auswertung der Ergebnisse von
Betriebsprufungen hinsichtlich der unter a) genannten Steuern.
e) Mitwirkung im Rechtsmittelverfahren hins¡chtlich der unter a) genânnlen
Steuern.
Erhillt der Auftragnehmer für die laufende Steuerberalung ein
Pauschalhonorar, so sind mangels anderweitiger schriftlicher
Vereinbarungen die unter d) und e) genannten Tätigkeiten gesondert zu
honorieren.

(3) Soweit d¡e Ausarbeitung von einer oder mehreren
Jahressteuererklårung(en) zum ùbernommenen Aufhag z¿lhlt, gehört dazu
nicht die Überprufung etwaiger besonderer buchmäßiger
Voraussetzungen sowie die Prüfung, ob alle in Betracht kommenden
insbesondere umsatzsteuerechtlichen Begünstigungen wahrgenommen
worden sind, es sei denn, hierlber besteht eine nachweisliche
Beauftragung.

(6) Es bestehen keinerlei Pflichten des Auftragnehmers zur
Leistungserbringung, Wamung oder Aufklärung über den Umfang des
Aufirages hinaus.

(7) Der Auftragnehmer ist berecht¡gt, sich zur Durchführung des
Auftrages geeigneter M¡tarbeiter und sonsliger Erfüllungsgehilfen
(Subunternehmer) zu bedienen, als auch sich bei der Durchführung des
Auftrages durch einen Berufsbefugten substitu¡eren zu lassen. Mitarbe¡ter
im Sinne dieser Bedingungen meint alle Personen, die den Auftragnehmer
auf regelmäßiger oder dauerhafter Basís bei seiner betriebl¡chen Tätigkeit
unterstt¡tzen, unabhängig von der Art der rechtsgeschåftlichen Grundlage.

(8) Der Auftragnehmer hat bei der Erbringung seiner Leistungen
ausschl¡eßlich österreichisches Recht zu berücksichtigen; ausländisches
Recht ist nur bei ausdrucklicher schriftlicher Vereinbarung zu
berücksichtigen.

(9) Ändert sich die Rechtslage nach Abgabe der abschließenden
schriftlichen als auch mündlichen beruflichen Außerung, so ¡st der
Auftragnehmer nicht verpflichtet, den Auftraggeber auf Änderungen oder
sich daraus ergebende Folgen hinzuweisen. Dies gilt auch fúr in sich
abgeschlossene Teile eines Auftrages.

(10) DêrAuftraggeber istv€rpfl ichtet dafúr Sorge zu tragen, dass die von
ihm zur Verfilgung gestellten Daten vom Auftragnehmer im Rahmen der
Leistungserbringung verarbe¡tet wêrden dllrfen. Diesbezüglich hat der
Auftraggeber insbesondere aber n¡cht ausschl¡eßl¡ch die anwendbâren
datenschuÞ- und arbeitsrechtlichen Bestimmungen zu beachten.

(11) Bringt der Auftragnehmer bei einer Behörde ein Anbringen
elektronisch ein, so handelt er - mangels ausdrückl¡cher gegenteiliger
Vereinbarung - lediglich als Bole und stellt dies keine ihm oder einem
einreichend Bevollmåchtigten zurechenbare Willens- oder
Wissenserklärung dar.

(12) Der Auftraggeber verpflichtet sich, Personen, d¡e w¿lhrend des
AuftragsverhËlltnisses M¡tarbeiter des Auftragnehmers s¡nd oder waren,
wËihrend und binnen eines Jahres nach Beendigung des
Auftragsverhältnisses nichl in seinem Unternehmen oder in einem ihm
nahestehenden Unternehmen zu beschäftigen, widrigenfalls er sich zur
Bezahlung eines Jahresbezuges des übemommenen Mitarbe¡ters an den
Aufr ragnehmer verpfl ichtet.

2. Aufklärungspflicht des Auftraggebers; Vollständigkeitserklärung

(1) Der Auftraggeber hat dafür zu sorgen, dass dem Auftragnehmer
auch ohne dessen besondere Aufforderung alle ftir die Ausführung des
Aufirages notwendigen Unterlagen zum vereinbarten Termin und in
Ermangelung e¡ngs solchen rechtzeitig in geeigneter Form vorgelegt
werden und ihm von allen Vorgängen und Umstånden Kenntnis gegeben
wird, die für d¡e Ausflihrung des Auftrages von Bedeutung sein können.
Dies gilt auch für die Unterlagen, Vorgänge und Umstände, d¡e erst
wåhrend der Täligkeit des Auftragnehmers bekannt werden.

(2) Der Auftragnehmer ¡st berechtigt, díe ihm erteilten Auskilnfre und
ilbergebenen Unterlagen des Auftrâggebers, insbesondere
Zahlenangaben, als richtig und vollståndig anzusehen und dem Auftrag zu
Grunde zu legen. Der Auftragnehmer ist ohne gesonderten schriftlichen
Auftrag nicht verpflichtêt, Unrichtigkeiten fest zu stellen. lnsbesondere gilt
dies auch für die Richligkeit und Vollståndigke¡t von Rechnungen- Stellt er
allerdings Unrichtigkeiten fest, so hat er dies dem Auftraggeber bekannt zu
geben. Er hat im Finanzstrafverfahren die Rechte des Auftraggebers zu
wahren.

(3) Der Aufiraggeber hat dem Auftragnehmer die Vollståindigkeit der
vorgelegten Unterlagen sowie der gegebenen Auskünfte und Erklårungen
im Falle von Prtifungen, Gutachten und Sachverst¿lndigentätigkeit
schr¡ftl¡ch zu bestätigen.

(4) Wenn bei der Erstellung von Jahresabschlüssen und anderen
Abschltlssen vom Auftraggeber erhebliche Risiken nicht bekannt gegeben
worden sind, bestehon für den Auftragnehmer insoweit diese Risiken
schlagend werden keinerlei Ersatzpflichten.

(5) Vom Auftragnehmer angegebene Termine und Zeitpläne f{ir die
Fertigstellung von Produkten des Auftragnehmers oder Teilen davon sind
bestmögliche Schåtzungen und, sofem nicht ande¡s schriftlich vereinba.t,
nicht bindend. Selbiges g¡lt für etwaige Honorarschätzungen: diese werden
nach bestem Wissen erstellt; sie sind jedoch stets unverbindlich.

(6) Der Auftraggeber hat dem Auflragnehmer ieweils aktuelle
Kontaktdaten (insbesondere Zustelladresse) bekannt zu geben. Der
Auftragnehmer darf sich bis zur Bekanntgabe neuer Kontakidaten auf die
Gtlltigkeit der zuletzt vom Auftraggeber bekannt gegebenen Kontaktdaten
verlassen, insbesondere Zustellung an die zuletzt bekannt gegebene
Adresse vornehmen lassen.

KSIV) :r,;rruHirriiu**

Allgemeine
Auftragsbedingu ngen

fü r Wi rtschaftstre u ha n d be rufe
(AAB 2018)

(4) Die Verpflichtung zur
und 3 WTBG 2017 bedart

anderer Leistungen gemåß SS 2
nachweislich einer gesonderten

Erbringung
jedenfalls

Beauftragung.

(5) Vorstehende Abs¿itze
Sachverständigent¿itigkeit.

(2) bis (4) gelten nicht bei
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3. Sicherung der Unabhängigkeit

(1) Der Auftraggeber ist verpflichtet, alle Vorkehrungen zu treffen, um
zu verhindern, dass die Unabhängigkeit der Mitarbeiter des
Auftragnehmers gefährdet wird, und hat selbst jede Gefåhrdung dieser
Unabhängigkeit zu unterlassen. Dies g¡lt insbesondere für Angebote auf
Anstellung und fûr Angebote, Aufträge auf eigene Rechnung zu
übemehmen.

(2) Der Auftraggeber nimmt zur Kenntnís, dass seine hierfür
notwendigen personenbezogenen Daten sowie Art und Umfang inklus¡ve
Leistungszeitraum der zw¡schen Auftragnehmer und Auftraggeber
vereinbarten Leistungen (sowohl Prüfungs- als auch
Nichtprtifungsleistungen) zum Zweck der Überprüfung des Vorliegens von
Befangenheits- oder Ausschließungsgründen und lnteressenkollisionen in
einem allfålligen NeÞwerk, dem der Auftragnehmer angehört, verarbe¡tet
und zu diesem Zweck an die übrigen Mitglieder dieses Nelzwerkes auch
¡ns Ausland übermittelt werden. Hierfür entb¡ndet der Aufiraggeber den
Auftragnehmer nach dem Datenschutzgesetz und gemäß S 80 Abs 4 Z 2
WTBG 2017 ausdrücklich von dessen Verschwiegenhe¡tspflicht. Der
Aufrraggeber kann die Entbindung von der Verschwiegenheitspflicht
jedezeit widerrufen.

4. Berichterstattung und Kommunikation

(1) (Berichterstattung durch den Auftragnehmer) Bei Prúfungen und
Gutachten ist, soweit n¡chts anderes vereinbart wurde, ein schriftlicher
Bericht zu erstâtten.

(21 (Kommunikation an den Auftraggeber) Alle auftragsbezogenen
Auskünfte und Stellungnahmen, einschließlich Berichte, (allesamt
Wissenserklärungen) des Auftragnehmers, seiner Mitarbeiter, sonst¡ger
Erfüllungsgehilfen oder Subsl¡tute (,,berufliche Äußerungen") sind nur dann
verb¡ndlich, wenn sie schriftlich erfolgen. Berufliche Außerungen in
elektronischen Dateiformaten, welche per Fax oder E-Mail oder unter
Verwendung ähnlicher Formen der elektronischen Kommunikation
(speicher- und w¡edergabefähig und nicht mündlich dh zB SMS aber nicht
Telefon) erfolgen, úbermittelt oder bestätigt werden, gelten als schr¡ftlich;
dies gilt ausschließlich ftir berufliche Äußerungen. Das Risiko dêr Erteilung
der beruflichen Äußerungen durch dazu Nichtbefugte und das Risiko der
Übersendung dieser trågt der Auftraggeber.

(3) (Kommunikation an den Auftraggeber) Der Auftraggeber stimmt
hiermit zu, dass der Auftragnehmer elektronische Kommunikation mit dem
Auftraggeber (zB via E-Mail) ¡n unverschlüsselter Form vornimmt. Der
Auftraggeber erklärt, über d¡e m¡t der Verwendung elektronischer
Kommunikat¡on verbundenen Ris¡ken (insbesondere Zugang,
Geheimhaltung, Veränderung von Nachrichten im Zuge der Übermittlung)
informiort zu sein. Der Auflragnehmer, seine Mitarbeiter, sonstigen
Erfüllungsgehilfen oder Substitute haften nicht ffr Schåden, die durch die
Verwendung eleklronischer Kommunikationsmittel verursacht werden.

(4) (Kommunikation an den Auftragnehmer) De¡ Empfang und die
Weiterleitung von lnformat¡onen an den Aufiragnehmer und seine
Mitarbeiter sind bei Verwendung von Telefon - insbesondere in
Verbindung m¡t automatischen Anrufbeantwortungssystemen, Fax, E-Mail
und anderen Formen der elektronischen Kommunikation - nicht immer
sichergestellt. Auftråige und wichtige lnformationen gelten daher dem
Auftragnehmer nur dann als zugegangen, wenn sie auch phys¡sch (nicht
(fern-)mündlich oder elektron¡sch) zugegangen sind, es sei denn, es wird
im Einzelfall der Empfang ausdrücklich bestät¡gt. Automat¡sche
Übermittlungs- und Lesebestätigungen gelten nicht als solche
ausdri.icklichen Empfângsbesl¿itigungên. Dies gilt insbesondere für die
Ubermittlung von Bescheiden und anderen lnformationen über Fr¡sten.
Kritische und wicht¡ge Mitteilungen müssen daher per Post oder Kurier an
den Auftragnehmer gesandt werden. Die Übergabe von Schriftstûcken an
Mitarbeiter außerhalb der Kanzlei gilt nicht als Übergabe.

(5) (Allgemein) Schriftlich meint insoweit in Punkt 4 (2) nicht anderes
bestimmt, Schriftlichkeit isd S 886 ABGB (Unterschriftlichkeit). Eine
fortgeschrittene elektronische S¡gnatur (Art. 26 eIDAS-
VO, (EU) Nr. 910/2014) erfüllt das Erfordernis der Schrifilichkeit iSd g 886
ABGB (Unterschriftlichkeit), soweit dies innerhalb der Parteiendisposition
liegt.

(6) (Werbliche lnformation) Der Auftragnehmer wird dem Auftraggeber
wiederkehrend allgemeine steuenechtliche und allgemeine
wirtschaftsrechtliche lnformalionen elektronisch (zB per E-Mail)
úbermitteln. Der Auftraggeber nimmt zur Kenntn¡s, dass er das Recht hat,
der Zusendung von Direktwerbung iederze¡t zu w¡dersprechen.

5. Schutz des geist¡gen E¡gentums des Auftragnehmers

(1) Der Auftraggeber ist verpfl¡chtet, dafür zu sorgen, dass die im
Rahmen des Auftrages vom Auftragnehmer erstellten Berichte, Gutachten,
Organisalionspläne, Entwürfe, Zeichnungen, Berechnungen und
dergleichen nur fúr Auftragszwecke (2.8. gemäß S 44 Abs 3 ESIG 1988)
ven¡vendet werden. lm Übrigen bedarf die Weítergabe schriftlicher als auch

mündlicher beruflicher Äußerungen des Auftragnehmers an einen Drìtten
zur Nutzung der schrift¡ichen Zustimmung des Auftragnehmers.
(2) Die Verwendung schriftlicher als auch mündlicher beruflicher
Außerungen des Auftragnehmers zu Werbezwecken ist unzulässig; ein
Verstoß berechtigt den Aufiragnehmer zur fristlosen KUndigung aller noch
nicht durchgeführten Auftråge des Aufiraggebers.

(3) Dem Auftragnehmer verbleibt an seinen Leistungen das
Urheberrecht. Die Einr¿iumung von WerknuÞungsbewilligungen bleibt der
schriftlichen Zustimmung des Auftragnehmers vorbehalten.

6. Mängelbeseitigung

(1) Der Auftragnehmer ¡st berechtigt und verpflichtet, nachhäglich
hervorkommende Unrichtigkeiten und Mängel in seiner schriftlichen als
auch miindl¡chen beruflichen Äußerung zu beseitigen, und verpf¡¡chtet, den
Auftraggeber hiervon unverzüglich zu verständigen. Er ist berechtigt, auch
über die ursprüngliche berufliche Außerung informierte Dritte von der
Anderung zu verståndigen.

(2) Der Auftraggeber hat Anspruch auf die kostenlose Beseitigung von
Unrichtigkeiten, sofern d¡ese durch den Auftragnehmer zu vertreten sind;
dieser Anspruch erlischt sechs Monate nach erbrachter Le¡stung des
Auftragnehmers bzw. - falls eine schriftliche berufliche Äußerung nicht
abgêgeben wird - sechs Monate nach Beendigung der beanstandeten
Tåitigkeit des Auftragnehmers.

(3) Der Auftraggeber hat bei Fehlschlägen der Nachbesserung
etwaiger Mängel Anspruch auf Minderung. Soweit darüber hinâus
SchadenersaÞanspriiche beslehen, gilt Punkt 7.

7. Haftung

(1) Sämtliche Haftungsregelungen gelten für alle Streitigkeiten im
Zusammenhang mit dem Auftragsverhältn¡s, gleich aus welchem
Rechtsgrund. Der Auftragnehmer haftet fi¡r Schäden im Zusammenhang
mit dem Auftragsverhältnis (e¡nschließlich dessen Beendigung) nur bei
Vorsatz und grober Fahrläss¡gkeit. Die Anwendbarkeit des S 1298 Satz 2
ABGB wird ausgeschlossen.

(2\ lm Falle grober Fahrlässigkeit betrågt die Ersatzpflicht des
Auftragnehmers hÖchstens das zehnfache der
Mindestvêrs¡cherungssumme der Berufshaftpfl ichtvers¡cherung gemåß g
11 Wirtschaftstreuhandberufsgesetz 2017 (WTBG 2017, in der jeweils
geltenden Fassung.

(3) Die Beschrånkung der Haftung gemäß Punkt 7 (2) bezieht sich auf
den einzelnen Schadensfall. Der einzelne Schadensfall umfasst sämtliche
Folgen einer Pflichtverletzung ohne Rücksicht darauf, ob Schåden in
einem oder in mehreren aufeinander folgenden Jahren entstanden s¡nd.
Dabei gilt mehrfaches auf gle¡cher oder gleichafiger Fehlerquelle
beruhendes Tun oder Unterlassen als eine einheitliche PflichtuerleÞung,
wenn die betreffenden Angelegenheiten miteinander in rechtlichem und
wirtschaftlichem Zusammenhang stehen. Ein einheitlicher Schaden ble¡bt
ein einzelner Schadensfall, auch wenn er auf mehreren Pflichtverletzungen
beruht. Weiters ist, außer bei vorsåltzlicher Schäd¡gung, eine Hafiung des
Auftragnehmers fiir entgangenen Gewinn sowie Begleit-, Folge-, Neben-
oder ¿ihnliche Schåden, ausgeschlossen.

(4) Jeder Schadenersatzanspruch kann nur innerhalb von sechs
Monaten nachdem der oder die Anspruchsberechtigten von dem Schaden
Kenntnis erlångt haben, spåtestens aber innerhalb von drei Jahren ab
Eintritt des (Primär)Schadens nach dem anspruchsbegrúndenden Ereignis
gerichtlich geltend gemacht werden, sofern nicht in gesetzlichen
Vorschriften zwingend andere Verjährungsfristen festgesetzt sind.

(5) lm Falle der (tatbestandsmäßigen) Anwendbarkeit des S 275 UGB
gelten dessen Haflungsnormen auch dann, wenn an der Durchführung des
Auftrages mehrere Personen beleiligt gewesen oder mehrere zum Ersalz
verpflichtende Handlungen begangen worden s¡nd und ohne Rücksicht
darauf, ob andere Beteiligte vorsätzlich gehandelt haben.

(6) ln Fällen, in denen ein förmlicher Beståt¡gungsvermerk erteilt wlrd,
beginnt die Verjährungsfrist spåtestens m¡t Erteilung des
Beståtigungsvermerkes zu laufen.

(7) W¡rd die T¿ltigkeit unter Einschaltung eines Dritten, z.B. eines Daien
verarbeitenden Unternehmens, durchgefúhrt, so gelten mit
Benachrichtigung des Auftraggebers darüber nach GeseÞ oder Vertrag
be- oder entstehende Gewährleistungs- und Schadenersatzansprüche
gegen den Dritten als an den Auftraggeber abgetreten. Der Auftragnehmer
haftet, unbeschadet Punkt 4. (3), diesfalls nur für Verschulden bei der
Auswahl des Dritten.

(8) Eine Haftung des Auffragnehmers Dritten gegenüber ist in iedem Fall
ausgeschlossen. Geraten Dritte mit der Arbeit des Auftragnehmers wegen
des Auftraggebers ¡n welcher Form auch immer in Kontakt hat der
Auftraggeber diese über diesen Umstand ausdrücklich aufzuklären. Soweit
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ein solcher Haftungsausschluss geseülich nicht zulässig lst oder eine
Haftung gegenüber Dr¡tten vom Auftragnehmer ausnahmsweise
übernommen wurde, gelten subsidiår diese Haftungsbeschrånkungen
jedenfalls auch gegenilber Dritten. Dr¡tte können jedenfalls keine
Ansprilche stellen, die über einen allfälligen Anspruch des Auftraggebers
hinausgehen. Die Haftungshöchstsumme gilt nur insgesamt einmal fitr âlle
Geschädigten, einschl¡eßlich der Ersatzansprûche des Aufiraggebers
selbst, auch wenn mehrere Personen (der Auffaggeber und ein Dritter
oder auch mehrere Dritte) geschãdigt worden sind; Geschädigte werden
nach ihrem Zuvorkommen befriedigt. Der Auftraggeber wird den
Auffragnehmer und dessen Mitarbeiter von s¿imtl¡chen Ansprüchen Dritter
im Zusammenhang mit der Weitergabe schriftlicher als auch mündlicher
beruflicher Äußerungen des Auftragnehmers an diese Dritte schad- und
klaglos halten.

(9) Punkt 7 gilt auch fi.rr allfällige Haftungsansprúche des Auftraggebers
im Zusammenhang mit dem Auftragsverhåltnis gegenitber Dritten
(Erfüllungs- und Besorgungsgehilfen des Auftragnehmers) und den
Substituten des Auftragnehmers.

8. Verschwiegenheitspfl icht, Datenschutz

(1) Der Auftragnehmer ist gemäß S 80 WTBG 2017 verpflichtet, über
alle Angelegenheiten, die ihm im Zusammenhang mit seiner Tåtigkeit für
den Auftraggeber bekannt werden, St¡llschweigen zu bewahren, es sei
denn, dass derAuftraggeber ihn von dieser Schweigepflicht entbindet oder
geseÞliche Außerungspfl ichten entgegen stehen.

(2) Soweit es zur Verfolgung von Anspritchen des Auftragnehmers
(insbesondere Ansprüche auf Honorar) oder zur Abwehr von Ansprüchen
gegen den Auftragnehmer (insbesondere Schadenersatzanspriiche des
Auftraggebers oder Dritter gegen den Auftragnehmer) notwendig ist, ist der
Auftragnehmer von seiner beruflichen Verschwiegenheitspflicht
entbunden.

(3) Der Auftragnehmer darf Berichte, Gutachten und sonstige
schriftliche berufliche Äußerungen tiber d¡e Ergebnisse seiner Tätigkeit
Dritten nur mit Einwilligung des Auftraggebers aushänd¡gen, es sei denn,
dass eine gesetzliche Verpflichtung hiezu besteht.

(4) Der Auftragnehmer ist datenschutzrechtlich Verantwortlicher ¡m
Sinne der Datenschulz-Grundverordnung (,,DSGVO") hinsicht¡ich âller im
Rahmen des Auftrages verarbeiteter personenbezogenen Daten. Der
Auftragnehmer ist daher befugt, lhm anverlraute personenbezogene Daten
¡m Rahmen der Grenzen des Auftrages zu verarbeiten. Dem
Auftragnehmer überlassene Materialien (Papier und Datenhåger) werden
grundsätzl¡ch nach Beend¡gung der diesbezüglichen Leistungserbringung
dem Auftraggeber oder an vom Auftraggeber namhâft gemachte Dritte
übergeben oder wenn dies gesondert verêinbart ist vom Auftragnehmer
verwahrt oder vernichtet. Der Auftragnehmer ist berechtigt Kopien davon
aufzubewahren soweit er diese zur ordnungsgemäßen Dokumentation
seiner Leistungen benötigt oder es rechtlich geboten oder berufsüblich ist.

(5) Sofern der Auftragnehmer den Auftraggeber dabei unterstùtzt, die
den Auft raggeber als datenschutzrechtlich Verantwortlichen treffenden
Pflichten gegenüber Betroffenen zu erfüllen, so ist der Auftragnehmer
berechtigt, den entstandenen tatsächlichen Auñ/vand an den Auftraggeber
zu verrechnen. Gleiches gilt, fûr den Auñ/vand der für Auskünfte im
Zusammenhang mit dem Auftragsverhältnis anfällt, die nach Entbindung
von der Verschw¡egenheitspfl¡cht durch den Auftraggeber gegenilber
Dritten diesen Dritten erteilt werden.

9. Rücktritt und Kündigung (,,Beendigung")

(1) Die Erklårung der Beendigung eines Auftrags hat schriftlich zu
erfolgen (siehe auch Punkt. 4 (4) und (5)). Das Erlöschen einer
bestehenden Vollmacht bewirkt keine Beendigung des Auftrags.

(2| Soweit nicht etwas anderes schriftl¡ch vereinbart odêr gesetzlich
zwingend vorgeschrieben ist, können die Vertragspartner den Vertrag
iederzeit m¡t sofort¡ger Wirkung beendigen. Der Honoraranspruch
beslimmt sich nach Punkt 1 1.

(3) Ein Dauerauftrag (befr¡steter oder unbefristeter Aufrag über, wenn
auch nicht ausschließlich, die Erbringung wied€rholter Einzelleistungen,
auch mit Pauschalvergütung) kann allerdings, soweit nichts anderes
schriftlich vereinbart ist, ohne Vorliegen eines wichtigen Grundes nur unter
Einhaltung einer Frist von drei Monaten (,,Beendigungsfrist") zum Ende
eines Kalendermonats beendet werden.

(4) Nach ErklÈirung der Beendigung eines Dauerauftrags - sind, soweit
im Folgenden nicht abweichend bestimmt, nur jene einzelnen Werke vom
Auflrãgnehmer noch fertigzustellen (verbleibender Auftragsstand), deren
vollständ¡ge Ausführung innerhalb der Beendigungsfrist (grunds¿ttzlich)
möglich ist, soweit diese ¡nnerhalb eines Monats nach Beginn des Laufs
der Beendigungsfrist dem Auftraggeber schriftlich im Sinne des Punktes 4
(2) bekannt gegeben werden. Der verbleibende Auftragsstand ist innerhalb
der Beendigungsfrist fertig zu stellen, sofern sZlmtliche erforderlichen

Unterlagen rechtze¡t¡g zur Verfügung gestellt werden und soweit nicht ein
wichtiger Grund vorliegt, der dies hindert.

(5) Wären bei einem Dauerauftrag mehr als 2 gle¡chartige,
tlblicherweise nur einmal jährlich zu erslellende Werke (2.8.
Jahresabschlüsse, Steuererklärungen etc.) fertig zu stellen, so zåhlen die
übe¡ 2 hinaus gehenden Werke nur bei ausdrllcklichem Einverständnis des
Auftraggebers zum verbleibenden Auftragsstand. Auf diesen Umstand ist
der Auftraggeber in der Bekanntgabe gemålß Punkt 9 (4) gegebenenfalls
ausdrucklich hinzuweisen.

10. Beendigung bei Annahmeverzug und unterlassener Mitwirkung des
Auftraggebers und rechtlichen Ausftihrungshindemissen

(1) Kommt der Auftraggeber mit der Annahme der vom Aufiragnehmer
angebotenen Leistung in Verzug oder unterlässt derAufiraggeber eine ihm
nach Punkt 2. oder sonst wie obliegende M¡tw¡rkung, so ist der
Auftragnehmer zur fristlosen Beendigung des Vertrages berechtigt.
Gleiches g¡lt, wenn der Auftraggeber eine (auch teilweise) Durchführung
des Auftrages verlangt, d¡e, nach begründetem Dafürhalten des
Auftragnehmers, nicht der Rechtslage oder berufsilbl¡chen GrundsäÞen
entspricht. Seine Honoraransprüche bestimmen sich nach Punkt 11_
Annahmeverzug sowie unterlassene Mitwirkung seitens des Auftraggebers
begründen auch dann den Anspruch des Auftragnehmers auf ErsaÞ der
lhm hierdurch entstandenen Mehraufwendungen sowie des verursachten
Schadens, wenn der Auftragnehmer von seinem Kündigungsrecht keinen
Geb¡auch macht-

(2) Bei Vertrågen i¡ber die Fúhrung der Bücher, die Vornahme der
Personalsachbeârbeitung oder Abgabenverrechnung ist eine fristlose
Beendigung durch den Auftragnehmer gemäß Punkt 10 (1 ) zulässig, wenn
der Auftraggeber seiner Mitwirkungspflicht gemåß Punkt 2. (1) zweimal
nachweislich nicht nachkommt.

11. Honoraranspruch

(1) Unterbleibt die Ausführung des Auftrages (2.8. wegen Rücktritt oder
Kùndigung), so gebührt dem Auftragnehmer gleichwohl das vereinbarte
Entgelt (Honorar), wenn er zur Leistung bereit war und durch Umstände,
deren Ursache auf Seiten des Auftraggebers liegen, e¡n bloßes
Mitverschulden des Auftragnehmers bleibt d¡esbeztlglich außer AnsaÞ,
daran geh¡ndert worden ist; der Auftragnehmer braucht sich in diesem Fall
nicht anrechnen zu lassen, was er durch anderweitige Verwendung seiner
und seiner Mitarbeiter Arbeitskraft erwirbt oder zu en¡verben unterlässt.

(2) Bei Beendigung eines Dauerauftrags gebührt das vereinbarte
Entgelt fi¡r den verbleibenden Auftragsstand, sofern er fertiggestellt wird
oder d¡es aus Gründen, die dem Auftraggeber zuzurechnen sind,
unterbleibi (auf Punkt 11. (1) wird verwiesen). Vereinbarte
Pauschalhonorare sind gegebenenfalls zu aliquotieren.

(3) Unterbleibt eine zur Ausführung des Werkes erforderliche
Mitwirkung des Aufiraggebers, so ist der Auftragnehmer auch berechtigt,
ihm zur Nachholung eine angemessene Frist zu setzen mit der Erklärung,
dass nach fruchtlosem Verstreichen de. Frist der Vertrag als aufgehoben
gelte, im Übrigen gelten die Folgen des Punkt 11. (1).

(4) Bei Nichteinhaltung der Beendigungsfrist gemäß Punkt 9. (3) durch
den Auftraggeber, sowie bei Vertragsauflösung gemäß Punkt 10. (2) durch
den Auftragnehmer beh¿llt derAuftragnehmer den vollen Honoraranspruch
fúr drei Monate.

12. Honorar

(1) Sofern nicht ausdri¡cklich Unentgeltl¡chkeit vereinbart ist, w¡rd
jedenfalls gemäß g 10M und S 1152 ABGB eine angemessene
Entlohnung geschuldet. Höhe und Art des Honoraranspruchs des
Auftragnehmers ergeben sich aus der zwischen ihm und seinem
Auftraggeber gelroffenen Vereinbârung. Sofern nicht nachweislich eine
andere Vereinbarung getroffen wurde sind Zahlungen des Auftraggebers
immer auf die älteste Schuld anzurechnen.

(2) Die kleinste verrechenbare Lelstungseinheit beträgt eine
Viertelstunde.

(3) Auch die Wegzeit wird im notwendigen Umfang verrechnet.

(4) Das Aktenstudium ¡n der eigenen Kanzleí, das nach Art und Umfang
zur Vorbereitung des Auftragnehmers notwendig ist, kann gesondert
verrechnet werden.

(5) Erweist sich durch nachträglich hervorgekommene besondere
Umstände oder auf Grund besonderer lnanspruchnahme durch den
Auftraggeber ein bereits vereinbartes Entgelt als unzureichend, so hat der
Auftragnehmer den Auftraggeber darauf hinzuweisen und sind
Nachverhandlungen zur Vereinbarung eines angemessenen Entgelts zu
führen (auch bei unzureichenden Pauschalhonoraren).
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(6) Der Aufiragnehmer verrechnet die Nebenkosten und die
Umsatzsteuer zusäÞlich. Beispielhaft aber nicht abschließend im
Folgenden (7) bis (9):

(7) Zu den venechenbaren Nebenkosten zåhlen auch belegte oder
pauschalierte Barauslagen, Reisespesen (bei Bahnfahrten 1. Klasse),
Diäten, K¡lometergeld, Kopierkosten und åhnliche Nebenkosten.

(8) Bei besonderen Haftpfl¡chfuersicherungserfordemissenzählen die
betreffenden Vers¡cherungsprämien (¡nk¡. Versicherungssteuer) zu den
Nebenkosten.

(9) Weiters sind als Nebenkosten auch Persona! und
Sachaufr/vendungen für die Erstellung von Berichten, Gutachten uä.
anzusehen.

(10) Ftlr die Ausfilhrung eines Auftrages, dessen gemeinschaffliche
Erledigung mehreren Auftragnehmern úbertragen worden ist, w¡rd von
jedem das seiner Tätigkeit entsprechende Entgelt venechnet_

(1 1 ) Entgelte und Entgeltvorschüsse sind mangels anderer
Vereinbarungen sofort nach deren schriftlicher Geltendmachung f¿lllig. Für
Entgeltzahlungen, d¡e spåt€r als 14 Tage nach Fålligkeit geleistet werden,
können Vezugszinsen verrechnet werden. Bei be¡derseitigen
Unternehmergeschåfien gelten Verzugszinsen in der in g 456 1. und 2.
Satz UGB festgelegten Höhe.

(12) Die Veriährung richtet s¡ch nach S '1486 ABGB und beginnt mit Ende
der Leistung bzw. mit späterer, in angemessene¡ Frist erfolgter
Rechnungslegung zu laufen.

(13) Gegen Rechnungen kann innerhalb von 4 Wochen ab
Rechnungsdâtum schr¡ftlich beim Auftragnehmer Einspruch erhoben
werden. Andernfalls gilt die Rechnung als anerkannt. Die Aufnahme einer
Rechnung in die Bücher gilt jedenfalls als Anerkenntn¡s.

(14) Auf die Anwendung des g 934 ABGB im S¡nne des S 351 UGB, das
ist die Anfechtung wegen Verkürzung über die Hålfte für Geschäfte unter
Untemehmêrn, wird verzichtet.

(15) Falls bei Aufträgen betreffend die Führung der Bücher, die
Vornahme der Personalsachbearbeitung oder Abgabenverrechnung ein
Pauschalhonorar vere¡nbart ist, so sind mangels ânderwe¡tiger schriftlicher
Vere¡nbarung d¡e Vertretungstätigkeit im Zusammenhang mit abgaben-
und beitragsrechtlichen Prilfungen aller Art einschließlich der Abschluss
von Vergleichen ûber Abgabenbemessungs- oder Beit¡agsgrundlagen,
Berichterstattung, Rechtsm¡ttelerhebung u¿l gesondert zu honorieren.
Sofern nichts anderes schrifflich vereinbart ist, gilt das Honorar ãls jeweils
fijr ein Auftragsjahr vereinbart.

(16) Die Bearbeitung besonderer E¡nzelfragen im Zusammenhang mit
den ím Punkt 1 2. (15) genannten Tätigkeiten, insbesondere Feststellungen
t¡ber das prinzipielle Vodiegen einer Pflichtversicherung, erfolgt nur
aufgrund eines besonderen Auftrages.

(17) DerAuftragnehmer kann entsprechende Vorschüsse verlangen und
seine (fortgesetzte) Tätigkeit von der Zahlung dieser Vorschüsse abhängig
machen. Bei Dauerauftrågen darf die Erbringung weiterer Leistungen bis
zur Bezahlung früherer Leistungen (sowie allfälliger Vorschi¡sse gemäß
Satz 1) verweigert werden. Bei Erbringung von Teilleistungen und offener
Teilhonorierung gilt dies sinngemäß.

(18) Eine Beanstandung der Arbeiten des Auftragnehmers berechtigt,
auße¡ bei offenkundigen wesentl¡chen Mängeln, nicht zur auch nur
teilweisen Zurtickhaltung der ihm nach Punkt 12. zustehenden Honorare,
sonsligen Entgelte, Kostenersätze und Vorschüsse (Vergtltungen).

(19) Eine Aufrechnung gegen Forderungen des Auftragnehmers auf
Vergütungen nach Punkt 12. ist nur mit unbestrittenen oder rechtskräftig
festgestellten Forderungen zulässig.

13. Sonstiges

(1) lm Zusammenhang mit Punkt 12. (171 wvd auf das gesetzliche
Zurückbehaltungsrecht (g 471 ABGB, S 369 UGB) verwiesen; wird das
Zurückbehaltungsreoht zu Unrecht ausgeübt, haftet der Auftragnehmer
grundsätzlich gem¿tß Punkt 7. aber in Abweichung dazu nur bis zur Höhe
seiner noch offenen Forderung.

(2) DerAuftraggeber hat keinen Anspruch aufAusfolgung von im Zuge
der Auftragserflillung vom Auftragnehmer erstellten Arbeitspapieren und
ähnlichen Unterlagen. lm Falle der Auftragserfüllung unter Einsatz
elektronischer Buchhaltungssysteme ist der Aufiragnehmer berecht¡gt,
nach Ubergabe såmtlicher vom Auftragnehmer auftragsbezogen damit
erstellter Daten, für die den Auftraggeber eine Aufbêwahrungspflicht trifft,
in einem strukturierten, gåingigen und maschinenlesbaren Format an den
Auftraggeber bzw. an den nachfolgenden Wirtschaftstreuhänder, die
Daten zu löschen. Für die Übergabe diese. Daten in einem strukturierten,
g¿ing¡gen und maschinenlesbaren Format hat der Auftragnehmer

Anspruch auf ein angemessenes Honorar (Punkt 12 g¡lt sinngemäß). lst
eine Ubergabe dieser Daten in einem struklurierten, gàng¡gen und
maschinenlesbaren Format aus besonderen Grt¡nden unmöglich oder
untunlich, können diese ersatzweise im Vollausdruck übergeben werden.
E¡ne Honorierung steht diesfalls dafûr nicht zu.

(3) Der Auftragnehmer hat auf Verlangen und Kosten des
Auftraggebers alle Unterlagen herauszugeben, die er aus Antâss seiner
Tätigkê¡t von diesem erhalten hat. D¡es gilt jedoch nicht für den
Schriftwechsel zwischen dem Auftragnehmer und se¡nem Auftraggeber
und fùr die Schriftstücke, d¡e der Aufiraggeber in Urschrift besitzt und für
Schriftstücke, d¡ê einer Aufbewahrungspflicht nach den für den
Auftragnehmer geltenden rechtlichen Bestimmungen zur Verhinderung
von Geldwäsche unterliegen. Der Auftragnehmer kann von Unterlagen, diê
er ân den Auftraggeber zuri¡ckgibt, Abschriften oder Fotokopien anfertigen.
Sind diese Unterlagen bereits einmal an den Auftraggeber übe¡mittelt
worden so hat der Auftragnehmer Anspruch auf ein angemessenes
Honorar (Punkt 12. gilt s¡nngem¿iß).

(4) Der Auftraggeber hat die dem Auftragsnehmer übergebenen
Unterlagen nach Abschluss derArbeiten binnen 3 Monaten abzuholen. Bei
Nichtabholung übergebener Unterlagen kann der Auftragnehmer nach
zweimaliger nachwe¡slicher Aufforderung an den Auftraggeber,
übergebene Unterlagen abzuholen, diese auf dessen Kosten zuri¡ckstellen
und/oder ein angemessenes Honorar in Rechnung stellen (Punkt 12. g¡lt
s¡nngemäß). Die weitere Aufbewahrung kann auch auf Kosten des
Auftraggebers durch Dr¡tte erfolgen. Der Auftragnehmer haftet ¡m Weiteren
n¡cht fijr Folgen aus Beschådigung, Verlust oder Vernichtung der
Unterlagen.

(5) Der Auftragnehmer ist berechtigt, fällige Honorarforderungen mit
etwaigen Depotguthaben, Verrechnungsgeldem, Treuhandgeldern oder
anderen ¡n seiner Gewahrsame bef¡ndlichen liqu¡den Mitteln auch bei
ausdrücklicher lnverwahrungnahme zu kompensieren, sofem der
Auftraggeber mit e¡nem Gegenanspruch des Auftragnehmers rechnen
musste.

(6) Zur Sicherung einer bestehenden oder künftigen Honorarforderung
ist der Auftragnehmer berecht¡gt, ein finanzamtliches Guthaben oder ein
anderes Abgaben- oder Beitragsguthaben des Auftraggebers auf ein
Anderkonto zu lransfer¡eren. Diesfalls ist der Auftraggeber vom erfolgten
Transfer zu verståindigen. Danach kann der s¡chergestellte Betrag
entweder im Einvernehmen mit dem Auftraggeber oder bei
Vollstreckbarkeit der Honorarforderung eingezogen werden.

14. Anzuwendendes Recht, Erfüllungsort, Gerichtsstand

(1) Fúr den Auftrag, seine Durchführung und die sich hieraus
ergebenden Ansprilche gilt ausschließlich Österreichisches Recht unter
Ausschluss des nationalen Verweisungsrechts.

(2) Erft¡llungsort ¡st der Ort der beruflichen Niederlassung des
Auftragnehmers.

(3) Gerichtsstand ist - mangels abweichender schriftl¡cher
Vereinbarung - das sachlich zusiändige Gericht des Erfüllungsortes.
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II. TEIL

15. Ergänzende Bestimmungen für Verbrauchergeschäfte

(1) Für Verträge zwischen Wirtschaftstrêuhándern und Verbrauchern
gelten die zwingenden Bestimmungen des KonsumentenschuÞgesetzes.

(2) Der Auftragnehmer haftet nur für vorsätzliche und grob fahrlåssig
verschuldete Verletzung der übernommenen Verpflichtungen.

(3) Anstelle der im Punkt 7 Abs 2 normierten Begrenzung ist auch im
Falle grober Fahrlåss¡gkeit die ErsaÞpflicht des Auftragnehmers n¡cht
begrená.

(4) Punkt 6 Abs 2 (Frist ftir Mängelbeseitigungsanspruch) und Punkt 7
Abs 4 (Geltendmachung der Schadenersatzansprüche innerhalb einer
beslimmten Frist) gilt nicht.

(5) Rücktrittsrecht gemåß g 3 KSchG:

Hat der Verbrâucher se¡ne Vertragserklärung nicht in den vom
Auftragnehmer dauernd benútzlen Kanzieiräumen abgegeben, so kann er
von seinem Vertragsantrag odervom Vertrag zurücktreten. Dieser Ri¡cktritt
kann bis zum Zustandekommen des Vertrages oder danach binnen einer
Woche erklärt werden; die Fríst beginnt mit der Ausfolgung einer Urkunde,
die zumindest den Namen und die Anschrift des Auftragnehmers sow¡e
eine Belehrung über das Rücktrittsrecht enthält, an den Verbraucher,
frühestensjedoch mit dem Zustandekommen des Vertrages zu laufen. Das
Rücktr¡ttsrecht steht dem Verbraucher nicht zu,

1. wenn er selbst die geschäftliche Verbindung mit dem
Auftragnehmer oder dessen Beauftragten zwecks Schl¡eßung díeses
Vertrages angebahnt hat,

2. wenn dem Zustandekommen des Vertrages ke¡ne
Besprechungen zwischen den Beteiligten oder ihren Beauftragten
vorangegangen s¡nd oder

3. bei Vertrågen, bei denen die beiderse¡tigen Leistungen sofort
zu erbringen sind, wenn sie iibl¡cherweise von Auftragnehmern außerhalb
ihrer Kanzleiräume geschlossen werden und das vereinbarte Entgelt € 1 5
nicht übersteigt.

Der Rücktr¡tt bedarf zu se¡ner Rechtsw¡rksamkeit der Schriftform. Es
genügt, wenn der Verbraucher ein Schriftstück, das seine
Vertragserklårung oder die des Auftragnehmers enthålt, dem
Auftragnehmer mit einem Vermerk zurückstellt, der erkennen lässt, dass
der Verbraucher das Zustandekommen oder die Aufrechterhaltung des
Vertrages ablehnt. Es genügt, wenn die Erklärung innerhalb einer Woche
abgesendet w¡rd.

Tritt der Verbraucher gemåß g 3 KSchG vom Vertrag zuri¡ck, so hat Zug
um zug

l- der Auftragnehmer alle empfangenen Leislungen samt
gesetzlichen Zinsen vom Empfangstag an zurückzuerstatten und den vom
Verbraucher auf die Sache gemachten notwendigen und nüÞlichen
Aufwand zu erseÞen,

2. der Verbraucher dem Auftragnehmer den Wert der Leistungen zu
vergüten, sowe¡t sie ihm zum klaren und überwiegenden Vorte¡l gereichen.

Gemåß $ 4 Abs 3 KSchG bleiben Schadenersatzansprüche unberi¡hrt.

(6) Kostenvoranschläge gem¿iß S 5 KSchG:

Fi.ir die Erstellung eines Kostenvoranschlages im Sinn des S 1 170a ABGB
durch den Auftragnehmer hat der Verbraucher ein Entgelt nur dann zu
zahlen, wenn er vorher auf diese Zahlungspflicht hingewiesen worden ist.

Wird dem Vertrag ein Kostenvoranschlag des Auftragnehmers zugrunde
gelegt, so gilt dessen Richtigkeit als gewährleistet, wenn n¡cht das
Gegenteil ausdrücklich erkl¿trt ist.

(7) M¿ingelbeseitigung: Punkt 6 wird ergänf:

lst der Auftragnehmer nach S 932 ABGB verpflichtet, seine Leistungen zu
verbessern oder Fehlendes nachzutragen, so hat er diese Pllicht zu
erfüllen, ân dem Ort, an dem die Sache übergeben worden ist. lst es für
den Verbraucher tunlich, die Werke und Unterlagen vom Auftragnehmer
gesendet zu erhalten, so kann dieser diese Übersendung auf seine Gefahr
und Kosten vornehmen-

(8) Gerichtsstand: Anstelle Punkt 14. (3) gilt:

Hat der Verbraucher im lnland seinen Wohnsitz oder seinen gewöhnlichen
Aufenthalt oder ist er im lnland beschäftigt, so kann für eine Klage gegen
ihn nach den SS 88, 89, 93 Abs 2 und 104 Absl JN nur die Zust¿tndigkeit
eines Gerichtes begründet werden, in dessen Sprengel derWohnsitz, der
gewÖhnliche Aufenthalt oder der Ort der Beschäftigung liegt.

(9) VertrågeüberwiederkehrendeLeistungen:

(a) Verträge, durch die sich der Auftragnehmer zu Werkleistungen
und der Verbraucher zu wiederholten Geldzahlungen verpflichten und d¡e
für eine unbest¡mmte oder eine ein Jahr übersteigende Zeit geschlossen
worden sind, kann der Verbraucher unler Einhaltung eíner zweimonatigen
Frist zum Ablauf des ersten Jahres, nachher zum Ablauf jeweils eines
halben Jahres kündigen.

(b) lst die Gesamtheit der Leistungen eine nach ihrerArt unteilbare
Leistung, deren Umfang und Preis schon bei der Vertragsschließung
bestimmt sind, so kann der erste Kündigungstemin b¡s zum Ablauf des
zweiten Jahres hinausgeschoben werden. ln solchen Vertrågen kann die
Kündigungsfrist auf höchstens sechs Monate vedängert werden.

(c) Erfordert die Erfiillung eines bestimmten, in lit. a) genannten
Vertrages erhebliche Aufr^rendungen des Aufiragnehmers und hat er dies
dem Verbraucher spåtestens bei der Vertragsschl¡eßung bekannt
gegeben, so können den Umständên angemessene, von den in l¡t. a) und
b) genannten abweichende Kündigungstermine und Kündigungsfristen
vereinbart werden.

(d) E¡ne Ki¡ndigung des Verbrauchers, die nicht fristgerecht
ausgesprochen worden ist, wird zum nächsten nach Ablauf der
Kf.tnd¡gungsfrist liegenden Ktindigungstermin wirksam-
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ERGEBNISRECHNUNG GEMASS Rèchnungsabschluss 2020

A.O. BEZIRKSKRANKENHAUS SCHWAZ

R42020 Differenz E¡nnahrenAusgaben

BetriebeGmbH:

Peßoneleüñtrand
Sonstige Leistungen Peßonal
Pens¡onen und Ruhebezüge
Med. Gebrauchsgüter
Nicht med. GebÉuchsgüter
Med. Verbmuchsgüter
Nicht med. Verbrauchsgúter
Med. Fremdleistungen
N¡cht med. Fremdleistungen
Voßteuef
lnstandhattung
+ LagerbestandsveÍånderung
- Buchwertabgang
- Z¡nsen

verbuchte VeMendung von Rückstellungen
Bestandsz¡ns

GeråteersaÞinvestitionen (Anlagen)

38.834.500.00
1.1 82.900,00

571.300.00
101.000,00
14'1.000,00

12.327.900,O0
'1.'126.500,00

't.862.400,00

13.417.800,00

300.000.00
-23.ô00.00

vs 2020

600.000,00

38.873.329,99
822.064,26
æ2.559,72
129.728,06
143.655,21

10.764.737,80
9'13.266,94

1.519.755.60
5.398.503,65
7.0fi.105,77

329.954,83
371.863,1 I

0.00
0.00

8.000,00
-10.000,00
896.656.87

38.829,99
-360.835,74

11.2s9,72
28.724,06

2.655,21
-1.563.162,20

-213.233,06
-u2.644,40

-8.0'19.296,35
7.050.105.77

29.954,83
395.463,1 I

0,00
0,00

8.000,00
-10.000,00
296.656,87

255.700,00
560.800,00

45.533.950,30
7.615.760.42

52.9A0,12
91 1.504,50

0,00
17.260,00
12.560,30

257.9U,34
409.310,34

-3.247.149.70
-296.639,5E

-6.6'19,88
-101.395,50

0.00
16.260,00
12.560,30
2.2U,34

-15'1.489.66

46.545,29
0,00

1.420,00
0,00

-277.412,30
29.643,53
'13.338,00

645.000.00
2.709.667,00

-1.523,30
283.195,14

-164.369.4ô

Patienlenedöse stationår
Pat¡entenerlöse ambulant
Med. KosteneßáÞe
Honorarante¡le
AunÖsung WB zu Forderungen
Spenden
Veråußerungserlöse
Nicht med. KostenersåEe
Mieterlöse

Sonstige Erlöse
- Ansertråge (Kto. 47500)
+ Buchwert veråußerter Anlagen
- Mindererlóse verkaufterAnlagen

TKF ft¡r Nebenkostenstellen
TKF fi¡r Nebenkostenslellen VJ
TKF Qualitåtsförderungsprcgramm
Zusçhüsse Land fi¡r Gehàlter
Landeszuschuss wg. M¡ndererlösen TGF Corona
FLAF
Sonstige Zuschüsse Land
Be¡h¡Ìfe fi¡r den Gesundheitsbere¡ch

vs 2020

48.781.100,00
7.912.400,00

59.600,00
1.012.900,00

0,00
1.000,00

RA2020 Differenz

436.000,00 3A9.4U,71
0,00

1.420,00
0,00

0,00
0,00
0,00

2.215.900,00
26.000.00

0.00

1.938.487,70
55.ô43,53
13.338,00

645.000,00
2.709.667,00

352.576,70
441.795,'14

6.690.930.54

354.100.00
158.600,00

6.855.300,00

zwischensqmre Bekiebsergebnisr)

Aufte¡lung Betriebærgebn¡s der BetriebscmbH
TIROL KLINIKEN
Geæ¡ndeverband
KAG Ergebnis vortRg

Bezüge der Organe
Geldverkehrsspesen
Forderungsbschre¡bungen Gemeindeverband
Schadensfålle
Öffentliche Abgaben
Sonstige Ausgaben (Repråsental¡on, sonstige Ausgaben)

-2.647.518,'12

2.067.711,80-1.8t2.300

-906.t50,00
-906.150,00

26.500.00
5.400,00

0,00
42.300,00
13.600,00
10.400,00

255.41,40

22.000,00
220.000,00

13.411,80

27.350,24
4.42't,46

0,00
3 1.755,19
13.79',1,42

6.439,75

928.t50,00
't.12c,r50,00

Gemeindeverband - E¡nbez¡ehuno fi¡r d¡e Betriebseroebn¡semittluno ll. KAG:

850,24
-978,54

0,00
-10.544,81

19'1,42
-3.960,25

Sonstige Erlöse
M¡elerlöse
Sonst. erforderl. Kotrekturen (........)
Patientenertöse (Zahlungseingang n. Ford.Absc

15.422,64
132.991,98

0,00
0,00

322,64
-107.508,02

0,00
0,00

15.100,00
240.500,00

0,00
0,00

Sonst- erforderl-

Bere¡n¡gte Betriebsausgaben lt. KAG (GmbH+GV)

Bercinigtes Betriebsergebn¡s K. KAG {GmbH+GV}2ì

Verbandsumlaoe (Vemrcbunq):

Bezùge der Organe
Geldverkehrspesen
Öffenl¡che Abgaben
Sonslìge Ausgaben
Forderungsabschreibungen
Schadensfålle
Schuldent¡lgung
Schuldz¡nsen (Darlehen)

1,94 Summe

-2.661.960,06 Berein¡gte Betriebseinnahmen lt. KAG (GmbH+( 68.885 000'00

1.974.968,36

4,62

68.198.008,30 686.991,70
70.539.900,00

-1.654.900,00

67.877.939,94

320.068,36

26.500,00
5.400,00

13.600,00
10.400,00

0,00
42.300,00

124.600,00
1.400,00

27.350,24
4.421,ß

13.791,42
6.439,75

0,00
31.755,t9

124.697,U
1.'146.46

850,24
-978,54
191,42

-3.960,25
0,00

-10.544,8'l
97,54

-253,54

Bestandsz¡ns
Sonst¡ge Erlöse
Zinsertråge
M¡eterlÖse
Patientenerlöse (Zahlungse¡ngang n. Ford.Absc
AnnutitåteEuschuss

0,00
15.100,00
2.300,00

240.500,00
0,00

33.900.00

10.000,00
15.422,64
12_986,12

132.991,98
0,00

33.87'1,96

10.000,00
322,U

'10.68ô,12

107.508.02
0,00

-2A,O4

Bekiebsmiüelkred¡t

LiquiditåtsvoGorge
Zuft¡hrung ¡nvenstive Gebarung
zufi¡hrung ao. Haushalt (lT-PrcjeK)
Zufi¡hrung lnvestit¡onsrúckiage

Umlage der Gereinden

1) Dúffi{:

225.200,00
0,00

240.500,00
0.00

1.500.00

-1.081.550,00

qffi dþ6bH (AlMm: sh@#, Effi. OMn)

0,00
132.991,98

1.633,34

81.0rt5,32

94
0,00

-107.508,02

133,34

1.162.862,00

{b
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BETRIEBSERGEBNISERMITTLUNG 2O2O

BetriebsGmbH "ö. Bezirkskrankenhaus Schwaz" (Buchungskreis TS40)

in € Ermittlung der bereinigten EinnahmenErmittlung der bereinigten Ausgaben

Anlagenzugänge gemäß Beilage 896.656,87
+ Betriebsfinanzierte Bauinvestitionen 0,00
Lagerbestandsveränderungen 371 .863, I I
Summe Kl.5 16.914.139,14
Summe Kl.6 41.299.118,08
Summe Kl.7 10.883.459,22
- Zinsen 0,00
- Zuweisung Rücklage (Bestandsveränderung) 0,00
- Zuweisung Rückstellung nach UGB -42.620,00
- Anpassung Abfertigungsrücklage nach UGB 1.882,00
- Mindererlöse verkaufter Anlagen 0,00
- Abschreibung von Anlagen -653.548,49
- Bestandszins (Kto. 74050) bei pos. UGB-Ergebnis -10.000,00

verbuchte Verwendung von Rückstellungen 8.000,00
- Nicht KAG-relevante Aufwendungen -242.000,00
- Zuweisung Gewinnrücklagen UGB 0,00
- Buchwert verschro

Bereiniqtes Betriebserqebnis 255.411,80

Summe Kl.4
- Zinsen aus dem Geldverkehr
- Zuschuss Zinsen
- Auflösung Rückstellungen UGB
- Beitrag Gemeinden u. tirol kliniken gem. KAG

- Auflösung Rücklage (Bestandsveränderung)
- Auflösung Gewinnrücklage
- Mindererlöse verkaufter Anlagen
+ Buchwert veräußerter Anlaqen qem. Beilaqe
Summe bereinigte Einnahmen

in€

69.699.580,32
-99,05

0,00
-20.500,00

0,00
0,00
0,00
0,00

1.420,00
69.680.401,27

Summe Klasse 4-7 602.863,88

^--$
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BKH Schwaz: Ërläuterungen zum Rechnungsabschluss 2020

SeloleRteNVERÄusSERUNGSERLÖsE(WerteinEuro)

Anlage

25038 U ltraschallge rät iU22

Anschaffungs-
kosten

WB Buchwert

0,00

Veräußerungs-
erlös abzügl.

Buchwert

500,00

Veräußerungs-
erlös

72.750,00 72.750,00 500 00
0026677 Dam

Konto 45101 "Mehrerlöse verkaufter An
2.840 00 1.420 00 1 00 1.420 00 2.

Konto 70850 "Mindererlöse verkaufter Anlaqen" 0.00
0
0

00
0,00

*.-¡
--s
å



BKH SCHWAZ . ERGEBNISÜBERLEITUNG 2O2O

BETRIEBSERGEBNIS GEM. KAG . JAHRESERGEBNIS GEM. UGB

255.411,80

zuztiqlich:
Ersatzinvestitionen
AfA
Buchwert versch rotteter Anlagen

896.656,87
-653.548,49

-1.960,53

Buchwert veräußerter en
Summe Saldo Anlage zwischen UGB - KAG

-1.420 00
239.727,85

rbestan
me Lagerbestandsveränderung

en Saldo Klasse 1 371 18

371 .863,18

0,00
99.05

Zinsauñruendungen
Zinserträge
Summe Zinsen

Zuweisung Rtjckstellungen gemäß UGB
Verwendung Rückstellung

99,05

-40.738,00
8.000,00

Aufl0s Rückstellu UGB
Summe Saldo Rflckstellu

Bestandszins gemäß Übernahmevertrag

UGB - KAG

20.500 00
-12.238,00

-10.000,00

N icht KAG-relevante Autwendu
Summe kturpositionen

-242.0 00
-252.000,00

nts emäß UGB 6

,88

0,00
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GERA TE . INVESTITIONEN

Konto Zugang

Med. lnstrumente, Apparate und Ausrüstungen
Bildgebende Apparate und GerÉite (CT, MR, Ultraschall, Röntgen)

Med. Einrichtungsgegenstände
Nicht med. Geräte und Apparate
Nicht med. Einrichtungsgegenstände
Kraftfahzeuge
EDV - Geräte
EDV - Software
Kunstgegenstände

899.6!q'87

1210
1220
1230
1310
1320
1 330
1340
1 350
1 360

650.720,41
0,00

60.749,93
121.223,76

3.151 ,89
0,00

11.124,27
49.686,61

0,00
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Betriebsergebnis nach Tir.KAG

* diese haben sich nachvollziehbar aus der GuV und den diesbezüglichen Detailnachweisen auf Kontenebene

(Zwischensummen) abzuleiten

Betriebsergebnis gemäß Tir.KAG lt. Rechnungsabschluss 2020

Krankenanstalt

BKH SCHWAZ

KA-Nr

120

unbereinigte Erträge *

unbereinigte Aufuendungen *

unbereinigtes Betriebsergebnis (+/-)

68.049.593,68

67,794.181,88

255.47r,80

Im unbereinigten Betriebsergebnis enthal-

tene / nicht enthaltene Positionen

Korektur der ...

Autuendungen (+/-) Erträge (+ /-)

l. Abschreibungen

2. Ersatzanschaffungen

3. Instandsetzungsaufuand

4. KlinischerMehraufuand

5. Rückstellungen

6. Rücklagen

7. Vorsteuer / Beihilfe nach GSBG

8. Pensionen

9. Investitionszuschüsse

10. Spenden

IL Zinsaufuendungen/ Znsertrãge

12. Leistungen für anstaltsfremde Zwecke

13. Sonstiges 83.758,06 t48.414,62

bereinigte Erträge

bereinigte Aufuendungen

68.198.008,30

67.877 .939,94

Betriebsergebnis gemäß Tir.KAG

Für den Anstaltsträger: 5zU
Datum, Unterschrift

320.068,3
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LKF-Gebühr

LKF-Gebühr
Kostendeckender Eurowert je LKF-Punkt auf Grundlage

des Rechnungsabschlusses 2020

' d, s. 90 % der LKF-Gebühren

'" bei der Verwendung des Formblattes auf Basis des Voranschlages (Voranschlagsentwurfes)
-.' bei der Verwendung des Formblattes auf Basis des Rechnungsabschlusses
.". z.B. Zuschuss i.Z. mit covldbedingten TGF-Minderâbgeltungen (Land-Vorschusskonto); Qualitätsförderungsprogramm des TGF

Krmkenmstalt

BKH SCHWAZ

KA.-Nr

720

Bereiniete Aufuendunsen (lt. Formblatt Betriebsereebnis)

- Pensionen, Pensionszuschüsse

: Zu Grunde zu leqende Aufuendungen

67.877.940

408.76',7

67 .469.1',13 67.469.173

Bereiniete Erträee 0t. Formblan BeÍiebsereebnis)

- Pensionsbeiträge Aktiv-Bediensteter

- Stat. Abgelt. TGF inkl. Nach-/Rtlckz. f. Vorj.

- Nebenkostenabgelt. d, TGF inkl. Nach-/Rückz, f Vj.

- Strukhrrvorwegant. des TGF inkl. Nach-/Ritckz. f. Vj

- LKF-Gebühren exkl. Vorsteuerkostenzuschlag*

- Kostenbeitrag gem. $ 4l a Tir, KAG

- sonst. Abzüge

: Zu Grunde zu lesende Ertráse

68. I 98.008

42.86 r ,680

1.994,l3l

5 87.363

435.506

2.723.005

19.596.323 19.596.323

Zu deckende Betriebsaufu enduneen 47.872.850

Anzahl der LKF-Punkte aller stationilren Patienten des Bezugsjahres 48.655.442

Kostendeckender Eurowert je LKF-Punkt ohne Vorsteuerkostenzuschlag

I 1,t 1 % Vorsteuerkostenzuschlag

kostendeckender Eurowert je LKF-Punkt

beantragter** bzw. amtlich festgesetzter*** Eurowert je LKF-Punkt

Über-funterdeckung

+

0.98

0,1 I

1,09

I,00

0,09

Für den Anstaltstr¿iger:
(cc

Ort, Datum,

FormblRA2020_neu Einheitsvorlage des ATLR, Abt. Gesundheitsrecht u. Krankenanstatlon
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Beilage zur Ermittlung der kostendeckenden LKF-Gebühr 2020

Bezirkskrankenhaus Schwaz

Ermittlung Pensionsausgaben, Pensionszuschüsse

64520 SONST. RUHEBEZUEGE
64530 PENSIONSZUSCHÜSSE
64537 PENSIONSZUSCH.SONDER

2020

350.381,83
58.385,47

Summe Pensionsausgaben, Pensionszuschüsse 408.767,30

Ermittlung LKF-Gebühren exkl. Vorsteuerkostenzuschlag

40010 LKF-GEBÜHR Sozial- und Behindertenhilfe
4OO4O LKF-GEBÜHR SZ-I NLAN D

40041 LKF-GEBÜHR SZ-AUSLAN D

40043 LKF.GEBÜH R SZ.ABGRENZUNG

0,00
691.578,60

0,00
-38.953 31

Einnahmen LKF Gebühren 652.625,29
65.262,53abzüq lich I 0% Vorsteuerkostenzuschlaq

Summe LKF Gebühren exkl. Vorsteuerkostenzuschlag 587.362,76

Stat. Abgeltung TGF inkl. Nach-/Rückzahlung f. VJ.

4OOOO LKF-GEBÜHRENERS.TKF INLAND
40002 LKF-GEBÜHREN ERS.TKF ZWSTMT.ab 98
40006 LKF-GEB.TKF INL.VORJAHR

40.752.188,27
2.061.793,45

47.698,64

Summe stat. TGF 42.861.680,36

Nebenkostenabgeltung d. TGF inkl. Nach-/Rückzahlung f- VJ

48350 ABG.FONDS F.NEBENKOSTENSTELLEN
48356 ABG.FONDS NEBENK.VJ

1.938.487 ,70
55.643,53

Summe Nebenkostenabgeltung L.994.t3t,23

Kostenbeitrag gem. 5 41a

4OO2O KOSTENBEITRAG 435.506,22

Summe 435.506,22

Sonstige Abzüge

4291 1 TKF.QUALITATS FÖ RDERU NGSPROGRAM M

48976 BETRI EBSZUSCH USS

13.338,00
2.709.667,00

Summe Abzüge 2.723.OO5,OO

11g



Aufgliederung ausgew. Ef öse

Aufgliederung ausgewählter Erlöse lt. Rechnungsabschluss 2020

Klankenanstalt: BKH SCHWAZ

Nach(Rúcklzahlung TGF aufgrund TGF-Endabrechnung f. d. Vorjahr (Inlåinder)

Nach(Rück)zahlung TGF aufgrund TGF-Endabrechnung f. d Vorjahr (Intänder)

Stationäre Erlöse

TGF-Abgeltungen flir fondsrelevante lnländer

TGF-Abgeltungen für fondsrelevante Ausländer*

Summe

LKF-Gebüh¡en SZ ($ 40 Tir.KAG) **

Summe der LKF-Punlle aller stationären Patienten

Kostenbeitrag ($ 41a Abs.l TiTKAG), KA-Anteil***

Anstaltsgebühr ($ a1 TiTKAG), exkl. Einzelunterbring.

Anstaltsgebüfu ($ al TiTKAG), Zuschl. f. Einzelunterbr

Hebammengebüh ($ 4l TiTKAG)

Hausanteil ($ 41 Abs. 6 TiTKAG)

Sonstige station¿iïe Erlöse

Summe stafionäre Erlöse

Ambulante Erlöse

TGF-Abgeltungen für fondsrelevante Inländer

TGF-Abgeltungen fiir fondsrelevante Ausl¿inder*

Snmme

Ambulanzgebüh¡en SZ ($ 4l TiTKAG)

Sonstige ambulante Erlöse

Summe ambulante Erlöse

Weitere Erlöse

Gebütu Begleitp.($ 40a TiTKAG), Übernacht. (netto)

Gebühr Begleitp.($ 40a TiTKAG), Mittagessen (netto)

Gebühr Begleitp.($ 40a TiTKAG), Abendessen (netto)

LKF-Punkte Wertje Punkt Erlöse in €

45.602. I 54

...........?..1. Í. !.,.7. !.9.,

47.963.864

0,873

47.698,64

69I.s7B

48.655.442

Einheiten Satzje Einheit Erlose in €

4L065
13.008

2.364

22 00

1.051.699,20

-l1.098.91

Punkte lryeft je Punkt Erltise in €

8.I75.444

275.803 909

8.451 .247

-126.t31.09

2.850.987 0,1 29

0,00

Erlose in €

1t7

I8

r.938.487 ,70

13.338,00

55.643,53

2.012.056,86

13.619.936,74

Erlöse in €

69.828.8 15.89

49.802.827,85

Abgeltungen für an andere KA erbrachte Leistungen (lt. Ambulanzgebüfuenkatalog)

Abgeltungen des TGF für Nebenkostenstellen f. d. Rechnungsjahr

Strukturvorweganteile des TGF f. d. Rechnungsjahr

Sonstige Inlandsabgeltungen f. d. Rechnungsjahr (insbes. Qualitätsförderungsprogramm)

Nach(Rück-)zahlungen Abgelt. f Nebenkostenstellen aufgr. TGF-Endabre' t d. Vorjahr

Nach(Rück-)zahlungen Strukturvorweganteile aufgr. TGF-Endabre. f d' Vorj ahr

Nach(Rück-)zahlg. sonst. Inlandsabgelt. aufgr. TGF-Endabre. f. d. Vorjahr

Summe weitere Erläse

GESAMTSUMME

Davon: TGF-Abgeltungen f. Betriebsleistungen Inl¿inder (station¿ire und ambulante Abgeltungen,

Nebenkostenstellenabgeltungen, Strukturvorweganteile und sonstige Inlandsabgeltungen)

* Bei der Verwendung des Formblattes für den Rechnungsabschluss: lt. Formblatt "Zwischenstaatliche Abrechnungsftille"

*+ E¡löseinkl.allftilligerErlÖsabgrenzungen
**+ Die Aufzahlungsbetr¿ige gem. $ 4la Abs. 3 und 4 TiTKAG stellen keine Einnahmen der KA dar und sind daher hier nicht auszuweisen

*rr* Für die BKH mit Rechtstr¿ige¡schaft beim Gemeindeverband: zur Erzielung der Gesamtsumme "Einnahmen aus Leistungen" des o HH.

40.752.188,27

2.06t.793,45

42.8t3.981,72

691.5I 09

435.506,2210,30

il 1.7 1.452.644,80

99.051,6041 ,9
I .804,00

46 582.865

7.12r.602,80

250.707.43

7.3'.72.3t0.23

367.777

1.613.95(.

3.126,5 5

6,91

637,14
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Beilage zur Aufgliederung der Leistungserlöse 2O2O

Bezi rkskra nkenha us Schwaz
2020

Erlöse für fondsrelevante lnländer

4OOOO LKF.GEBÜHRENERS.TKF INLAND 40.752.188,27

Erlöse für fondsrelevante Ausländer

4OOO2 LKF-GEBÜ H RENERS.TKF ZWSTAAT.Ab 98

40041 LKF-GEBÜHR SZ-AUSLAND
2.061.793,45

00
2.061Summe

Nach(Rück-)zahlung TGF aufg. TGF-Endabrechnung f. d. VJ (ln länder)

40006 LKF-GEB.TKF INL.VORJAHR

Selbstzahler

47.698,64

4OO4O LKF-GEBÜHR SZ-I N LAN D 691.578,60

Summe 691.578,60

4oo2o KoSTENBEITRAG 435.506,22

435.506,22_

Ambulante Erlöse

4O5OO AMBULANZ-U.NöA¡TCENCCS.TKF INLAND

40 502 AM BU LANZ. U. RÖ NTC T NC E g,TKF ZWSTAAT. a b 98

40506 AMB.TKF INL.VORJAHR

405 1 0 AM BULANz-u. nöN¡rceNceaÜ H Rem-seLasrzAH LER

7.121.602,80
250.707,43

-126.131 ,09
367.777,28

Sonderklasse

Anstaltsgebllhr exkl. Einzelunterbringung 201 6

Anstaltsgebühr exkl. Einzelunterbringung 201 5

Anstaltsgebühr Einzelunterbringung 201 4

Anstaltsgebühr Einzelunterbringung 201 3

Abgrenzung
Summe

/ Umbuchuns / STORNO
1.551.696,40
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Sonstige Leistungserlöse

Summe Klasse 4 69.699.580,32

40.752.188,27
2.061.793,45

47.698,64
435.506,22

4.587,63
ô91.578,60

0,00
-38.953,31

1.551.696,40
27.854,40

7.121.602,80
250.707,43

-126.131 ,09
367.777,28

0,00
1.804,00

1.051.699,20
13.338,00

1.938.487 ,70
55.643,53

40000
40002
40006
40020
40025
40040
40041
40043
40050
40052
40500
40502
40506
4051 0

40560
40585
42090
42911
48350
48356

LKF-GEBÜHRENERS.TKF INLAND

LKF-GEBÜHRENERS,TKF ZWSTAAT,Ab 98

LKF.GEB.TKF INL.VORJAHR

KOSTENBEITRAG

GEBÜH REN BEGLEITPERSONEN

LKF-GEBÜHR SZ-INLAND

LKF-GEBÜHR SZ-AUSLAND

LKF-G EBÜH R SZ-ABGRENZUNG

SONDERKLASSE-AU FZAH LU NG

rRlös-onteru oREHscH EtBE-PKV

AMBULANz-u.RöNle e Nle eg.TKF INLAND

AM BULANZ-U,RöNTG ENG EB.TKF ZWSTAAT,Ab 98

AMB,TKF INL,VORJAHR

AM BULANz-u. nönteEruce gü H REN-sELBsrzAH LER

H EPATITIS, ARBEITNEH M ERSCH UTZ

HEBAMMENGEBÜHREN (SKL)

HONORARANT.LANDESINST.U.GEM.EINRICHTUNGEN

TKF.QUALITÄTSTÖROENUruCSPROG RAM M

ABG.FONDS F.NEBENKOSTENSTELLEN

ABG,FONDS NEBENK,VJ

Summe Formular

Differenz sonstige Leistungerlöse

41 000
4l 030
41031
41 035
43900
43950
45101
45110
45000
4601 0

46020
461 50
46200
46205
46240
46246
46250
46260
46265
46280
46290
46500
46520
46600
4661 0

46620
46650

KOSTENERSATZ - ÄRZTLICHE ERFORDERNISSE

KOSTENERSATZ - SONSTIGE MED, LEISTUNGEN

KOSTENERSATZ-H EI LBEH ELFE

KOSTENERS, M ED,STU DIE

SPENDEN

FÖRDERU NG.ZUSCH ÜSSE

VEHNERIöSE ALTGERATE

IG-VERAUßERUNGSERLÖSE ALTGERÄTE

VENNUgTRUTESERL. ANLAGEN LAND,GV

essrru rRtös¡-onll-rr
veRÄußrRurucsEnlösr - vrnsR.cÜrER u. BETRlEBssroFt

eRL.cetnÄrure

nÜcrERs.volrl AUSGABE N steuerpf lichtig

RÜcKERS.VON AUSGABEN

KOSTEN ERSATZ-TELEFONGEB. PATI ENTEN

KOSTEN ERS. FERNSPRECHGEB.steuerpfl.

KOSTENERSATZ - ENERGIEBEZÜGE (WASSER,KÄLTE)

KOSTEN ERSATZ-BETRI EBSKOSTEN FREM DVERM I ETU NG

KOSTEN ERS. BETRI EBSKOST.PE RSONALU NTERKU N FT

KOSTEN ERSATZ - FOTOKOPI E N

KOSTENERSATZ SONSTIGE NICHT MED, LEISTUNGEN

VERPFLEGU NG.PERSONAL

rssrruseRtösr to%

VERMIETUNG UND VERPACHÏUNG

VERMIETUNG VON DIENSTWOHNUNGEN

VERMIETUNG VON PERSONALUNTERKÜNFTEN

VERMIETUNG PNRTPMTZE U.GARAGE

56.208.879,15

13.470.102,12

884,70
5.559,12

41.536,30
5.000,00

17.260,00
441.795,14

1.920,00
0,00
0,00

1.631,78
7.127,76

70,98
31.988,57
66.341,02
31.705,54

32,65
0,00

122.940,30
0,00

1.282,11
3.664,19

94.807,84
144.352,88
130.683,21
20.423,02
27.267,37

230.936,74
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+ TS41

296,00
1.664.780,03

218.956,27
352.576,70
251.876,59

8.431,64
-421,12

5.378,67
3.257,56
2.489,27

894,00
0,00

129.967,97
6.690.930,54

0,00
1.764,33

45,45
2.709.667,00

1.420,00

L48.4L4,62

46690 WASCH MASCHINENBENÜTZUNG

467 OO PERSONALAUSGABENERS, I NSTITUTIONEN

467 O 1 PERSONALAUSGABE N ERS,WARM EBETR.U,SONSTIG E

467 08 FLAF-AUsG L. ABscHAFF.sELBsrrRÄGERScHAFf

46703 REFUND.AMS

47110 pnürurucsuxEN - ScHULEN

47 51 0 MANr PU LATrotr¡sc r gü H nEru

47 520 vRHruCCgÜHNEN U,VERZUGSZI NSEN

47 530 BARERSATZE U.DRITTSCH U LDN.

47 580 rNKAssoBüRo-rRI-Ösr

47 600 ScHADEN ERSATZLEISTU NGEN

477 OO INSERATE,WERBEEINSCH

47 9OO SONSTIGE VERSCHIEDENE EINNAHMEN

48990 BEIHILFE FÜR DEN GESUNDHEITSBEREICH

4981 O INVENTURDIFF.ERL.RM

46035 vrnÄußeRurucsERL.scHR

46050 vrnÄußeRurucsERL.-GEB

4897 6 Betriebszuschuss

Buchwert

Summe sonstige Leistungserlöse

Kontrolle

t3.6t9.936,74

46.582.865,87
7.613.956,42
2.012.056,86

38.794.472,54
5.321.912,32
2.412.947,50

Stationäre Erlöse lt. Formular
Ambulante Erlöse lt. Formular
Nebenkostenstellen lt. Formular

Son e Leistun 13.619.936 74
69.828.815,

69.699.580,32
148.414,62

8.602.51 54
55.131.846,90

57.828.587,45
197.507,32

Summe Klasse 4
(+) TSal ERLÖSE

Gesamtsumme Leistungserlöse 69.847.994,94 58.026.094,77

Differenz -19.179,05 -2.894.247,87

48100 BEITRAG LT. KAG
47995 AUFLOESUNG RUECKSTELLUNG NACH HR

47500 ZINSEN AUS DEM GELDVERKEHR

0,00
20.500,00

99,05

2.674.241,60
220.000,00

6,27

Summe Abzüge 20.599,05 2.894.247,87
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zw¡schenstaatliche 2020

Zwischenstaatliche Abrechn ungsf?ille
(ohne Beihilfenäquivalent)

Krankenanstalt: BKH SCHWAZ Bezug: Rechnungsabschluss 2020

ERLOSE
Stationär
Erlöse lt. Auslandsdatensatz (unbereinigt)

+/- Sonstige Erlöse/Erlösminderungen inkl. Vorperioden

= Erlöse für fondsrelevante Ausländerl)

- Forderungsabschreibungen

: Erlöse für fondsrelevante Ausl¿tnder abzgl. Forderungsabschreibungen

Ambulant
Erlöse lt. Auslandsdatensatz (unbereinigt)

+/- Sonstige ErlöseÆrlösminderungen inkl. Vorperioden

= Erlöse für londsrelevante Auslålnder l)

Forderungsabschreibungen

Erlöse lür londsrelevante Ausländer abzgl. Forderungsabschreibungen

Summe Stationär und Ambulant: Erlöse für fondsrelevante Ausländer

LKF-Punkte [,Yert Punkt Erlóse

0.00

2.061 .793,4s

Werl Punkt Erlöse

0,00

250.707.43

2.312.500.88

2.361.7t0 873 2.061.793 45

2.061.793

275.803 250 70'.7

250.707

ENTWICKLUNG DER OFFENEN FORDERUNGEN

Stationär

Forderungen per 3 l. 12.2019

Forderungswertbericht. bzw. -korrekturen per 3l.12.2019

Forderungen (bereinigt) per 3l.12.2019

Akonto TGF, Stand 31.12.2019

Forderungen Akonto TGF 2) Differenz

37.1 59.958.95

37.1s9.9s8.95

32.002.032,37

5.151 .926.58

2,061.793.45

0.00

39.221.752,40

2.687.438,91

0,00

34,689,471.28

4.532.281.12

Akonto TGF 2) Differenz

4.t89.266,54

4.189.266,54

3.202.803.08

986.463,46

250,707,43

0,00

4.439.973.97

343.009.03

0,00

3.545.812.11

894.161.86

Forderungen Akonto TGF 3) Differenz

43.661 .726,37 38,235.283.39 5.426.442.98

Forderungen (bereinigt) abzgl. Akontozahlungen des TGF, Stand 31.12.2019

Erlöse für fondsrelevante Ausländer 2020 
r)

Aufl ösung der TGF-Akontozahlungen3) 2020

Forderungsabschreibungen 2020

Forderungen (bereinigt) per 3 1.12,2020

Akontierungen des TGF im Jahr 202021

Akontierungen des TGF - Berichtigung Kostenbeiträge Mitversicherter für Vj,

Aufl ösung der TGF-Akontozahlungen3) 2020

Akonto TGF, Stand 31,12.2020

Forderungen (bereinigt) abzgl. Akontozahlungen des TGF, Stand 31.122020

Ambulant Forderungen

Forderungen per 31 .12.2019

Forderungswertbericht. bzw. -korrekturen per 31.12.2019

Forderungen (bereinigt) per 31.12.2019

Akonto TGF. Stand 31 12.2019

Forderungen (bereinigt) abzgl. Akontozahlungen des TGF, Stand 31.12.2019

Erlöse ffir fondsrelevante Ausländer 2020 
r)

Auflösung der TGF-Akontozahlungen3) 2020

Forderungsabschreibungen 2020

Forderungen (bereinigt) per 31.12.2020

Akontierungen des TGF im Jahr 2020

Auflösung der TGF-Akontozahlungen3) 2020

Akonto TGF, Stand 31.12.2020

Forderungen (bereinigl) abzgl. Akontozahlungen des TGF, Stand 31.12.2020

Summe stationär und ambulant

Ford. (ber.), Akonto des TGF, Differenz - per 31.122020

l) Wert ist in die Zeile "TGF-Abgeltungen ft¡r fondsrelevante Ausl¿inder"

des Formblattes "Aufgliederung ausgewählter ErlÖse" zu tibertragen
2) Inkl. Kostenbeiträge flir Mitversicherte
3) Auflösung gegen Forderungen
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Kostenbeitrag_KAG

Rechnunqsabschluss 2020Krankenanstalt: BKH SCHWAZ

Kostenbeitrag gem. $ 41a Tir.KAG - Aufteilung
(Aufteilung der auf die Krankenanstalt, den TGF und den TPFí) entfallenden Anteile2) )

ALLGEMEINE GEBÜHRENKLASSE

Kostenbeiträge des Rechnungsjahres:

Gebührensätze im Rechnungsjahr

Kostenbeitragspflichtige Pflegetage im Rechnungsjahr

Kostenbeiträge im Rechnungsjahr

Kostenbeiträge Vorperioden

Summe Kostenbeiträge vor Forderungsabschreibungen

abzüglich Forderungsabschreibungen3)

Summe Kostenbeiträge nach Forderungsabschreibungen3)

Für den TGF eingehobener Beitrag

Summe

41.065

512.491,20

15.371,26

527.862,46

7.031,90

520.830,56

KA-Träger
(S 4la Abs.l)

422.969,50

12.661,52

435.631,02

5.734,70

429.896,32

TGF
(S 4la Abs.3)

59.544,25

1.802,35

61.346,60

862,75

60.483,85

TPFl)
(S 41a Abs.4l

29.977,45

907,39

30.884,84

434,45

30.450,39

30.450,39

6.501,01

36.951,40

\
;1)
(Jlormbl RA2O2O neu

Für den Tiroler Patientenentschädigungsfonds eingehobener Betrag

SONDERKLASSE (Euro 0,73 je Pflegetag)

Für den Tiroler Patientenentschädigungsfonds eingehobener Betrag (nach Forderungsabschreibungen3) )

SUMME ALLG. GEBUHRENKLASSE UND SONDERKLASSE

Für den Tiroler Patientenentschädigungsfonds eingehobener Betrag

1) TirolerPatientenentschädigungsfonds (TPF)

2) Das Formblatt ist Bestandteil der Rechnungsabschlüsse der Fondskrankenanstalten und hat folgende Zwecke:
a) Für die Fonds-KA: Darstellung des auf die Krankenanstalt entfallenden Edöses (S 41a Abs. 1 Tir.KAG)
b) Für den TGF: Ermittlung des von den Fonds-KA für den TGF eingebobenen Betrages (S 41 a Abs. 3 Tir.KAG)
c) Für den T¡roler Patientenentschådigungsfonds: Ermittlung des von den Fonds-KA für den TPF eingehobenen Betrages

(S 41a Abs. 4 Tir.KAG, $ 3 Abs. 1 Tiroler Pat¡entenentschädigungsfonds-Gesetz)

3) Forderungsabschreibungen bzw. uneinbringlicheAnteile

0,7311012

60.483
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Corona Zusatzinformat¡on

Rechungsabschluss 2020

l. Covid-1 9-bed¡nqte ErsatzzahlunqenrKostenersätze/Zuwendunqen:

Krankenanstalt BKH SCHWAZ

Konto-BezeichnKonto-Nrdavon Zahlungsein-
oano b¡s 28.02-2021

Erträge 2020*Kategorie
lAnmerkunO

Betr¡ebszuschuss

Personalausgabeners
atz lnstitutionen

Rückersatz von
Ausgaben steuerfrei

lnvest¡t¡onszuschuss

Rückersatz von
Ausqaben steuerfrei

48976

46700

46205

1210

46205

2.709.667,00

226.426,O0

61.557,62

34.786,48

4.224,00

3.036.661 ,1(

2.709.667,00

226.426,O0

61.557,62

34.786,48

4.224.O0

3.036.661.10

Regierungsbeschluss vom 1 0.1 1.2O2O:

Abwicklung über die Abt.
Gesundheitsrecht und Krankenanstalten
(aus Vorschusskonto)

Abw¡cklung über d¡e Abt.
Landessan¡tätsdirekt¡on

Abwicklung über die Abt.
Landessanitätsdirektion
Abwicklung über die Abt.
Landessanitätsdirektion

Zuschüsse i.Z.m. den TGF-Minderabgeltungen

Zuschüsse des Landes für € 500-Bonuszahlungen der
Krankenanstalten an M¡tarbeiterlnnen während der 1.
Welle der Corone-Pandemie
Zuschüsse des Bundes auf Grundlage des Covid-
Zweckzuschussgesetzes, Kategorie Schutzausrüstung

Zuschüsse des Landes für d¡e Anschaffung von PCR-
Schnelltestqeräten
Zuschüsse des Landes für Ant¡gentests

1.2.

1.3.

1.4.

1.5.

1.6.

Sum

. bzw. Wert der Zuwendung (nur soweit in der F¡Bu berücksichtigt)

2. Covid-19: Mehraufwendungen. ausgewählte Kateqorien *:

Minderaufwendungen sind nicht Gegenstand dieser Darstellung. M¡ndererträge sind keine Mehraufwendungen und daher in dieser Autstellung nicht auszuwè¡sen.

Mehraufwendungen, fúr welche bereits unter Punkt 1. Ersatzle¡stungen erfolgten, sind hier n¡cht anzuführen

Konto-Bezeichn.Konto-NrAngabe ob Wert exakt be-

leqbarl* oder Schätzuno?
Mehraufwen-
dunqen 2020

AnmerkungKategorie

Transporte Sonstige

nicht med. FL

Wartungs- und
Serviceverträge nicht
med.

73090

56690

56650

74200

Rechnung Taxi Daniela

Rechnungen Defon

Kindl Druck

Rechnung Stadtmarket¡ng

17 .781,8

224.802.0

3.779,7

6.432,8

TAXI Daniela (Probentransporte)

Nur bei echtem Personalmehrbedarf, nicht
bei krankenhausintemen
Personalumschichtunoen
Ge- und Verbrauchsartikel, d¡e nach
Punkt 1. (2.8. Schutzausrüstung)
abgegolten wurden, s¡nd h¡er nicht
auszuweisen
Saalmiete aufgrund Auslagerung
S¡tzunqen + Zeltverle¡h

Leistungen von Fremdunternehmen (z.B
Fremdreiniouno. Triaoe. Securitv)
Covid-Management-bedingte zusätzliche
Personalaufwendungen (2.8. für Triage oder
lnfektionsambulanz)

Covidbedingte Mehraufwendungen für Ge- und
Verbrauchsartikel

Covidbedinqte zusälzliche Mietaufwendunqen

2.1

2.2.

2.3

2.4.
2.5.

M¡ete für

*- z.B. bei zusätzlichen Fremdleistungen (Fremdrechnungen), wenn ausschließlich bedingt durch Corona-Maßnahmen

Güter

*-J

:1)
o\
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